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Dar Neueste vom Tage.
Der Weltseemannsstreik.

Liverpool.  20 . Mai . Auch hervor¬
ragende offizielle Kreise sind nicht in der
Lage, zuverlässige Auskünfte über den äuge,
drohte» internationalen AuSstaud
-er Seeleute  zu geben.

Die ReichSzuwachssteuer.
Berlin . 20. Mai . Die Kommission

deS Abgeordnetenhauses für baS Ausfüh-
rungsgesetz zum Reichswertzu,
wachssteuer . Gesetz  hat den Entwurf
aestern in zweiter Lesung erledigt . Das Ge¬
setz soll am Tage der Verkündung in Kraft
treten-

Schweizer Postsparkasse.
Bern . 20. Mai . Eine Vorlage über die

Einführung eines Postsparkas-
sendienstes  in der Schweiz ist ausgear¬
beitet wordert, nach der bei jeder rechnungs-
pflichtigen Poststelle Spareinlagen  bis
zu einer gewissen Höhe gemacht werden
können.

Schwedisch-japanisches Abkommen.
Stockholm, 20. Mai . Der Minister des

Aeutzern Graf Taube  und der japanische
Gesandte Sugimura  haben einen Han
dels - und Schiffahrtsvertrag  un¬
terzeichnet, sowie eine besondere Zollkon¬
vention  zwischen Schweden und Japan.
Keine Verlobung des serbische» Kronprinzen

Belgrad,  20 . Mai . Die Meldung eines
auswärtigen Blattes von der Berlobnng
des Kronprinzen  ist , wie zuständiger-
seits erklärt wird , völlig erfunden.

König Peters Reise.
Belgrad , 20. Mai . Der König und der

Minister des Aeutzern  sind gestern
vormittag nach Paris  abgereist . Der Kron¬
prinz wurde mit der Regentschaft  be
traut.

Saffonow.
Pctersbnrg , 20. Mai . Das Befinden

Sassonows  hat sich soweit gebessert
daß die Aerzte die best? Hoffnung hegen und
ihn bald nach dem Süden schicken werden.

Kretische Sorge «.
Canea, 20. Mai . Der Mufdi von

Canea  erklärte dem dortigen Konsular¬
korps, datz die Entsendung mohammeda¬
nischer Richter  nach Kreta keinen prak¬
tischen Zweck habe.

Eine spanische Fremdenlegion.
Madrid , 20. Mai . Die mit der Fassung

eines Gesetzes über den obligatorischen
M i l i.t ä r d i e n st betraute Kommistion hat
einen Entwurf betr. Errichtung eines Frei
willigen - Kolonialkorps  genehmigt
worin die Anwerbung von Ausländern für
zulässig erklärt wird.

Die gefährdete Anleihe.
Ko « sta n t i » o p e l, 20. Mai . Es ver¬

lautet, die Verhandlungen über die mit de»
Eisenbahnbanten verbnndcne große tür
kische Anleihe  befänden sich nicht an
gutem  Wege . Ein endgültiger Abbruch
sei zu befürchten.

Umgehung der türkischen Zensur.
Konstantinopel, 20. Mai . Der „T a n i n"

erschien gestern als „Dschain". Verantwort¬
licher Leiter ist der frühere Finanzminister
Dschavib Bey.  Auch die anderen ver¬
botenen Zeitungen sind unter anderem Na¬
men erschienen.

Das bedrohte Fez.
Paris , 20. Mai . Bezüglich des Gerüchts,

wonach Fez - Bali  in die Hände der auf¬
rührerischen Stämme gefallen sei, ist bisher
keinerlei Bestätigung  eingetroffen.

Der Kampf gegen die Trusts.
Ncwyork, 20. Mai . Die Bundesregie¬

rung  strengte beim hiesigen Bundesgericht
einen Prozeß  gegen die Eastern States
Retail Lumber Dealers Association, soge¬
nannten Lumbertrust , wegen Verletzung
des Shermannschen Antitrustge-
se tzes , an-

Diaz ' Rücktritt.
Mexiko»  21 ). Mai . Halbamtlich ver

lautet, daß P r ä si d e n t Diaz  am 21. oder
28. Mai die Präsidentschaft nieder
leg «.

Chinesische Unruhen.
Hanko«, 26. Mai . Versammlungen in

Tschangtsa (Provinz Honan ) protestierten
«egen  die Uebergabe der Eisenbahnen an
die Staatsverwaltung . Sie beschlossen
keine Steuern mehr  zu bezahlen.

var russische ziotteneiend.
Die russische Duma hat durch die soeben

erfolgte Bewilligung der Kredite für eine
Verstärkung der Schwarzmeer- und der bal¬
tischen Flotte nicht nur die Notwendigkeit
einer Reorganisation der Flotte anerkannt,
andern auch zugleich dem neuen Marinenn-

nister ein gewisses Vertrauen bekundet, datz
er dieser Aufgabe besser gewachsen sein werde
als fein Vorgänger . Als vor drei Jahren
Stolypin zuerst mit dem Plane der Wieder¬
herstellung der russischen Seemacht hervor¬
trat , glaubte die Duma die damals geforder¬
ten Kredite ablehnen zu sollen, und die Er¬
fahrung der drei letzten Jahre hat ihr Recht
gegeben. Das Marineamt verwandte nämlich
die ihm ohne Zustimmung der Duma vom
Reichsrat zur Verfügung gestellten Mittel im
Gesamtbeträge von 28 Millionen Rubel , die
zur Erbauung von vier großen Panzern die¬
nen sollten, zum großen Teil zur Bezahlung
alter Schulden. Eine weitere Summe . d>e
zur Anschaffung von fünf Torpedobooten be¬
stimmt war . verschwand überhaupt spurlos,
ohne datz ein einziges Torpedoboot gebaut
worden wäre.

Bei diesem System ist es kein Wunder , daß
ich die russische Flotte heute womöglich in
einem noch traurigeren Zustand befindet als
vor drei Jahren . Nach der Statistik für 1910
steht die russische Flotte nach ihrer Tonnen¬
zahl zwar an sechster Stelle : sie übertrifft mit
311001 Tonnen noch bei weitem die ita¬
lienische Flotte , die nur 272 329 Tonnen auf-
weist. Der effektive Wert der rn .sii'chet. Flotte
ist indessen gleich Null, denn das Gros der
Schisse setzt sich zusammen aus Hafen-, Trans¬
port- und sonstigen Fahrzeugen , die nur eine
ekundäre Bedeutung haben, für die Schlacht

aber nicht in Betracht kommen. Aus der gro¬
ßen Zahl solcher Fahrzeuge erklärt es sich, datz
die russische Flotte , obwohl sie eigentlich gar-
nicht existiert, an Schiffszahl nur von der
englischen und französischen übertroffen
wird. Mit 282 Schiffen wies sie 1910 noch 10
Fahrzeuge mehr auf als die deutsche Flotte,
die ihrer Tonnenzahl nach fast 2 /̂Lmal so
stark ist.

Diese große Zahl wertloser Schiffe mit
ihrem hohen Personalbestand macht auch die
Unterhaltung der Flotte äußerst kostspielig
Der größte Teil der gewaltigen Summen,
die schon in die russische Flotte hineingesteckt
worden sind, geht auf diese Weise verloren.
Zu dieser schlechten Finanzwirtschaft , die ja
für das Zarenreich typisch ist, kommt nun die
technische Unzulänglichkeit hinzu . Die er¬
wähnten vier Panzerschiffe sollen frühestens
1913 fertig werden, wahrscheinlich aber wird
sich dieser Termin noch bedeutend hinausschie¬
ben, da an den Neubauten noch fortgesetzt
Konstruktionsänderungen vorgenommen wer¬
den. Oder vielmehr, man hatte bei Beginn
des Baues überhaupt noch keinen fertigen
Plan aufgestellt, und lebt nun sozusagen von
der Hand in den Mund , indem man entspre¬
chend dem Fortschreiten der Arbeiten die Kon¬
struktionseinzelheiten ausarbeiten läßt.

Was von der russischen Flotte im allgemei¬
nen gilt, gilt in verstärktem Matze für die
Schwarzmeerflotte. Man hatte eigentlich die
Absicht gehabt, sich aus Sparsamkeitsgründen
zunächst mit der Ausbesserung und Neuaus¬
rüstung der Schiffe zu begnügen. Bei näherer
Untersuchung stellte sich jedoch heraus , daß
die Schiffe eigentlich nur noch altes Eisen
sind und daß es um jeden Rubel schade wäre,
der für sie aufgewenöet werden würde . Selbst
die beiden veralteten deutschen Panzer , die
die Türkei im vorigen Jahre angekauft hat,
erscheinen dagegen als hochmodern. Man hat
sich deshalb zur Erbauung einer Anzahl
neuer Schiffe entschlossen, wofür die jetzt be¬
willigten Kredite dienen sollen. Wie der Ma¬
rineminister Grigorowitsch allerdings diese
Schiffsbauten ausführen will, darüber scheint
er sich selbst noch nicht ganz klar zu sein. Die
vorhandenen Werften reichen keinesfalls dazu
aus und müßten wesentlich vergrößert wer¬
den, was natürlich nicht ohne große Kosten
möglich ist. Es ist deshalb sogar schon der
Plan erwogen worden, die neuen Linien¬
schiffe nicht auf Staatswerften , sondern ans
Privatwersten bauen zu lassen, wobei man
auch ausländische in Betracht gezogen hat. Ob
diese Absicht allerdings zur Ausführung ge¬
langt , darf bezweifelt werden. Es gibt zu viele
Beamte im russischen Marineamt , die sich bei
dem bisherigen System zn gut gestanden ha¬
ben. als datz sie nicht einer Aenderung den
entschiedensten Widerstand entgegensetzen
wollten. Das Beamtentum ist aber noch stets
mächtiger gewesen als ein Minister.

Rundschau.
Londoner Kaisertage.

Der Kaiser  stattete gestern früh , nach¬
dem er den Vortrag des Gesandten v. ^reut-
lar entgeaengenommen hatte, eine Reihe von
Abschiedsbesuchen ab. Die Kaiserin  und
die Prinzessin besuchten die Vallace-Samm-
lungen . Am Nachmittag fuhren der König
und die Königin  mit ihren hohen Gasten,
dem Kaiser, der Kaiserin und der Prinzessin
Viktoria Luise, sowie mit dem Prinzen von
Wales und der Prinzessin Mary in offenen
Wagen nach Kensington zu den See- und
Landkriegssvielen in Olympia. Als die Ma.
jesiäten in der Hofloge Platz nahmen , prasen.
tierten die Soldaten . Die vereinigten Musik-
korvs spielten die Nationalhymne und das
Publikum brach in stürmische Hochrufe aus.
die sich wiederholten, als der Kaiser die
Ehrenwache besichtigte.

Das Kronprinzcnpaar in Petersburg.
Dem Gottesdienst in der Palaiskirche

wohnten der Kronprinz und die Kr on -
Prinzessin  bei . Darauf fand rm Haupt-
saal des großen Palais ein Frühstück zu fast
500 Gedecken statt. An der Tafel nahm der
Kaiser  den Mittelplatz ein. Ihm gegen¬
über saß die Kaiserin Alexandra
Feodorowna , rechts vom,  Kaiser die
Kaiicrin - Mutter.  links die Kronprin¬
zessin: der Kronprinz satz zur Rechten der
Kaiserin Alexandra. Außerdem wareir gela¬
den die Mitglieder der kaiserlichen Familie.
Ministerpräsident Stolypin  und die Mit¬
glieder des Kabinetts die Präsidenten des
Reichsrats und oer Duma sowie ^ der Hof¬staat. ferner der deutsche Botschafter
Graf Ponrtale mit Gemahl:« und der
bayerische Gesandte Freiherr von Grunelius.
Der Kaiser erhob das Glas auf das Wohl
des kronprinzlichen Paares , worauf die
Musik die deutsche Hymne spielte. Abends
fand Familendiner statt, wobei das Bata-
laika-Orchester Andrejewo ein Konzert gab.

Seniorcmkonvent des Reichstages.
Der Seniorenkonvent  des Reichs¬

tages beriet gestern über einen vom Präsi¬
denten vorgelegten Arbeitsplan für die näch¬
sten Wochen. Darnach.soll die zweite Lesung
der R e i chs v e r s i cher u n g s - Orb n u n g
am heutigen Samstag zu Ende geführt wer¬
den. Am Montag soll dann der H and e ls -
vertrag mit Schweden,  am Dienstag
und eventuell Mittwoch die Verfas¬
sungs - Vorlage für Elsaß - Loth¬
ringen  in zweiter Lesung beraten werden.
Der Donnerstag . Himmelfahrtstag . bleibt
sitzungsfrei. Freitag und Samstag sollen
noch einige kleinere Vorlagen durchberaten
werden. In der darauf folgenden Woche soll
dann die dritte Beratung aller Vorlagen
vorgenommen werden. Am 2. Juni soll dann
die Vertagung des Reichstages  bis
zum Herbst erfolgen, nachdem vorher ern
Herbst-Diäten -Gesetz zur Verabschiedung ge¬
bracht ist. Die Beratung im Herbst soll be¬
ginnen mit der ersten Lesung des Prrvat-
beamten - Bersicherungsgesetzcs.

Die reichsländischeVersassungsresorm.
Die Kommission für die elsaß-lothringische

Verfassung ist gestern wieder zusammen ge¬
treten, um die Wahlrechts-Vorlage zu be¬
raten und auch über die Verfassungs -Vor-
laqe endgültig zu beschließen. Die Kommis¬
sion. deren Mitglieder vollzählig erschienen
waren , begann mit der Beratung des
Wahlrechts,  die schnell von statten .ging.
Aus den bisherigen Verhandlungen inter¬
essiert nur , daß es bei der Streichung des
Plural -Wahlrechts verbleibt. 8 14 der Vor¬
lage wurde nach den Beschlüssen der ersten
Lesung angenommen und damit ist diese
Vorlage erledigt. Es entwickelte sich dann
eine Gcschäftsordnungsdebatte darüber , ob
eine erneute Lesung des Verfassungsgesetzes
stattfinden solle. Diese Geschäftsordnungsde-
batte endete mit dem Beschluß, daß die Kom¬
mission eine 5. Lesung des Verfassungsgcsetzes
vornehme. Auch das Verfassunasgesetz
wurde von der Kommission mit den Aen-
derungen, die zwischen der Regierung und
den Parteien vereinbart wurden , ange¬
nommen.  Insbesondere ist der Svrachen-
Paragraph , wie bereits angekllndigt, voll-
ständiq dehnbar gestaltet worden, da es im
wesentlichen auf die Entscheidung des Statt¬
halters ankommt.

Deutsche Kabellinien.
Die deutsche Kabelverbindung

mit den we st afrikanischen Kolonien
geht ihrer Verwirklichung entgegen. Die
Deutsch-Südamerikanische Telegraphengesell¬
schaft, die dieses Kabel legt, erhöht ihr Kapi¬
tal . um das Kabel von Monrovia (Liberia)
ans über Toao und Kamerun nach Deutick-

Südwestasrika weiterzuführen, und zwar nach
Kamerun spätestens bis 1. Februar 1913 und
nach Swakvpmund bis 1. Avril 1919.

Die Bagdadbahuverhandlungen.
Wie verlautet , sind die Verhandlungen

zwischen England und der Bagbadbahn  -
g e s e l l scha f t nahe vor dem Abschluß. Das
Ergebnis wird ungefähr der bisherigen An¬
deutung entsprechen. In der Türkei ist in den
letzten Tagen wiederholt die Regierung von
dem Parlament gestellt worden, sich zu den
gesamten Fragen zu äußern. Sie hat noch¬
mals ihre Besriedigung gegenüber der Bag¬
dadbahngesellschaft ausgesprochen, daß sie
neue Verhandlungen mit Eng¬
land  für die Südstrecke von Bagdad an er¬
möglicht und daß sie auf die Rechte an den
Ueberschüssen aus der Staatsschulbenverwal-
tung verzichtet habe. Unterdes sind auch die
Amerikaner  eifrig am Werke, sich in
Kleinasten Bahnbauten konzessionieren zu
lacn . Sie wollen namentlich einen Zugang zu
den mächtigen Oelquellen in Assyrien. Des¬
halb wollen sie eine Bahn vom Golf von
Alexandrette nach Mossul in Asiyrien aui
einem anderen Wege als die Bagdadbahn,
aber in Konkurrenz mit ihr. Wie es scheint,
ist die türkische Kammer geneigt, auf dies'
Vorschläge einzugehen.

Englisch-amerikanischer Schiedsvertrag.
Die amerikanische Regierung hat den Ent¬

wurf des Schiedsgerichtsvertrages
zwischen den Vereinigten Staaten
und Großbritannien  veröffentlicht.
Dieser Entwurf soll auch als Grundlage für
alle ferneren Verträge gelten. Der neue Ent¬
wurf dehnt das Gebiet des jetzt bestehenden
allgemeinen Schiedsgerichtsvertrages dahin
aus . daß er auch Fragen von einschneidend¬
stem Interesse und Ehrenfragen der Na¬
tionen der Entscheidung des Schiedsgerichts
im Haag unterstellt, wenn nicht von den in
Frage kommenden Parteien ein besonderes
Abkommen getroffen worden ist. In einem
Fall , in dem beide Parteien der Ansicht sind,
daß die in Frage kommende Sache keiner rich¬
terlichen Entscheidung unterliegt , soll eine
Nntersuchungskommission eingesetzt werden
mit der Befugnis , Vorschläge zur Beilegung
der Streitfrage zu machen. Empfiehlt die Kom¬
mission einen Vergleich, so müssen die Par¬
teien den Vergleich annehmen.

Deutscher Reichstag.
<179. Sitzung vom 19. Mai.)

Auf der Tagesordnung steht die Fort¬
setzung der 2. Lesung der Reichsver¬
sicherungsordnung.  Das 4. Buch be¬
ginnt mit dem 8 1212. Es umschreibt den
Kreis der der Jnvaliden -Versicherungunter¬
stellten Personen . Die Einkommengrenze be¬
trägt wie bisher 2000 M.

Abg. Dr . Potthoff (fr . Vp.) beantrag)
in erster Linie,

die Einkommengrenze
ganz zu streichen. Für den Fall der Ableh¬
nung dieses Antrages , sie auf 5000M hinauf
zu setzen. Die Sozialdemokraten haben den
gleichen Antrag gestellt und sie verlangen
weiter die Beseitigung der Altersgrenze von
60 Jahren und die Ausdehnung der Inva¬
liden - und Hinterbliebenen-Versicherung
auch auf die Hausgewerbetreibenden.

Abg. Dr . Potthoff (fr . Vp.) spricht für
seinen Antrag zugleich im Namen eines Tei¬
les seiner Parteifreunde . Der Zweck des An¬
trages ist die Einbeziehung der Privatange¬
stellten.

Abg. Dr . Stresemann (Natl .): Wir
die wir auf dem Standpunkte des Sondergc-
setzes stehen und aus diesem Grunde einen

Ausbau der Jnvalidenverficheruug
ablehnen, müssen den Privatbeamten sager
können, daß die Vorlage noch in der gegen¬
wärtigen Legislatur -Periode dem Reichstage
^" "Staatssekretär Delbrück:  Auf die wie¬
derholte Anfrage kann ich erklären, daß das
Gesetz jetzt den Bundesrat passiert hat. Es
liegt mir zur Vollziehung vor und wird den
Herren in den allernächsten Tagen zugehen.

Nach 8 1228a sollen Personen mit Hoch¬
schulbildung auf Antrag versicherungsfrei
bleiben. — Abg. Dr . Potthoff (fr . Vp.)
beantragt Streichung. — Abg. Dr . M u g d a n
(fr. Vp.) widerspricht. — Berichterstatter
Nacken meint, die Akademiker würden diese
Versicherung als eine ungerechte Steuer an-
sehen. Der Antrag Potthoff wird abgelehnt.
— Nach 8 1230 werden nach der Höhe des
Jahresverdienstes für die Versicherten fünf
Lohnklassen gebildet. Anträge der Sozialde¬
mokraten sowie des Abgeordneten Potthoff
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fordern weitere Lohnklaffeu. Die Anträge
werden abgelehnt. 8 1242 setzt

die Altersgrenze
für die Erlangung der Altersrente auf das
70. Lebensjahr fest. Die Volksvartei und die
Sozialdemokraten beantragen die Herab¬
setzung der Grenze auf das 65. Lebens!<wr.

Abg. Dr . M u g d a n ifr. Vp.): Es ist
höchst bedauerlich, daß bei einer solchen Frage
überhaupt finanzielle Bedenken erhoben
werden dürfen. - Abg. Fab er (Soz.).
Die Arbeiter wollen gern ihr Teil an den
Mehrkosten übernehmen. ^ , ,

Staatssekretär Delbrück:  Die Mehrbe¬
lastung bei einer Herabsetzung der Alters¬
grenze würde sich für das Reich auf 9 Mil¬
lionen , für die Versicherungsträger auf 45
Millionen stellen und dazu kommt dte Ver¬
kürzung der Beitragsdauer und damit die
Erhöhung der Beiträge . Die einzelnen Ver¬
treter der Bundesstaaten haben ausdrücklich
beschlossen, datz sie ihre Zustimmung zur
Vorlegung der Reichsversicherungsordnung
nur unter der Voraussetzung geben können,
daß eine ^ .

Mehrbelastung des Reiches,
der Bundesstaaten und des Erwerbslebens
über die in diesem Entwurf vorgesehene
Grenze nicht stattfindet. An der Zusatz-Kln-
derrente, die ich hoffe, bei den verbündeten
Regierungen öurchzusetzen, liegt ein erheb¬
liches Zugeständnis und ich glaube, die Ar¬
beiter werden vor die Wahl gestellt, dieses
zu wählen. Ach habe mich mit den Bundcs-
rats -Bevollmächtigten ins Benehmen gesetzt
und soeben noch dem Reichskanzler Vortrag
gehalten. Das Ergebnis ist, datz dre An¬
nahme dieses Antrages die Reichsvrr-
sicherungsordnung für die verbündeten Re¬
gierungen unannehmbar machen wurde.

Schätzsekretär Wcrmuth:  Die hier be¬
absichtigte Vermehrung der Ausgaben ist
nicht vereinbar mit unserem wirtschaftlichen
Finanz -Programm . Mit der Retchsver-
sicherungs-Ordnung geben wir der Arbeiter¬
klasse einen neuen ,_

Kapitalwert von 8 Milliarde «.
Mehr kann das Reich nicht leisten. Ach halte
cs für ausgeschlossen, datz die verbündeten
Regierungen einen Rückfall in die soeben
erst überwundene Finanzknse mttmachen
tüCtöClt

Abg.' Schickert (Kons.): Auch wir haben
den Wunsch, datz die Altersgrenze herabge¬
setzt wird , stellen ihn aber zurück. lLachen

Itn | (6g. Stresemann (Rail .): Wir sind
bereit, die finanziellen Konsequenzen zu zie¬
hen. Ach habe die feste Ueberzeugung, datz die
verbündeten Regierungen einem Mehrhetts-
beschlutz die Zustimmung nicht versagen
würden . _

Ministerialdirektor Caspar:  Dr . Stre¬
semann irrt sich, wenn er meint, datz die ver¬
kündeten Regierungen nachgeben werden.

Nach weiterer Aussprache wird namentlich
abgestimmt. Die Herabsetzung der Alters¬
grenze wird mit 160 gegen 146 Stimmen bei
4 Enthaltungen abgelchnt.

Heute Weiterberatung.

preußischer Landtag.
(WgcordlltirnhLics-Sitzung Born 19. Mai .)

Das Abgeordnetenhaus  beriet
gestern das Feuerbestattungsgesetz
in dritter Lesung. Es gab noch eine lange
Debatte , da das Zentrum Abänderungsan-
träge stellte. Einer dieser Anträge , wonach
die Genehmigung zur Errichtung eines Kre¬
matoriums zu versagen ist, wenn nicht von
den Körperschaften der Antrag von mehr als
zwei Dritteln der Vertreter beschlossen ist,
wurde mit 209 gegen 143 Stimmen ange¬
nommen.

Im übrigen wurden die Beschlüsse zweiter
Lesung bestätigt. Die Gesamtabstim-
mung  über das Gesetz wird heute vorge¬
nommen werden. Weiter wurde noch die
Denkschrift über die Förderung des A n s i e -
delungswesens in Posen und  West-
preutzen  beraten . Heute: Weiterberatung,
vorher Abstimmung über das Feuerbestat-

va; zeuerbestattungrgefetz.
Das preußische Abgeordnetenhaus hatte

beinahe einen „grotzen Tag". Die für Don¬
nerstag anberaumte Tagesordnung wies
zwei Schlager auf : die Entscheidung über das
Feuerbestattungsgesetz und die Ostwarken-
frage, die schon in der Kommission zu teil¬
weise recht lebhaften Auseinandersetzungen
geführt hatte. Vornehmlich war es indessen
der erste Punkt , dem Haus und Tribünen den
ungewöhnlich starken Besuch zu verdanken
hatten. Stand doch bei dieser „brennenden"
Frage die Entscheidung auf des Messers
Schneide, so daß bis zum letzten Augenblicke
völlige Ungewißheit über das Schicksal des
Gesetzes herrschte. Die Abstimmung über den
entscheidenden Paragraphen 1, die eine na¬
mentliche war , zeigte denn auch, daß die Ent¬
scheidung an wenigen Stimmen hing: mit 176
gegen 158 Stimmen bei einer Stimmenthal¬
tung wurde der Paragraph angenommen und
alsdann auch in gewöhnlicher Abstimmung und
Rest des Gesetzes. Nur 9 Stimmen hätten auf
die andere Seite zu fallen brauchen und das
Feuerbestattungsgesetz wäre begraben ge¬
wesen. Diese geringe Mehrheit läßt es im¬
merhin möglich erscheinen, daß das Gesetz in
dritter Lesung doch schließlich noch fällt. Indes
ist das nicht allzu wahrscheinlich. Hätten die
Konservativen die Vorlage ernstlich zu
Fall bringen wollen, so wäre ihnen dies
wohl schon in der zweiten Lesung mög¬
lich gewesen. Denn von den 36 konservativen
Abgeordneten, die mit den Freikonscrvativen,
Nationalliberalen , Fortschrittlern und So¬
zialdemokraten für das Gesetz stimmten, hätte
wohl mancher einem von der Fraktion aus¬
geübten Druck nachgegeben. Erklärte doch der
Wortführer der Minderheit . Abg. v. Gotzler,
daß er und seine Freunde früher selbst Geg¬
ner der Feuerbestattung waren , weil sie sie
für eine vorübergehende Mode (!) hielten.

Nicht die Begeisterung für die Feuerbestat¬
tung , sondern der Wunsch, der Regierung in
dieser Frage keine Schwierigkeiten zu ma¬
chen, war daher für die konservativen Sezes-
sionisten die Triebfeder , für das Gesetz zu
stimmen. Die Fraktionsmehrheit aber ließ sie
gewähren, weil sie vielleicht das dunkle Ge¬
fühl hatte , datz die Ablehnung des Gesetzes
für Preußen einigcrmatzen blamabel gewesen
wäre, nachdem ringsherum schon die Feuer¬
bestattung gesetzlich zugelassen worden ist.

Neues aus aller weit.
Hochwasser. Die anhaltenden schweren

Regengüsse der letzten Tage haben in Bayern
ernste Hochwassergefahr  mit sich ge¬
bracht. Die Asar und die Leusach steigen ra¬
pid, so daß bedeutendes Hochwasser zu be¬
fürchten ist. Nach einer Meldung aus Tölz
steigt die Asar stündlich  10 Z t m.. Bei
Olilstadt wurde durch Hochwasser der Eisen¬
bahndamm überflutet , so daß der gesamte
Bahnverkehr Murnau - Garmisch- Partenkir-
chcn eingestellt  werden mußte.

Die Rache des Verschmähten. Am Bahn¬
hof Palais Royal in Paris riß der Arbeiter
Vinavre , als ein Zug einfuhr , ein junges
Mädchen mit unter den Zug.  Der Mann
wurde schrecklich verstümmelt unter dem
Zuge hervorgezogen, das Mädchen tödlich
verwundet . Das Mädchen widersctztc sich
einer Heirat mit Vinavre.

Pockcn-Erkrankungcn . Am Hamburger
Krankenhause liegen 6 Personen an den
schwarzen Pocken  darnieder . Vor 14
Tagen wurde der erste Fall festgestcllt und
vermutlich wurden die übrigen Kranken von
diesem ersten Kranken angesteckt. Die Kran¬
ken befinden sich in der. Isolierbaracke, sodaß
eine weitere Verbreitung ausgeschlossen ist.

Ei« Viehhof in Flammen . Der Z c n -
tralviehhof in Kansas City  brennt.
Mehr als 1000 Schafe sind umgekommcn. 7000
Maulesel brachen in der allgemeinen Ver¬
wirrung aus und stürmten durch die Stra¬
ßen. Zahlreiche Personen wurden verletzt.
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Mai-Mnäerungen.
In diesen schönen Maientagen ist es an

der Zeit , mit all den gelesenen oder während
des Winters in Vorträgen gehörten Grund¬
sätzen einer hygienischen Lebensweise den
Anfang zu machen. Dazu gehört als Nummer
eins der Spaziergang hinaus in Wald und
Flur . Fast jedermann wird ein angenehmes
Ziel seiner Wanderung haben, die Prome¬
nade, das freie Feld , den Taunuswald , oder
wohl auch ein eigenes Gärtchen vor den
Stadttoren . Mit vollen Harmonien setzt der
Sommer ein. Die Fliederblüte neigt sich
schon wieder dem Ende zu: reichlich haben
die blauen , violetten , weißen, rötlichen
Hängetrauben ihren Duft gespendet. Nur die.
hin und wieder vorkommende Eberesche kann
ihm an Stärke und Lieblichkeit gleichkommen.
Die Akazien in den Anlagen hängen ihre
Blütentrauben zu hoch, als datz ihr feiner
Duft von unserer Nase erreicht werden
könnte. Desto sicherer und unbehelligter die¬
nen sie der Honigbiene als süße Arbeitsstätte.
Die große Ueberzahl der Blüher erfreut je¬
doch mehr das Auge als die Nase. Die roteu
und weißen Roßkastanien mit ihren Leuch¬
tern , der Weißdorn, Rotdorn , die Schlehe, der
Schneeball und Goldregen , die Spiräen,
Traubenkirschen und japanische Quitte —
sie alle wetteifern in diesen Wochen an Pracht
und Schönheit. An der Woche geht so mancher
einen Tag wie den anderen , tief in Geschäfte
versunken, griesgrämig unter all der Früh¬
lingspracht dahin . Ihm sei zugerufen : „Das
Blühen will nicht enden: es blüht das fernste,
tiefste Tal , nun armes Herz vergiß der Qual,
nun muß sich alles wenden." Hinaus aus den
Stuben , so lange in unseren schönen Prome¬
naden und Wäldern noch die Tauperlen an
Halm und Blatt funkeln ! Für den morgigen
Sonntag seien folgende Wanderungen vorgc-
schlagen:

Eiferne Hand—Siebenhügelweg—Idstein-
Man fährt nach der Eisernen Hand, geht

ein kleines Stück die Aarstraße zurück und
schlägt sodann die durch schönen Hochwald
führende Schneise links ein. Immer auf der¬
selben fortschreitend und ihrer Wendung nach
links folgend — schöner Ausblick auf den
Rhein — gelangt man nach einer halben
Stunde auf den von der Aarstraße nach der
Platte führenden , mit schwarzen Strichen ge¬
zeichneten sog. Herzogsweg, dem man etwa
5 Minuten folgt , um sodann die links nach
Hahn führende Landstraße — Wegweiser —
einzuschlagen. Nach weiteren 3 Minuten
nimmt man den Weg rechts nach Wehen —
Wegweiser — und gelangt auf diesem durch
schönen Wald auf die nach enanntem Ort füh¬
rende Landstraße. Jetzt geht man bis zur
zweiten Schneise rechts, wandert dieselbe
durch schöne Buchen- und Kiefernbestände erst
aufwärts — rechts der Eichelberg — dann ab¬
wärts bis zu der an der Chaussee Wehen-
Plattc gelegenen Walkmühle (1 Stunde ).
Man quert die Chaussee, geht der Schneise
gegenüber aufwärts , nach 5 Minuten erste
Schneise links , dann im Zickzack rechts, wie¬
der links und nochmals rechts durch einsamen
wilden Tann auf moos- und grasbewachse¬
nen Pfaden und kommt nunmehr auf die
Chaussee Neuhof-Platte . Diese ein kleines
Stück links aufwärts marschierend, gelangt
man an den nach rechts aufwärts laufenden
Seelbacher Weg und verfolgt denselben bis
zur Stelle , wo man Engenhahn im Tale vor
sich liegen sieht (1 Stunde ). Hier prachtvolle
Aussicht auf den hohen Taunus . Man bleibt
auf der Höhe, wendet links und geht den
roten Strichen nach auf dem Höhenwcg, der
sog. Siebenhügelstraße , immer durch herr¬
lichen Buchen- und Tannenwald , zuletzt auf
der Chaussee nach dem Bahnhof Idstein
(1 Stunde ), dem Zielpunkt der Wanderung!
Marschzeit.4% Stunden.

Stockbachtal—Nordenstadt—Igstadt.
Vom Ausgangspunkt der elektrischen

Bahn in Sonnenberg geht man über die
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Burgruine und Stickelmühle nach Rambach.
Bon Rambach den roten Strichen bis kurz
nach der Mühle am Beginn des Waldes fol¬
gend, dann rote Striche links lassend, gerade¬
aus aufwärts , immer rechts bleibend, durch
schönen Buchenwald etwa 10 Minuten , dann
rechts ziemlich steile Schneise bis zu einem
Fahrweg , welcher links erst durch Hochwald,
dann durch niederes Gehölz bis zu der von'
Wiesbaden nach Naurod führenden Chaussee'
zu verfolgen ist. Quer über die Chaussee, dep
breiten nach Osten laufenden Fahrweg zwi¬
schen Kastanienbäumen einschlagend, gelangt
man zum Fahrweg , der rechts nach Kloppen-
heim führt (Wegweiser). Diesem folgt man
bis zur Chaussee von Auringen nach Heßloch,
welch letzteren Ort man rechts liegen sieht.
Die Chaussee dann kreuzend, die Waldschneisc
einschlagend und später links , immer durch
herrlichen Wald hinab in das Tal des Stock¬
bachs, welches man bei der Hockenberger
Mühle erreicht. (1% Stunden von Sonnen¬
berg.) Nun unter dem Bahndamm durch, am
Waldessaum links, vorüber an der Morles¬
mühle, der Wunderlichsmühle , immer auf
der linken Seite des Tales bleibend bis zu
einer Ziegelei (1 Stunde ) und weiter auf öei'
Chaussee (Wegweiser) nach Noröenstadt Wz
Stunde ). Rückweg nach Igstadt . MarschzeL
bis nach Igstadt Zs/r̂ Stunden.

Wiesbadens Gäste. ES sind neuerdings hier
eingetroffen: Oberleutnant Graf Dohna - Hof¬
geismar (Rhein-Hotel) — Rentner v. Glehn-
Moskau (Pension Anglaise) — Rittmeister a. D.
von Heusch - Berlin (Pension Charlotte) —
Oberleutnant v. Hirsch-  Luben i. Schl. (Sen-
dig-Eden-Hotel) — Stadtrat von Lausaur-
Frankfurt a. M. (Wiesbadener Hof) — König?.
Wiirtt. Hofmarschalla. D. Graf Leutrum von
Ertingen - Stuttgart (Residenz - Hotel) —
Gutsbesitzer von Lücken - Massow (Taunus-
Hotel) — Kgl. Landrat Ritter von Marx-
Homburgv. d. Höhe (Metropole u. Monopol) —
Fürst M e r sche r s kv - Petersburg (Nassauer
Hof) — Oberst von Q u a st- Berlin (Grüner
Wald) — General a. D. Exzell. v. Reichenau-
Düsseldorf(Hotel Berg) — Graf de V i ze l l a -
Ovorto (Rose) — Gutsbesitzerv. Zeppelin-
Trostfelde (Quisisana).

Zn - und Abfahrt zu den Rennen . Wie aus
der von der Kgl. Polizeidirektion Wiesbaden
in unserem Amtsblatt veröffentlichten Re¬
gelung des Fußgänger -, Reit - und Fuhrver-
kehrs vom 15- Mai 1911 hervorgeht, wurde
dankenswerter Weise auch in diesem Jahre
die Fahrorönung für die Zu - und Abfabrt
von den Rennen beibehalten. Diese vorgc-
schriebene Fahrorönung findet nicht nur für
sämtliche Fahrzeuge für den Polizeibirek-
tionsbezirk Wiesbaden, sondern für die ganze
Frankfurter Straße bis zu dem Eisenbahn-
Viadukt bei Erbenheim Anwendung . Sämt¬
liche Fuhrwerke dürfen nur im Korsotempo
mit mäßiger Geschwindigkeit fahren und sind
U c b e r h o l u n g e n von Fuhrwerken
str c n g ste n s verboten.  Im letzten
Jahre suchten sich einzelne sogenannte wilde
Automobilfahrer den Bestrafungen dadurch
zu entziehen, indem sie behaupteten, daß die
in der Reihe vor ihnen fahrenden Automobile
nicht in Ordnung gewesen seien, Zündungs¬
fehler gehabt hätten und dergleichen. Deshalb
fei besonders darauf hingewiescn, daß Ueber-
holungen und Ueberschreitungen des auf 15
Kilometer festgesetzten Tempos unnachsichtlich
zur Bestrafung führen . Sowohl bei der Zn-
wie bei der Abfahrt haben die Automobile
neben dem südlichen Bürgersteig der Frank¬
furter Straße zu fahren und sich bei der Hin¬
fahrt bei dem Viadukt bei dem Dorfe Erben¬
heim einzuordnen , so daß von hier aus
du r ch Erbenheim i n e i n e r R e i h c
zu fahren  ist . Durch den Herrn Bürger¬
meister Merten -Erben - eim ist eine Polizei¬
verordnung dahingehend erlassen, daß für
Erbenheimer Fuhrwerke ein bestimmtes Tax-
wefen für die Fahrt zu und von dem Renn¬
platz zur Einführung gelangt und daß zum
Zwecke der Fernhaltung von schmutzigen und
ungeeigneten Fuhrwerken eine Erlaubnis¬
karte für diesen Fahrdienst vorher bei der
Ortspolizeibehöröe zu entnehmen ist. Außer-

Rund um den Kodibrunnen.
Borste und Prosa. — Die Köchin des Lebens. — Lied,
Liebe und Wein. — In der Spargel-Saison. — Das Lied
der Nachtigall! — Verunstaltung des Städtebildcs. —
Erlkönig Rs Kurgast. — Auf dem Rennplatz. — Es lebe

der Sieger!
A , . . Poesie und Prosa sind oft im Leben

innig gesellt, warum nicht auch jetzt im
Frühling . Während die einen den Bringer
des Lichtes, die Zeit des sonnigen Baldur
anschwärmen in Gedichten voller triefenden
Lyrik, verehren ihn die anderen als den
Spender sehnsüchtig erwarteter lukullischer
Genüsse.

. . . Die Poesie  jubelt : wenn Flieder.
Goldregen und Schneeball blühen , dann ist
die fchönste Zeit des Jahres gekommen! Die
Amseln singen im Garten . Die Alpenrosen
verschwenden ihre Pracht. Die Kastanien
haben ihre Prunkkerzen aufgesteckt. Alles
Schönheit und Lust, alles Erfüllung ! Auch
das junge Herz fühlt die vielartige Bedeu¬
tung des Wonnemonds und erglüht im
Feuer der Liebe . . . Der blaue Flieder be¬
herrscht die Stunde . Seine üppigen und von
balsamischem Wohlgeruche geschwängerten
Blütentrauben machen ihn zur Lieblings¬
blume vieler Menschen, besonders der
Frauen . In der Blumcnsprache drückt er
Leidenschaft und stilles Schwärmen für einen
Gegenstand der Liebe aus . Frühling und
Liebe — sie sind die Unzertrennlichen!

. . . Dagegen die Prosa — sie
kennt nur den neuerwachten Früh¬
ling als die Hochsaison der Tafelfreuden.
Artischocke und Spargel  beherrschen
die Tafel . Insofern die „Liebe" nach vor¬
herrschender Ansicht ja eine Magenfrage sein
foll, dürften sich jetzt die beiden Frühlings¬
extreme doch berühren . Schließlich ist ja die
Liebe die Köchin des Lebens:  sie macht
es erst schmackhaft  oder aber sie ver¬
salzt  es gründlich. Und Theodor Körner
mochte auch eine innige Bereinigung dieser

Poesie und Prosa vorgeschwebt haben, als er
in schäumender Jugendlust rief : „Es blinken
drei freundliche Sterne ins Dunkel des Le¬
bens hinein : die Sterne , sie funkeln so trau¬
lich: sic heißen Lied , Liebe und Wein !"
Und in diesem Sinne dürfte die Weisheit
P l a t o s , daß es beim Essen nur auf das
Sattwerden ankommt, daß es somit einerlei
ist, auf welche Weise man diesen Zweck er¬
reicht, heute wenige Jünger zählen. Heute
gilt das Essen vielen als „Vergnügen an
sich", das so ganz nebenbei seinen praktischen
Wert hat. Wen also ein ungünstiges Schick¬
sal nicht zwingt, ein Anhänger Platos zu
werden, der ist es lieber nicht. Welches Ver¬
gnügen also wird heute nicht nach Nuancen
ausgestaltet '? Es ist wahr : die Speisekarte
des Feinschmeckers hat bereits einen festen,
unveränderlichen Bestand, der sich im Rah¬
men der Saisons nur unwesentlich ändert.
Allein, was ein wirklicher Gourmet ist,
trainiert seinen Gaumen nach Nuancen . Und
darum kommt es auch auf anscheinend un¬
wesentliche Veränderungen sehr wesentlich
an. Jetzt in der Höhe des Frühlings werden
die Speisekarten radikal umgestaltet. Eine
große Reihe von Delikatessen muß verschwin¬
den, teils weil die wärmere Temperatur ihr
ungestörtes Konservieren nicht gestattet, teils
weil Frühling und Sommer an und für sich
ihre Erzeugung nicht gestatten. Hingegen
tauchen in ziemlichen Quantitäten soge-
siannte P r i m e u r s auf, die schon in den
letzten Monaten des Winters mit großer
Sehnsucht erwartet , jetzt bei ihrem Erschei¬
nen natürlich mit Jubel begrüßt werden.
Nach der Artischocke ist eg-  in diesen Tagen
der Spargel , der begeisterte Jünger findet,
der in riesigen Wagenladungen erst aus
Frankreich und jetzt aus Hessens benach¬
barten ausgedehnten Spargelfeldern zu uns
auf den Markt kommt. Die heute aner¬
kannte Güte des in heimischen Gauen gezüch¬
teten Spargels wurde einst noch stark ge¬
schmäht,̂als K a i se r T i b e r i u s von dem

deutschen Spargel den Witz machte, er „erin¬
nere stark an den wirklichen Spargel ." Aber
unsere Gartenkünstlcr haben es heute er¬
reicht, daß F o n t e n e l l e und D u b o i s ,
Marquise Guerin de Ten ein  und selbst
B r i l l a t - S a v ar i n , die begeisterter,
Verehrer des Spargels , auch dem Gonsenhei-
mer Spargel , der uns so trefflich schmeckt,
ihre Lobcshymnen singen würden , denn nicht
umsonst ziehen eben die Wiesbadener des
Sonntags in Karawanen hinüber nach dem
schmucken, hessischen Dörfchen über dem Rhein:
Mombach und Budenheim , Gonsenheim,
Drais und Finthen — dort gibts Spargeln
frisch vom Beet ! Da schnalzt der Genießer
im Vorgenuß schon mit der Zunge . Plato
paßt nicht mehr in unsere Zeit.

. . . Als ob uns jegliche Freude an der
Poesie des Lebens vergangen sei? Mit
Nichten: auch uns gilt noch die Ode des Dich¬
ters : „Der Nachtigall  reizende Lieder er¬
tönen und locken schon wieder die fröhlichsten
Stunden ins Jahr !" Und in diesen Maien¬
tagen führt Unzählige der Spaziergang zum
Melonenberg , zur Grundmühle , ins Aartal
und Nerotal , um dort dem Zauberklange der
Königin der Sänger aus der Vogelwelt zu
lauschen. Ein Naturfreund und „Spaßvogel"
hat das herzberückenöe Lied der Sängerin,
das schon Homer zu preisenden Strophen be¬
geisterte, in folgender Weise wieöergegeben:

Tiuu tiuu tiuu tiuu
spe tiu zqua:
tio tio tio tio tio tio tio tix:
zquo zqno zquo zquo:
tzü tzü tzü tzü tzü tzü tzü tzü tzü:
quorror tiu zqua pipiqui:
zozozozozozozozozozozo zo zwerhading!
Tsisisi tsisisisisisisisi:
zorre zorre zorre zorre, hi.
tzatn tzatn tzatn tzatn tzatn tzatn tzatn zi
dlo dlo dlo dlo dlo dlo dlo dlo dlo dlo itz
lü lü lü lü ln ly ly ly (20—30 X)
Quio öiöl di liili,
ha gttrr quipio!

Qui qui qui qui ki ki ki ki gi gi gi gi.
gollgollgollgoll zia hadodoi,
quigi horr ha diadiadillsi!
Hezezezezezezezezezeze quarrhozozohoi
quia quia qnia quia quia quia quia küti:
ki ki ki io io ioioioio ki •—
Lü ly li le loi le lö lo didl io quia
higaigaigaigaigaigaigaigaigaigaigai,
quior zio pio piiii.

Wer Zeit und Lust dazu hat, dem bleibe cs
überlassen, die Richtigkeit nachzuprüfen. Je¬
denfalls ist es mit Freuden zu begrüßen , daß
der l a n ö scha f t l i che n Schönheit  der
Umgebung Wiesbadens auch der Reichtum an
Nachtigallen eignet. Aber wie Barbaren¬
hände im verderbenbringenden Garn den
munteren Sänger der Freiheit berauben , so
fanden sich Vandalen , die den Reiz der Natur
mit egoistischer Geldgier störten. Diesem
Treiben hat das Staötparlament gestern ein
Ende gesetzt, als es ein Ortsstatut gegen die
Verunstaltung der Stadt Wies¬
baden  annahm . Die aufdringlichen Rc-
klameschilder, die geschmacklosen Zerrbilder
prätenziöser Ankündigungen , die jeder Ästhe¬
tik im Stäötebilö hohnsprechenden Lager¬
plätze und — die Schauer erregenden Krüp¬
pelheime sollen aus dem Stadtbering ver¬
schwinden. Und das mit Recht! Ein „mo¬
derner Goethe" hätte bei einer Wanderung
durch die Stadt mit ihren gespenstischen Re¬
klame-Ungeheuern die Schrecken des „Erl¬
königs" wohl in folgende Form gebracht:
Wer rattert so spät durch Nacht und Wind?
Es ist der Vater mit seinem Kind:
Sie rasen im Auto Straß ' auf — Straß ' ab
Als ziehe Ahasver die Beiden hinab.
„Mein Sohn , was birgst du so bang dein

Gesicht?" -
„Siehst, Vater , du den Erlkönig nicht,
Ueber Dächer und Straßen den feurigen

Schweif?,, —
„Das ist Scheinwerfers  Reklamestreif !"
„Mein Vater , mein Vater , und hörest du

nicht-
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nrdentlich erfreulich wäre es , wenn durch die
richtige Einhaltung der behördlichen Anord¬
nungen wieder wie im letzten Jahre ein
Glänzender Korso  von und zu den
kennen zustande käme, welcher zweifellos
?>em Unternehmen des Rennklubs förderlich
märe Für Pferdefuhrwerke ist auf der Hohe
äer Straße infolge Anordnung der maßge¬
benden Behörden Sand gestreut, so ^ ß die
verschiedentlich im letzten Jahre vorgekomme¬
nen Stürze vermieden werden.

Ordensverleihungen . Das Kreuz zum All¬
gemeinen Ehrenzeichen wurde dem Kanzlei-
i.kretär W e stv h a l bei der Kgl. Regierung
verliehen. — Der Garderobier S t o l l vom
llal. Hoftheater erhielt die Medaille zum
Kronenorden. Branddirekor Stahl,  der
«eiter der hiesigen Feuerwehren , wurde mit
hcm Kronenoröen 4. Klasse ausgezeichnet.

Schnell tritt der Tod den Menschen an! In
der letzten Nacht starb an den Folgen eines
Schlaganfalles der frühere Inhaber und Re¬
staurateur des Hotels „Erbprinz" am Mauritius-
olatz. Herr Ben «. Der Verstorbene war
eine wohlbekannte? allgemein geachtete Pcrsön-
^Ezsvs der Garnison. Bei den 27ern werden
in diesem Jahre die Reservisten der Feld¬
artillerie zu Hebungen eingezogen vom 5. bis
18. Juli und vom 28. September bis 11. Oktober.

Mißstimmungen im Städtischen Scklachthos
In den Kreisen der hiesigen Metzgermeister
jst man schon seit längerer Zeit über die für den
Betrieb im Städtischen Schlacht- und Viehho?
erlassenen Bestimmungen ungehalten, indem die
M-tzger darin eine Schädigung ihrer Geschäfts¬
interessen erblicken. Dieser Umstand führte auch
zn einer Bestrafung, die gegen den Metzgermeister
Hermann R. von hier ergangen war und die
neuerdings das Schöffengericht beschäftigte. Die
Strafverfügung stützte sich darauf, daß R. ent¬
gegen den Bestimmungen am 24. März eine
Störung des Verkehrs im Schlachthof dadurch
verursachte, daß er ein auf der amtlichen Wage
verwogenes Schwein auf dxr eigenen Wage noch¬
mals nachprüftc, wobei er eine erhebliche Ge¬
wichtsdifferenz zu seinen Ungunsten feststellte.
Darin, daß er dem Wiegemeister darüber Vor¬
haltungen machte und bei dieser Gelegenheit sich
auch einige Neugierige einfanden, erblickte die
Dchlachthofverwaltungeine Verkehrsstörung. Vor
Gericht machte R. geltend, daß er lediglich in
Wahrnehmung berechtigter Geschäftsinteressen
gehandelt habe, indem ihm zweifellos das Recht
zustebe, die amtlichen Verwiegungen nachzu-
vriifen. Das Gericht stellte fest, daß ein dies¬
bezügliches Verbot in den Bestimmungen nicht
enthalten sei, wie es auch andererseits dem Metz¬
ger freisteben müsse, eine Kontrolle des amtlichen
Gewichtes auszuüben, ohne daß darin eine Stö¬
rung des ganzen Verkehrs erblickt werden könne.
Falls die Schlachtbofverivaltungdennoch eine
Belästigung darin konstatiere, sei es ihre Auf¬
gabe, den Metzgern Gelegenheit zur Ausübung
einer Gewichtskontrolle zu geben. Das Gericht
erachtete deshalb die Bestimmungen nicht für
ausreichend, um eine Bestrafung wegen Ver¬
kehrsstörung oder Belästigung eintreten zu lassen
und hob die Strafverfügung von drei Mark auf.

Ein guter Fang. Der unlängst hier verhastete
Dieb, Erpresser und KautionsschwindlerBeu¬
che!  aus Stettin hat. nach einer von der hiesigen
Kriminalpolizei getroffenen Feststellung, am
16. Mai ein Inserat aufgegeben, in dem er einen
Herrschaftsdiener mit guten Papieren zu suchen
vorgab. ES scheint ihm dabei darum zu tun
gewesen zu sein, sich-entweder von Bewerbern
um die Stelle deren Papiere oder aber Kautionen
zu verschaffen und damit »u verschwinden, rcsp.
sich mittels der Papiere »um Zwecke des Aus-
spionierens' von Diebstahlsgelegenbeiten Stel¬
lungen zu verschaffen.

Ein Opfer der Schundliteratur. Ein trau
riges Bild von den Folge» der Schundliteratur
entrollte gestern eine Verhandlung vor dem
Kiesigen Jugendgericht. Der Sohn einer gut¬
situierten Familie war nach Absolvierung der
Schule, da er von den Eltern für den kaufmänntz
scheu Beruf bestimmt war, bei einer Biebricher
Firma in die Lehre getreten, wo er infolge seines

Fleißes und des an den Tag gelegten Geschäfts-
interesses bald das volle Vertrauen seines Prin¬
zipals genoß. Der junge Mann lernte bald
verschiedene Freunde kennen, die sich zu einem
„Club" zusammengeschlossen batten, dessen Haupt¬
aufgabe in der Pflege der Schundliteratur be¬
stand Die Mitglieder des „Clubs" faßten den

Kurhause Wiesbaden steigt der Ballon |
Mainz -Wiesbaden auf mit dem Aufträge:
1. Meldungen über die Zernierungslinie
durch Brieftauben in die Festung zurück zu I
befördern: 2. außerhalb der Zernierungslinie ]
im eigenen Lande wichtige Persönlichkeiten
und Depeschen abzusetzen. Von der gedachten

ser Zeit auf 1000 Einwohner und auf daS
Jahr berechnet, in Altona 17,5, Augsburg
21.2, Berlin 14,4, Bonn 22,5 Braunschweig
17,4, Bremen 15,2, Breslau 19,1, Danzig
21.3, Darmstadt 14,9, Elberfeld 13,1, Erfurt
14,0, Frankfurt a. M. 12,0, Freiburg i. B.
16.8, Görlitz 20.0. Hamburg 16,2, Hannover
12.8, Karlsruhe 15,8. Köln 16.3. Leipzig 12,6,

Entschluß, gemeinsam das elterliche Heim zu ver- ^ °/bn  Armee wird der Ballon benwrkt unöI LÜdwigshafen 16,8,’ München 15,0, Posen 16,9,
lallen und eine Reise nach Brüssel zu unter, durchAutomobil,e versalgü Mtt @t ra | 6ur S i . E. 18,7, Würzburg 16,0.die peinlichste Durchführung des militärischen

Charakters der Veranstaltung liegt der
Start der Automobile außerhalb des gedach¬
ten Fortsgürtels und sind zirka 10 Meldun¬
gen für die Konkurrenz bei dem Wiesbade¬
ner Automobilklub eingelausen. Die Gestel¬
lung der Militär -Brieftauben erfolgt durch
den Brieftaubenklub „Pfeil ": für die zuerst
einkommenden Tiere sind Prämien ausge¬
setzt. In dem Ballon sowie in den konkur¬
rierenden Automobilen werden als Unpar¬
teiische Offiziere der hiesigen und Mainzer-
Garnison an der Veranstaltung teilnehmen.
Der Siegerpreis fällt dem Ballonführer zu,!
wenn innerhalb 45 Minuten nach der Lan- 1
düng kein zur Konkurrenz zugelassenes Au¬
tomobil den Landungsplatz erreicht hat . An
die Konkurrenz schließt sich abends 9 Uhr im
Kurhause ein Festessen der beiden arrangier

gelegentlich welchem die

nehmen. Damit konnte sich der mnge Mann
zwar nicht einverstanden erklären, er beschloß
aber, für sich aus eigene Rechnung eine Aben-
teurerfabrt zu unternehmen. Das es ihm hierzu
an den nötigen Mitteln fehlte, ließ er sich zu
Unredlichkeiten verleiten, indem er seinem Prin¬
zipal Kunüengelöer  in Höhe von ca. 20 0
Mark unterschlug.  Mit dem Gelbe ging
es zunächst nach Köln, wo in dulci jubilo gelebt
wurde. Als sich die finanzielle Ebbe bemerkbar
macht, fuhr er Ende März d. Js . nach Frank¬
furt a. M. Dort stellte er sich freiwillig der
Polizei. Die Folge dieses unüberlegten Streiches
war eine Anklage wegen Unterschlagung. Der
Vertreter der Staatsanwaltschaft beantragte eine
Gefängnisstrasevon einer Woche. Das Gericht
hielt jedoch eine G e l dstr a f e von 3 0 Mark
für eine angemessene Sühne.

uÜJtFfJH °Nn"n^ Ek ?!tticher" NahrungsmittZ \ renden Klubs an. gelegentlich welchem dieimik . daß ein ununterbrochener Kontakt mvÄSJ,fnf Äkr Mêad etn”ngranM Preisverteilung stattfinden wird. Der sport- dem Zwerchfell der Zuhörer sicher ist. Her-
fabrikanten und Händler, dg t I Heben Bedeutung des Tages Rechnung tra - >nnmMPtrfifa rpiftp+p p« ninftHrfipr iRpnrnfmf

Der Verbandstag des Handwcrkerverbandes
für den Regierungsbezirk Wiesbaden findet am
23. und 24. Juli ü. Js . in Hadamar statt.

Im Skala -Theater sind neue Kinder der;
Musen eingezogen, von denen eines das an-,
dere an Drollerie , Humor und Witz zu über,
treffen sucht. Einen glücklichen Griff hat diq
rührige Direktion mit der Prolongierung dei;
Soubrette Betty Delobell  und des von
seiner schönen Partnerin aufs wirksamste
assistierten Präsentkönigs „Ferry Franz
c o i s" getan. Von den neu engagierten.
Kräften ist zunächst die Tanz - Soubrett;
„E man y Pyrette"  zu nennen, die allein
durch die vollendete Rhythmik ihrer Beive?
gungen zu fesseln weiß. Robert Nickel,
das „Münchner Kindl aus Nürnberg " bringlj
neue und alte Witze mit so urwüchsiger Ko¬
mik, daß ein ununterbrochener Kontakt mit

furt a. M. ihren Ansang nahm, wurde unter
den Vorsitz des Geschäftsführers Dr . Ger lack
Wiesbaden  zunächst die Frage von Korn-
branntw einverschnitt  beraten . Es würde-
beschlossen. festzusetzen, daß in diesen Verschnitten
mindestens 10 Prozent des Alkohols aus Korn-
branntwein stammen muß. lieber die Zulässig¬
keit von Ku n stkog n a k vertraten die Bundes¬
leitung mit ihr der größte Teil der Versamm¬
lung die Ansicht, daß diese Bezeichnung ent¬
sprechend dem Willen des Gesetzgebers, der im
Weinaeestz zum Ausdruck gelangt, nicht erlaubt
sei. Es wurde beschlossen, das bestehende Verbot
der Bezeichnung Kunstkoguak auch weiter aufrecht
zu erhalten. Besonderes Interesse wurden den
Verhandlungen über Blutwein  entgegen¬
gebracht. Unter dieser Bezeichnung kommen rote
Südweine in den Verkehr, die namentlich von
kleinen Leuten stark gelaust werden, weil sie
durch die Bezeichnung als Blutwein zu der irri¬
gen Ansicht gebracht werden, daß gerade diesen
Weinen blutbildende Kräfte zukommen. Folgende
Resolution  wurde angenommen: „Der Bund
deutscher Nabrungsmittelsabrikantenund -Händ¬
ler erklärt die Bezeichnung Blutwein, weil sie
zur Irreführung des Publikums geeignet ist. für
unzulässig." — Der Bund, der sich durch die Her¬
ausgabe des Nahrungsmittelbuches eine Art
Privatgesetzbuch für bas Nahrungsmittelgewerbe,
das heute von fast allen Gerichten anerkannt
wird, große Verdienste erworben hat. wurde
beute vor 10 Jahren in Frankfurt a. M. ins
Leben gerufen. Zur gestrigen Eröffnung der
Verhandlungen waren vom Magistrat der Stadt
Frankfurt, von den HandelskammernFrankfurt.
Berlin. Bonn. Hanau. Heilbronn. Mannheim,
Nordkausen und Posen, sowie von 30 Fachver¬
bänden und Vereinen Delegierte entsandt worden.

Aus dem Hauptbahnhofe. Am 25. d. Mts.,
am Simmelfahrtstage, werden am hiesigen
Hauvtbahnhofe Sonntagskartcn nicht ver¬
ausgabt.-

Kriegsmäßige Ballonversolgung . Die
städtische Kurverwaltung  hat in dan¬
kenswerter Weise auch in diesem Fahre sich
mit dem Mittelrheinisch cn Verein
für  L u f t schi f f a h r t und dem Wiesbade
ner A u t om o b il kl u b in Verbindung ge¬
setzt, um das hochinteressanteSchauspiel einer
kriegsmäßigen Ballonversolgung des hiesigen
Publikum zu bieten. . Bekanntlich steigt nach
den Veranstaltungen der Kurverwaltung im
Kurgarten der im Besitz des Mittelrheinischcn
Vereins für Luftschifsahrt stehende Riescn-
ballon Mainz -Wiesbaden heute nachmittag
um 4.30 Uhr aus: dabei ist für eine gedachte
blaue  Armee folgende Kriegslage ange¬
nommen: die Festung Mainz ist cingeschlos
seu "
von

Der Fortsgürtel ist in einem Umkreise
12 Kilometer um Mainz gedacht. Vom

Was Erlenkönig mir leise verspricht?" —
„Sei ruhig , bleibe ruhig mein Sohn!
Zur Waren schau  ruft das Grammophon ."
„Und siehst du nicht. Vater , die magische

Schrift,
Als ob uns ein Menetekel trifft ?" —
„Mein Sohn , mein Sohn , ich les' es genau,
Man kauft dort Stiefel  für Mann und

Frau !" —
„Mein Vater , mein Vater und siehst du nichtdort
In Riesenlettern das zürnende Wort ?" —
„Mein Sohn , sei still: ein Schemen dich äfft.
Ganz deutlich hcißt's : Hcrrengar-

d e r o b c - G e schä f t !" —
„Und siehst du nicht dort jene Sckireckens-

gestalt,
Mein Vater , setzt brauchet Erlkönig Gewalt:
Er recket die Arme, spreizt grimmig die

Hände
Und zeichnet auf durchsichtig-gläserne Wände
Mit unerbittlichen Ziffern  hin , ,
Wie oft des Fehltritts ich schuldig bin . . .
„Zu deiner Beruhigung hör ', was ich sag:
Dort ist morgen 95 Pfg . - Tag !"
Fort rattert das Auto : dann hält cs schier
In Wiesbadens vornehmstem Villcnguartier:
Weit draußen , wo in beschauerlicher Ruh
Die Millionäre bringen die Tage zu.
.Mein Vater , hörst nicht du den grausigenSchrei
Ob einer in Qualen der Hölle sei?" —,
.Mein Sohn , dich drücket die Angst zu lehr,
So tönt es allnächtlich vom K r ü p v c l h e imher!

. . . Das Ende mit Schrecken! Hoffentlich
erweist sich das gestern sanktionierte Orts-
itatut als wirksam genug, um das drohende
Schreckgespenst „Krüppelheim " endgültig
von Wiesbaden zu vertreiben . Wiesbadens
Kurgäste dürfen nur unter der Devise ste¬
hen: „Es lebe das Leben!" Das wird morgen
in prägnanter Weise auf dem grünen Rasen,
auf dem so prächtig gelegenen Rennplatz mit
überzeugender Gewalt in die Erscheinung
treten. Während auf dem Turf zu lockenden
Klängen der Militärkapelle die Menge pro¬
meniert, lacht und scherzt und flirtet im

Staat der exquisitesten Rennplatz -Kostüme,
siichc» sich drüben auf der Bahn Kraft , Mut
und Kühnheit den Sieger -Lorbeer streitig zu
machen. „ES lebe das Leben: cs lebe der Sieg!"

Sprudelgeist.

Theater und ITlufik.
Das Volkstheater führte gestern abend

zum erstenmal d->n „K leinen Lord ",
Lebensbild in 3 Akten von Mrs . Hodgson
Vurnett , seinen Besuchern vor . Ein Stück,
dem man seinen englischen Ursprung an
merkt, eine rührsame dramatisierte Fami-
lienintriguengeschichte. Der adelsstolze Graf
Dorincoürt hat seinen jüngsten Sohn wegen
einer ihm nicht genehmen Heirat verstoßen:
das Schicksal raubt dem Alten alle drei
Söhne, von denen eben nur der jüngste einen
crbsolgeberechtigtenmännlichen Nachkommen,
den kleinen Cedric, hinterläßt . Der Haß,
den der alte Graf gegen dessen Mutter im
Herzen trügt, erstreckt sich nicht auch gegen
Cedric: er läßt den Knaben aus Amerika ho¬
len. Eedrics frische, offene, tapfere Art ge
winnt die Liebe des alten Dorincoürt , alles
scheint in schönster Ordnung : da taucht mit
einem Male die Frau des zweiten Sohnes
des alten Grafen auf, eine gewissenlose
Abenteurerin , und versucht, ihren eigenen,
aus einer anderen Ehe stammenden Knaben
als den echten Erben vorzuschieben. Doch
die Tugend triumphiert am Ende doch, die
schändliche Intrigue wird aufgedeckt und
Cedric bringt es sogar fertig , das Eis zwi¬
schen dem alten Grafen Dorincoürt und sei¬
ner Mutter zum Schmelzen zu bringen.

Die Darsteller bemühten sich nach Kräf¬
ten, diesen Romanfiguren Leben einzuhau¬
chen. Eine vortreffliche Leistung war vor
allem Eugenie Iacobis  Cedric Errol,
sie dars sich den Hauptteil des Erfolges zu¬
rechnen. Recht gut waren auch Ottilie
G r u n c r t als Mistreß Errol und
M. Ludwig,  der auch die Regie führte , in
der Rolle des alten Grafen Dorincoürt . Das
Publikum hatte sich angenehm unterhalten
und dankte warm und aufrichtig.

Dr . Mälzold.

gend. hat die städtische Kurverwaltung durch
Ausschreibung eines Fliederfestes mit Gar¬
ten-Illumination und Ball die Veranstal¬
tung geschmückt, wofür ihr zweifellos weite
Kreise dankbar sein werden. Bekanntlich war
es den Automobilisten bei einer gleichartigen
Veranstaltung im letzten Jahre nicht mög¬
lich, die Ballons in der vorgeschriebenen Zeit
zu erreichen und wurden damals die Ballon¬
führer , nämlich die Herren Oberleutnant
M oeschke  vonk 88. Inf, -Regt ., sowie Leut¬
nant von H o l l b a ch vom 6. Drag .-Regt.
zu Mainz Preisträger.

Ein Paletot -Marder , welcher gelegentlich
der Anwesenheit des Kaisers hier und später
in Frankfurt „gearbeitet" hat. fiel gestern
der Kriminalpolizei in die Hände. Der Mann
ist der Krankenwärter Albert Versen  aus
Annen in Westfalen, welcher dann und wann
auch unter dem Namen Albert Seemann aus
Hörde austritt . Einem Kriminalschutzmann
siel es auf, daß der ihm auf der Straße be¬
gegnende Mann einen Ueberzieher trug , der
offenbar auf seinen Leib nicht zugeschnitten
war. Er hielt den Mann an und ermittelte
dann in ihm den seit einigen Tagen schon ge¬
suchten Palctotdieb. Der Paletot , welchen er
auf dem Leibe trug , war in Frankfurt ge¬
stohlen.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Die Tagun
gen des deutschen Verbandes kaufmännischer
Vereine und des deutschen Vortragsverban-
dcs, welche vom 27. bis 29. Mai hier in
Wiesbaden  uattfinden , werden aus ganz
Deutschland reich beschickt. Besonders ist es
zu begrüßen, daß seit langen Jahren wieder
einmal österreichische Vereine mit vertreten
sind. Den Oesterreichcrn wird hier ein ganz
besonders freundlicher Empfang zu Teil
werden, tragen doch die kaufmännischen Ver¬
eine Oesterreichs viel zur Erhaltung und
Pflege des Deutschtums im Osten bei. Von
Ehrengästen haben bis jetzt zugesagt Herr
Geh. Ober-Rcg.-Rat 'Jlcumati n als Ver¬
treter des Ministeriums für Handel und
Gewerbe, der Direktor des Hausabundes
Herr Oberbürgermeister K n o b l a u ch, und
als Vertreter des deutschen Verbandes für
kaufmännischesUnterrichtswesen Herr Stadt¬
rat Bickel von hier. Weitere Vertreter,
insbesondere der Regierung sind noch zu er¬
warten . Die Tagung selbst findet im kleinen
Konzcrtsaal des Kurhauses statt. Die Stadt
Wiesbaden bietet zu Ehren der Delegierten
am Sonntag . 28. d. M„ im Knrgarten ein
Doppelkonzert mit Beleuchtung. Der Kauf¬
männische Verband gibt zu Ehren der Dele¬
gierten beiden Verbände am Samstag,
27. Mai , abends 8.30 Uhr, im großen Saale
der Turngesellschafteinen Begrützungsabcnd,
zu welchem erste hiesige und auswärtige
Kräfte ihre Mitwirkung zngesagt haben. Als

chluß der beiden Kongresse wird am Mon¬
tag, 29. d. M„ eine Dampferfahrt nach Aß¬
mannshausen mit Besuch des Nicdcrwald-
denkmals veranstaltet werden. Der Kaufmän¬
nische Verein hat hierzu einen Extradampfcr
gcmietet: die Abfahrt findet in Biebrich nach¬
mittags 2 Uhr statt.

Eine Warnung au die Frauen ! In einem
Vorträge über „Volksgesundheitspslcge"
wurde darauf hingcwiesen, daß unsere
Frauen ihren reichen Haarschmuck nicht zum
wenigsten dem Umstand verdanken, daß bei
ihnen der Hut mehr ein Putzstück ist, das
meistens ans leichten Stoffen gefertigt , auf
den Haaren schwebt und . selten als Klei¬
dungsstück.im eigentlichen Sinne den Kopi
bedeckt, so daß Wind und Wetter an Haar¬
hoden und Kopfhaut gelangen können. Es ist
daher tief zu bedauern, daß die neueste Mode
in diesem verständigen Verhalten eine Aen-
deruna gebracht hat. Sollte die Herrschaft
des Kopfhntes lange dauern , sollte lange
durch anfgesteckte Locken von den Haarwur¬
zeln des Hintcrkopfes der wohltätige Ein¬
fluß des Klimas serngehalten werden, dann
wird d e r H a a r a u s s a l l a u ch bei den
Frauen stärker werden  und dann
wird die späte, Reue uicht mehr das der
Mode geopferte Haar zurückbringen. Ob die
Warnung etwas nützen wird?

Wiegt die Spargel nach! Unangenehme
Erfahrungen der letzten Tage lassen die
Mahnung am Platze sein, daß es sich beim
Einkauf von Spargel » auf dem Wochen¬
markt empfiehlt, das Gewicht nachzuprüfen,
da an einer größeren Anzahl zu einem
Pfund zusammcngebundenen und zum Ver¬
kauf bercitgehaltenen Gebinden ein Fehl¬
gewicht bis zu 100 Gramm  festge¬
stellt worden ist. Gegen die Verkäuferin ist
Strafanzeige erhoben worden.

Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit
kann auch in der ersten Maiwoche trotz des
erheblichen Andranges der Fremden und der
damit erreichten überaus hoben Bevöl-
kcrungszahl eine günstige Mortalitätsziffer
konstatieren. Wiesbaden steht mit 16,2 auf
der mittleren Linie der Städte mit über
70 000 Einwohnern, denn es starben in die-

vorragendes leistete an plastischer Reproduk¬
tion von Marmor -Skulpturen nach berühm,
ten Meistern „Les  F e r e r o s". An an^
tiken Bildern stellen sie 1. Antike Statue , 2
Diskuswerfer , 3. Tanzende Mänaden , 4,
Märchenerzähler und 5. Das Flötenspiel,
während an modernen Vorwürfen 1. Toten-
festspiele unter Kaiser Nero, 2. Die Blinde.

Raub der Sabinerinnen , 4. Heimatlos und
Abschied genannt seien. Mit dem akro-

battsch-equilibristischen Melange-Akt „T h e
' arringtons"  und dem äußerst gelun¬
genen Blitz-Verwanhlungs -Akt „Leute voy
heute" : Egon Piton  schließt der Variete.
Teil - Das Kinema-Programm ist gleich her
vorragend.

Stand der Maul - und Klauenseuche ity
Regierungsbezirk Wicsbadeu. Am 17. Mai
1911 waren verseucht: Im Kreise Höchst a
Main : In Oberliederbach 1, in Zeilsheim 3-
in Hattersheim 2 und in Eschborn8 Gehöfte
Im Kreise Usingen:  In Wehrheim 64 Ge¬
höfte. Im Kreise Rheing au:  In Elt¬
ville 2 Gehöfte. Im Kreise Obertaunus:
In Weißkirchen 6. in Bommersheim 23 und
in Oberursel 4 Gehöfte. In Oberstedten, in
Königstein und ans Hof Rettert sFischbachi js
I Gehöft. Im Kreise Frankfurt a. M-.
Frankfurt a. M.-Nieöerursel 13 Gehöfte und
in der. Gemeinde Berkersheim 1 Gehöft. Er
loschen  ist die Seuche in der Gemeind»
Köppern (Kreis Obertaunuss.

Hoteldicbe. Ein etwa 3öjähriger, vielfach
vorbestrafter Einbrecher, hatte sich an einen
ans einem hiesigen Hotel ersten Ranges ent¬
lassenen Liftboy heranzumachen gewußt unit
denselben veranlaßt , während die Herrschaften
beim Souper waren, das Hotel durch einen
hinteren Eingang zu betreten, um die Frem¬
denzimmer auf Wertgegenstände zu unter¬
suchen. Der Liftboy, welcher kaum der
Schule entwachsen war, eignete sich außer
verschiedenen anderen Gegenständen auch
zwei wertvolle Uhren an, welche er seinem
Komplizen zur Veräußerung übergab. Das
Duo wurde der Polizei übergeben, welche
es auch sofort in Haft nahm. Die Uhren
wurden bei dem Aelteren der beiden vorge
fanden und dem Bestohlenen zugestellt.

*

Sitzung der Stadtverordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Stavtparla-

mentes war von 35 Stadtverordneten be¬
sucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung gab.
Stadtvervrönetenvorsteher Geheimrat P a *
genstecher  Kenntnis von einer Einladung
des Kaufmännischen Vereins zu dem am
27.—29. Mai stattfinöenden VerbandStage
der kaufmännischen Vereine und des Vor -!
tragsverbanöes . Im Anschlüsse daran wurde
Herr Gcheimrat Prof . Fresenius  mit der
Vertretung der Stadtverwaltung bei der
Feier betraut . Die

Hygiene-Ausstellung in Dresden,
auf der bekanntlich auch Wiesbaden vertre¬
ten ist, wird nach der gestern erfolgten Wahl
von den Herren Dr . D r ey e r, Iustizrat
von Eck, Sanitätsrat Dr . Friedländer,
Gerhardt , R ei chw ei n, Schneider
besucht: als Delegierte für den in Braubach
stattsiudenden Nassauischcn Städtetag wurden
die Herren Stadtverordneten Kalkbren-
» c r , K l ä r n c r und Wolfs  genann ». —
Beigeordneter Körner  berichtete über
einige kleine Aenderungen im Statut der

gewerbliche» Fortbildungsschule,
wonach zunächst der 8 2 dahin lauten soll,
daß Befreiung vom Besuch der Fortbil¬
dungsschule dann eintreten soll, wenn der
Schüler eine anerkannte Fachschule besucht.
Als Grund zum Ausschluß aus der Schule
soll „ansteckende Krankheit" hinzugenommen
werden . Die Paragr . 6—8 und 9 erhielten
einige redaktionelle Aenderungen zum
Schütze der 'Arbeitgeber: ferner wurde be¬
schlossen, daß das Statut mit dem Tage der
Veröffentlichung in Kraft treten soll. — Mit
Eintritt in die Tagesordnung berichtete
Stadtverordneter Schwank  über den Ent¬
wurf eines Ortsstatuts gegen die

Verunstaltung der Stadt Wiesbaden
das sich gründet auf das Gesetz vom 15. Juni
1907. Zu dem Entwurf hatten sowohl der
S ü d v e r e i n wie auch der westliche Be¬
zirksverein geeignete Vorschläge gemacht. Er -,
sterer bemängelte die Lagerplätze am Haupt-
bahnhos und letzterer befürwortete besseren.
Schutz der westlichen Wälder und Täler.
Von dem Magistrat und den einzelnen
Ausschüssen war die Notwendigkeit des ge¬
planten Ortsstatuts anerkannt worden. Der^
Bau -Ausschuß hatte sich in längeren Be--
ratungen mit der Materie befaßt und in sei¬
ner letzten Sitzung am Mittwoch noch einen
neuen Paragraphen formuliert, der den Bau
von Anstalten für Geisteskranke,
Sieche.  K r ü p p e l etc. im Stadtbering .,
verbietet. Ausnahmen können nur unter Zu-

i
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ziehnua der städtischen Körperschaften aeneh
migt werden. Eine ganze Reibe von Städten
bat diese Bestimmung ebenfalls in ihr Orts¬
statut ausgenommen. Außerdem soll der 8 7
babin abgeänöert werden, daß bei der Ab¬
stimmung des Beirats nicht, wie vorgeschla-
gen, das dienstälteste Mitglied des Magistrats
den Ausschlag zu geben hat, sondern daß bei
Stimmengleichheit das an Lebensalter
jüngste Mitglied des Beirats ausscheidet,
ferner soll der 8 3, welcher folgenden Wort¬
laut hat:

»Die Genehmigung zu baulichen An
lagen jeder Art, auch wenn es sich nur um
vorübergehende oder widerrufliche Anlagen
handelt, ist zu versagen, wenn dadurch die

. allgemeine Erscheinung der Stadt Wies¬
baden als Kur -, Bade- und bevorzugter
Wohnort oder die Schönheit der landschaft
lichen Umgebung beinträchtigt wird."

gestrichen werben, denn der Bau -Ausschuß
befürchtet, daß durch diese Bestimmung die
Bau -Unternehmer zu sehr eingeengt werden
Die vom Bau -Ausschuß gegebene Anregung
bezüglich der K r an ke n - A n st a l t e n„ hat
der Magistrat zu folgendem Paragraphen
formuliert:

»Die Errichtung von Anstalten zur
Unterbringung und Pflege von Geistes
kranken, Idioten , Siechen, Evileptikern
und Krüppeln  ist in den Landhausvier
teln gemäß 8 8b der Baupolizeiverordnung
und deren Ergänzungen verboten.
Ausnahmen können nur mit Zustimmung
der beiden städtischen Körperschaften gestat
tet werden."
In der sich anschließenden Debatte be¬

dauert Stadtverordneter Hartmann,  daß
der Bau -Ausschuß nicht noch mehr den An¬
regungen des Südvereins gefolgt sei, um
endlich dem

»Entree von Wiesbaden"
am Hauptbahnhof eine würdigere Ausge¬
staltung zu geben. Es sei ja anzucrkennen,
daß die Stadtverwaltung in letzter Zeit den
vorher wüst liegenden Bauplätzen durch An¬
pflanzungen ein besseres Aussehen verliehen
habe, aber die Lagerplätze an der Main¬
zer - und Nikolas  st ratze  böten doch
noch einen schändlichen Anblick. — Stadtver¬
ordneter Iustizrat Hehner  kann sich mit
der Streichung des Paragr . 3 nicht einver¬
standen erklären , da er einer der wichtigsten
Bestandteile des Statuts sei und er einzig
die Möglichkeit biete, Bauwerke aus Quar¬
tieren fernzuhalten , wo sie nicht hingehör¬
ten. In den Paragr . 1 wünscht er auch den
Marktplatz aufgenommen. Im Paragr . 2, in
dem die zu schützenden Gebäude aufgeführt
werden, dürfe' auch Gutenberg-  und
B l ü che r schu l e nicht fehlen. Der im
.Paragr . 2 gebrauchte Ausdruck Schloß-
kirche sei unrichtig, denn Wiesbaden habe
eine Mark  tkirche in der Marktkirchenge
mcinde. Des weiteren regte der Redner die
Entfernung der Lagerplätze an der S o n -
nenbergcr  st ratze  zwischen Kronen¬
brauerei und Tennelvach an. Daß die Brand¬
mauern nicht mehr zu Reklamczwecken Ver¬
wendung finden sollen, hält er für eine zu
rigorose Bestimmung, da dadurch den Be¬
sitzern eine Einnahme entzogen wird.

Oberbürgermeister Dr . von Ibell  gab
seiner Befriedigung darüber Ausdruck, baß
der Paragr . 3 erhalten bleiben solle,- er emp¬
fahl die Annahme desselben in der vom Ma¬
gistrat vorgeschriebenen Fassung. Der Para¬
graph 1 sei richtig für die Ausgestaltung zu¬
künftiger Straßen , zumal Wiesbaden auf
das äußere Städtebild mehr Wert legen
müsse wie jede andere Stadt . Nach seiner
Meinung würde die Polizei den Paragr . 3
nicht zu scharf handhaben, da ja in eklatan¬
ten Fällen der städtische Beirat gehört werden
müsse. — Stadtverordneter Iustizrat von
Eck ist in seinen Ausführungen der Ansicht,
daß der Paragr . 3 einen erheblichen

Eingriff in das Eigentumsrecht
der Bauherren und Grundstückseigentümer
bedeute- Ihm könne dahier nur mit Vorbe¬
halt zugestimmt werden. Die Lagerplätze
könnten unmöglich alle verdrängt werden, sie
gehörten zum Baubetrieb . Wenn der Lager¬
platz eine schöne Einfriedigung bekommt, auf
die allerdings gehalten werden müsse, so sei
der Anblick genau so wie auch in anderen
Städten . Er sei nicht für die Einschränkung
und Beschwerung des Vauhandwerkes durch
die Ausschließung der Bauplätze. Der § 8
sei um deswillen gefährlich, weil er ein zu
großes Abhängigkeitsverhältnis von der
Polizei  schaffe , von der man nie wisse,
mit welcher Strenge sie den Paragraphen
handhabe. Redner glaubt , die Stadtverwal¬
tung könne mit dem § 1 auskommen,- schließ¬
lich könne man nach einer Probezeit ja im¬
mer noch den K 3 in das Statut einfügen.
Auch Stadtverordneter H i l d n e r schließt
sich dieser Ansicht an. Stadtverordneter Ger¬
hardt  findet in dem vom Magistrat einge¬
fügten Paragraphen betr. „K r ü p p e l h e i m"
eine unsoziale Tendenz. Nachdem noch die
Stadtverordneten Schwank . Hartmann
und Oberbürgermeister Dr . von Ibell  zu
der Sache gesprochen hatten, wurde das
Statut angenommen mit einer Einschrän¬
kung des Paragraphen 3 nach dem Vorschlag
des Bau -Ausschusses.

Alsdann wurden in rascher Folge einige
kleinere Vorlagen erledigt. Dem Antrag
des Magistrats auf Bewilligung von 500 Ä
für die Ausführung von Reparaturarbeiten
an einer Anzahl Bilder der
Gemälde- und Heivtzmann scheu Sammlung
wurde nicht ganz zugestimmt, sondern nur
350 Mark bewilligt. — Der Verkauf städti¬
scher Grundflächen an der Gocbenstraße
und der P l a t t e r str a ß c wurde genehmigt.
— Die Stadtverordneten Müller und
Dteitz  gaben die Berichte über die Fest¬
stellung der Jahresrcchnungen der städtischen
Sonderverwaltungen für das Rechnungs¬
jahr 1608. Bezüglich der weiteren

Verpachtungder »alten Rose"
bis zum 1. April 1912 wurde der Wunsch ge¬
äußert, vor einer erneuten Verlängerung
des Pachtvertrages möge der Magistrat das
Stadtparlament hören. Stadtverordneter
Glücklich  gab zu der Angelegenheitbemer¬
kenswerte Ausführungen. worauf die
Sitzung geschloffen wurde.

Wiesbadener Vcrcinstvesen.
Rhein, und Taunus -Klub. Die E. Hauptwan-

iecung  geht am Sonntag durch das Hasenbachtal und
dar Jammertal . Die Ablialbrt von Wiesbaden erfolgt
früh 7.03, Uhr, die Ankunft au Laufenselden 8.33 Uhr.
Die Wandevung geht nach Laufenselden und weiter zum
Römerkastel, das um 10 Uhr erreicht wird, Nach Besich¬
tigung des Kastels wird in der dort befindlichen Schux-
halle his 10.45 Uhr geraste!, Durch das Hasenbachtal
erreicht man aus schattigen Wicsenpfadenum 1 Uhr Nie-
dertiesettbach. Dtc Mittelmühlc wird um 3 Uhr erreicht.
Das Hasenbachtal wird verlassen, um durch das Jammer¬
tal zu marschieren. Nach zweistündiger Wanderung wird
das Dörfchen Ergeshausen erreicht und ohne Raft geht cs
über Klingelbach weiter dem Endziel der Wanderung, dem
Städtchen Katzenelnbogen zu. Die Abfahrt erfolgt 7.00
Uhr mit der Kleinbahn nach Zollhaus und von dort
7.42 Uhr weiter nach Wiesbaden, wo die Teilnehmer 9.48
Uhr wieder eintreffen.

Der Sienographcn-Bercin „Babelsberger" hielt am
Donnerstag, den 18. Mai , im Hotel „Vater Rhein" seinen
ersten „Bunten Abend" ab. Der rührige Vorstand hatte
cs verstanden, den Mitgliedern einen genußreichen, gemüt
lichen Abend zu verschaffen.

Die Tanzschule Schwab veranstaltet morgen im Römern
saal", Stiftstratze 3, ein Tanzkränzchen.

T-

Theater, Konzerte nnd Vorträge.
Friedrich Degencr verabschiedet sich. In der am Mon¬

tag stattfindenden Wiederholung des Zeitbildes „Seiner
Zeit voraus " von Gräfin Leiningen verabschiedet sich als
Gras Bathhcmh Friedrich Degener  nach achtjShri
ger Tätigkeit am Rcstdcnztheater, um einem Rufe an das
Berliner Residenztheatcr zu folgen.

«
Tagesanzeiger für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag 6.30 Uhr: „Tristan

und Isolde " (Gastspiel des Prof . Dr. v. Vary) . —
Sonntag 7.30 Uhr: „Der Graf von Luxemburg".

Ressbenztheater:  Samstag 7 Uhr und Sonntag
7.30 Uhr: „Heimlehr". Hierauf: „Am Tage der gol¬
denen Hochzeit". (Neuheiten.) *

Volks th - ater:  Samstag 8.15 Uhr: „Er ist nicht
eifersüchtig". Hierauf : „Das Versprechen hinterm Herd".
— Sonntag 4 Uhr: „Buschliesel". (Kleine Preise.)
8.15 Uhr: „Der kleine Lord".

Skalathcater:  8 .15 Uhr: Varieteevorftellung
Kurhaus:  Samstag 3 Uhr: Wagenpartie ab Kurhaus.

Won 4 Uhr ab : Großes Frühltngs -Saisonsest im Kur¬
garten mit Doppel-Konzert. 4.30 Uhr: Kriegsmäßige
Ballonverfolgung durch Automobile. 0 Uhr: Großer
Feftball. — Sonntag (1. Renntag) 2 Uhr: Wagensahrt
nach der Rennbahn ab Kurhaus . 4 u. 8 Uhr: Abonne¬
mentskonzerte.

«inrrlcaa Biograph,  Schwalbacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab,

X 6 e R o h a l Vio - Thealer - Kincmakorgaph,
Rheinstratze 47, täglich Vorstellung. '

Apollo - Tüeater,  Wcllritzftr. 1: Nachmittagsvon
3—11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet,

Voitslesehalle.  Hellmundstr. 45, I: Geösfnet:
Werktags von 12—0.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2 30—8 Uhr.

Moderne Bibelkunde:  8,15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang MoSbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant,
— Ratskeller  Sonntags , — Wiesbadener Hof,

Cafe HabSburg , — Krokodil , Luisen«
fira ß e, — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler̂tonzert. — Cafg - Restaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittagKünstler-

Konzert.*
Theater der Woche.

Königliches Theater. Sptelplan vom 21, bis 28, Mai,
Sonntag 1% Uhr : „Der Graf von Luxemburg". —
Montag 7 U-hr: „Die zärtlichen Verwandten". — Diens
tog 1% Uhr : Gastspiel der Madam« Cahier: „Carmen".
Mittwoch 7 Uihr (Mb, A,) : „Die schöne Rlsette". -
Donnerstag 7)4 Uhr (Ab, D,) : „Die Stumme von Por>
tici". — Freitag 7 Uhr: „Glaube und Heimat". — Sams
tag 7 Uhr (Ab, SB.) : „Die Boheme". — Sonntag 7 Uhr:
„Aida".

Rcsidcnzthcatcr. Spielplan vom 21. his 26, Mai,
Sonntag Uhr: „Heimkehr", „Am Tage der goldenen
Hochzeit", — Montag 7 Uhr: „Seiner Zeit voraus".
Dienstag %8  Uhr : Einmaliges Gastspiel Marha Del-

Marc Henry: „Lieder und Stimmungen". —
7 Uhr: „Bummelstudenlen". — Donnerstag

„Meyers ". — Freitag 7 Uhr: Bummel-

vard und
Mittwoch
K8 Uhr
studenten"

Volkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus) . Spiel-
plan vom 21. bis 27. Mai . Sonntag nachm. 4 Uhr:
„Buschliesel". Abends 8.15 Uhr: „Der kleine Lord". _
Montag 8.15 Uhr: „Er ist nicht eifersüchtig". „Das Ver¬
sprechen hinterm Herd". — Dienstag 8.15 Uhr: „Der
kleine Lord". — Mittwoch 8.15 Uhr: „Buschliesel". —
Donnerstag nachm. 4 Uhr: „Der kleine Lord". Abends
8.15 Uhr : „Die Tochter des Herrn Fabricius ". — Frei¬
tag 8.15 Uhr: „Der Goldleufel". — Samstag 8.15  Uhr-
„Buschliesel".

Dar Nassauer Land.
Säiulwslen im tirsile köcklt.

Das Volksschulwesen im Kreise Höchst hat
in den letzten 26 Jahren erhebliche Fort-
Ichritte gemacht. Die Schülerzahl  stieg in
diesem Zeiträume von 5167 Kindern auf
12 715 und die Zahl der Lehrer  und Leh¬
rerinnen , die bei der Gründung des Kreises
2 betrug , ist inzwischen auf 221 Personen

angewachsen. Kamen früher auf eine Klasse
durchschnittlich71,6 Schüler , so beträgt die
Durchschnittsziffer eben nur noch 57,6 Kin¬
der. Dieser Rückgang in der Klassenstärke ist
besonders erfreulich, da die Schularbeit im
Kreise Höchst mit seiner vorwiegenden Ar-
beiterbevölkerung nicht zu öen Annehmlich¬
keiten des Lebens zählt.

Das F o r t b i l d n n g s schn l w e se n des
Kreises  ist sorgfältig ansgebaut . In den
'̂ Gemeinden hat man 13 gewerbliche und
i ländliche Fortbildungsschulen , die durch
Staats - und Kreisbeihilfcn eine wesentliche
rördernng erfahren . Als ncnesten Fort¬

schritt hat der Kreis die Einrichtung einer
Haushaltiingsschulklasse zu verzeichnen,
welche in Unterliederbach zustande gekommen
Nt uiid . von der HaiiSwirtschastSlchrcrin
>>rl . WciSwciler geleitet wurde. Die Mäd¬
chen der Obcrklaffe wurden in dem Unter¬
richt in zweckmäßiger Weise für ihren zu¬
künftigen Haussrnncilheruf iiiitermicscn.
Man hofft, daß das Beispiel der Gemeinde
Unterliederbach Nachahmung findet und

auch in anderen Kreisorten ebensolche Haus¬
haltungskurse für die weibliche Jugend ein¬
gerichtet werden. Sie sind in einer Indu-
stricgegcnd ein besonderes Bedürfnis.

* * *

Sch. Rambach, 20. Mai . In der letzten
Sitzung des Gemeinderats  wurde zu¬
nächst die Vergebung des Anfahrens von
Schrottersteinen in die Feldwege, die Berge
bung betr . die Gestellung eines Gespanns
zum Fahren des Gießfasses und die Verge¬
bung des Tagelohnfuhrwerkcs bei Gelegen
heit der diesjährigen Dampfwalzarbeiten ge
nchmigt. — Gegen das Baugesuch des Gastz
und Landwirts Will). Wagner  wegen Er¬
richtung eines Hoftores und einer Einfrie¬
digung auf seinem Grundstück an der Unter¬
gasse wurde nichts eingewendet. Auch sein
Gesuch um Entfernung der Pflasterrinne vor
seiner Hofraite und Ersetzung durch einen
Rohrkanal nebst Rinne wurde genehmigt. —
Das Gesuch der Turnerschaft  Rambach
e. V- um Ueberlassung des für das Gauturn
fest am 6. und 7. August entfallenden Platz-
gelöes soll der Gemeindevertretung empfoh
len werden. — Der Vertragsentwurf zwischen
dem hiesigen Diakonievercin und der Ge¬
meinde Rambach wegen Miete des Gemeinde¬
hauses Gartenstr . 7 zur Unterbringung der
Kleinkinderschule und Einrichtung einer
Schwesternwohnung wurde genehmigt. —
Weiter wurde beschlossen, die Fußgänger
brücke über den Rambach in der Sackgasse aus
Zementstampfbeton Herstellen zu lassen.
Die Gesellschaft„L o h c n g r i tt" veranstaltet
am Sonntag im Saalbau »Zum Taunus"
als 4. Stiftungsfeier eine humoristische Un¬
terhaltung.

I! Schierstein, 20. Mai. U e b e r f a h r e n
und getötet  wurde ein 8jähriger Schüler
auf der Straße nach Niederwalluf , den sein
schwachsinnigerBruder auf einem Handwa¬
gen zog.,

□ Rüdesheim , 20. Mai . Bei der neu ge>
gründeten S chu l sp a r ka ss e ist bereits das
erste Tausend  Mark Spareinlagen über
schritten. Man rechnete bei der Gründung
mit einer durchschnittlichenMonatseinnahmc
von 200 Jl.  Nun sind jedoch im 2 Monat
schon 1000 Jl  erreicht.

o. Braubach, 20. Mai . Ein fürchterliches
Gewitter  mit wolkenbruchartigem Regen
entlud sich vorgestern abend über der Dachsen-
hausener Gegend: die Wassermassen richteten
m den Gemarkungen großen Schaden an.
Der durch die hiesige Stadt fließende Bach
schoß infolge öes Anöranges der ungeheuren
Wassermassen über und das Wasser nahm sei¬
nen Lauf durch die Straßen . Biele Leute
brachten ihr Bich in Sicherheit und räumten
die Keller, doch blieb zum Glück das Wasser
in der Hauptstraße in seinem Bett . Die
Feuerwehren mußten an mehreren Stellen
helfend eingreifen . — Als vorgestern abend
der Kleinbahnzug durch den Turm in der
Oberstadt fuhr , wurde der Lokomotivheizer
R epp er aus Nastätten , der sich anscheinend
zu weit hinausgelehnt batte, erfaßt und
schwer verletzt.

ff. Diez, 20. Mai . Der Bureau -Asststent
W- I m l g hier wurde einstimmig zum Stadt¬
rechner gewählt.

Th. Haiger , 20. Mai . Der Bau des Aus-
si cht s t u r m e s auf der Höhe des Salzbur¬
gerkopfes scheint gesichert. Das Projekt er¬
fordert 15 000 Jl,  von denen 6000 Jl  vorhan¬
den sind. Der Rest wird durch Anteilscheinegedeckt.

== Königstein, 20. Mai. In einem hiesigen
Neubau wurden die sämtlichen Kr ahnen
und Blei roh re  der Wasserleitung ge¬
stohlen.  Zuvor haben die Diebe öen Haupt.
Hahn geschlossen, sodatz eine Ueberschwem-mung verhütet wurde.

stätter 281 Jl,  Theken 240 Jl,  Lämmlin 177 4
und Jeannin 167 Jl.

* Die Melbcliste für die nationale Berliner
Flugwochc, die vom 4. bis 11. Juni als Ouver¬
türe zu dem Deutschen Nundslug 1911 in Johan¬
nistal abgebalten wird, gab 29 Unterschriften.
Die 29 Flieger, die nach der Ausschreibung noch
keinen Preis von mehr als 5000 Jl  gewonnen
haben dürfen, meldeten zusammen 35 Flug¬
zeuge an, von denen 20 Eindecker und 15 Zwei¬
decker sind.

5porl.
Tips zum Mai-Meeting

1. Preis von Ossenbach:
Le Capiston,
Pomerol.

2. Rheinisches Offizicr-Jagb -Rennen:
Common Council, .
Aschenbrödel.

3. Preis von Schierstein:
Zampa,
Hofnarr.

4. Niederwald-Jagd «Rennen:
Brösen.
Goldgräber,

5. Preis von Eltville:
Chateauvcrt,
Pomerol.

Kurpark-Rennen:
Red-Dot,
Waterloo.
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* Lawntcnnis-Turnier zu Wiesbaden. Es siegten im
Damen- und Herren-Doppelspiel mit Vorgabe: Frau Dr.
Neresheimer-Kleinfchroth über Frau Nutcomüe-Quile und^
Bergmann: ohne Vorgabe: Weber-Bering über Nutcomüc-
Quile und Reuter : im Einzelspiel für Herren mit Vor¬
gabe Klasse A.: Ref-Salm : Klasse B.: Kloos-Roßbach:
im Einzelspiel kür Damen mit Vorgabe: Linon v. (Spiel
im Doppelspiel für Herren mit Vorgabe: Gustav uno
Bergmann über Schmidtmann-Blanl : Doppelspiel für
Damen mit Vorgabe: Robinson v. Waldenburg über Tra-
senster Linon. In der Herrenmeisterschaftvon Wiesbaden
siegte der Australcr Heaty gegen »iahe. Die Preisvcr-
tcilung erfolgte gestern ^abend durch Kurdireltor von
Ebmeyer.

* Der Aihlctik-Sport-Club „Athletin" errang bei dem
in Bischofsheim stattgefundenen Gaufest des Rhein-Main
Gaus folgende Preise:: Stemmen (Schwergewicht) Kar:
Schlegelmilch4. Preis , Mittelgewicht Heinrich Hafielbact
12. Preis , LeichtgewichtOtto Schlegelmilch 15. Preis
Ringen: Mittelgewicht Wilhelm Oesterle 8. und Josg
Mestel 13. Preis , Federgewicht Karl Geppert 16. Preis.
Die Mufterriege erhielt den 3. Preis.

* Zur deuisch-österrrtch,scheu Motorbootfahrt Lcit-
merih-Bcrlt», die gestern durch Erzherzog Hans Fer¬
dinand Joseph eröffnet wurde, find 26 Motorboote in
L e i t m e r i tz eingetroffen. Von den startenden Motor¬
booten gehören vierzehn zur Klasse der offenen Rennboote,
18 sind Kajülcnboote und Oberdeckjachten.

Wefferberichf
Z=i2 SJ E. Knaus & Co.,

fetzt Lanprg. 31 u. Taunusatr , 1(*
Spezial -Institut für Optik.

Kur dem Eerichtrsaal.
Wiesbadener  S t r a f kpm in e r.)

Dynamitvcrgehen.
Der Vorarbeiter Hrch. R. von Pfaffen-

w l e s b a ch nahm am 11. Februar , als er in
Cransberg in einem Steinbruch arbeitete,!
einige Dynamitpatronen aus einem Kasten,
legte sie auf eine auf dem Ofen stehende Kiste
und es kam zu einer Explosion, welche die
betreffende Hütte vollständig dem Erdboden
gleich machte. Das Gericht verurteilte ihn zu
der geringsten zulässigen Srafe von 3 Mo¬
naten Gefängnis,  empfahl ihm jedoch
die Beschreitung des Gnadenweges.

Mit Dietrich und Stemmeisen.
Der 30 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter

Josef L. hat zusammen mit dem 22 Jahre
alten Gelegenheitsarbeiter Otto L- Ein-
bruchsöiebstähle verübt , indem er zunächst
am 25. Februar in Rambach in ein Haus ein-
stieg und einen Ring , ein Paar Schuhe, eine
Zigarrenspitze, ein Zigarrentetui , einen Ta¬
schenspiegel etc. stahl, und indem er ferner
während der Nacht vom 25. zum 26. Februar
in das Geschäftslokal einer hiesigen Zigaret¬
tenfabrik eindrang , für angeblich 400 Jl  Zi¬
garetten sowie einen Barbetrag von etwa
50 Jl  entwenöee . Das Gericht verurteilte
Josef L. zu 8 Jahren Zuchthaus  und
Otto L. zu 6 Monaten Gefängnis
und 3 Tagen Haft.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nachC.: 14, niedrigste Tcmp. 9,
Barometer: gestern 768,— mm, heute 760,10 mm.
Voraussichtliche Witterung für 21. Mai:

Ziemlich heiter, tagsüber wärmer. Trocken.
Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 1,

Feldberg1, Neukirch3, Marblirg 0, Witzen-
hauscn2, Schwarzenborn1, Kassel?, Trier 1.

Waffer- Rhcinpegel Caub gestern2.17 heute2.26
stand: Lahnpcgcl Weilburg gestern1.76 heute1.5g

»1. Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.59
7.54

Mondauigang 1.48
MonduntcrganglO 50

Schrift- und GeschäftSleituna: K. Leoboks.
Verantwortlich für den politischen Teil, bas Feuilleton, sür
ücn Hanücls- uns allgemeinen Teil : Dr. EmU Mätzolv:
für den lolalcn Teil, sür Nachrichten aus Nasjau
nnü den Nachbarländern: C. A. Autor: für Sport - und
Gerichlsnachrichten: I . Habrrmchl; für den Jnserateaieil:
HauS Vujchman». — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Leybold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriftc» an Verlag, RcdaMon und Expedition sind
nicht persönlich zu adrrsiiercn. Für die Aufbcwahruug
unverlangt enigesandtcrManuskripteübernimmt dir
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschristni

wandern in den Papicrlorb.

Ate neu isäi der li
Qlftschisfahrt.

* Der oberrheinische Zuvcrläffigkeitsflug.
Gestern vormittag wurden in B a d en - O o s bei
Anwesenheit des Prinzen Heinrich von Preußen
die Apparate abgenommen. Anwesend waren
um diese Zeit sieben Flieger, die alle zugelassen
wurden: Jeannin , Lämmlin . Brun-
Huber , W i t t e r stä t t e r. H i r t h, T h cl e n
und Wc r n t g e n. Euler  und E y r i n g ba-
ben zurückgezogen. K r a ste l und H oos werden
sich wahrscheinlich unterwegs den Fliegern an-
schließcn. Den Frübvreis von Baden-Baden er¬
hielt Witterstätter, den ersten Passagierflugpreis
von 800 Jl  Brunbuber , dem zugleich der Zusgtz-
vrcis von 400 Jl  für die längste Zeit in der Luft
zulicl. Der zweite Passagierflugpreismit 300 Jl
fiel Hirtb zu. Preise für Dauerleistungen er¬
hielten Brunbuber 573 Jl,  Hirth 572 Jl,  28itter=

Hausputz, wenn
DJ Hüll IIIUUII UDI IIIUI Fußböden , Flur¬

dielen, Treppen, Fenster, Fußleisten, geölte Wände
und Decken. Fensterbänke, Türen, Möbel, Stein-
plättchen, Marmor. Kronleuchter, Porzellansachen
— alles Waschbare— mit Lu h n s Salm.-Terp.-
Seife gereinigt worden ist. Eine auLgiebigere,
mildere, sparsamere Abseiflauge als solche voir
Lu hn s Seife gibt es wohl kaum, deshalb be¬
nutzen fast alle erfahrenen Hausfrauen schon seit
Jahren nur noch Luhns  Salm .-Terp.-Kernseife^
mit rotem Kreuzband.  Bitte probieren.
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Nur einmal I

bitte den Versuch zu machen, den
Bedarf an Herren -, Knaben-,
Burschen- oder Kinder-Anzügen
bei mir zu decken und bin ich
sicher, daß Sie alsdann auch
Ihren ferneren Bedarf bei mir
decken werden. Weil ich meine
Kundschaft gut und reell be¬
diene, deshalb

blüht
mein Geschäft und nimmt

im Jahr
um Hunderte von Kunden zu.
Da nun

der Mai
der schönste aller Monate ge¬
kommen ist, wo man gewöhnlich

Im Leben
sich mit neuer Kleidung für
Pfingsten und den Sommer ver¬
siebt, so bitte die geehrten Käufer,
die gesonnen sind, sich für wenig
Geld elegant zu kleiden.

nur einmal
mein Lager zu besichtigen, wo
Sie eine erstaunlich große Aus¬
wahl finden in Muster-Anzügen
in modernen Farben , elegantem,
modernen Schnitt , sowie vrima
Stoffen auf Rohhaar gearbeitet,
Ersatz für Mahl

die Liebe
und das Vertrauen meiner
Kunden werde ich stets zu er¬
halten wissen, denn mein Grund¬
satz ist, denselben bei kleinstem
Nutzen reelle Ware zu liefern.

Als besonderen Gelegenheits¬
kauf empfehle ich einen großen
Posten Herren - und Burschen-
Änzüge, welche von verschiedenen
Gelegenheitskäufen herrühren,
deren früherer Ladenpreis 15,20
und 25 Mk. war , jetzt 8,12 und
15 Mk. In Kinder-Anzügen habe
großes Lager und verkaufe
solche schon von Mk. 1.50 an.
Knaben-Hosen aus Resten ge¬
schnitten bis 14jähr . Knaben
paffend, zum Aussuchcn schon von
Mk. 1.00 an. Es liegt in Ihrem
eigenen Interesse , mein Geschäft
zu besuchen, um sich davon zu

überzeugen. 28353
I . Drachmann , Wiesbaden

Üeugafse22
1. u. 2 . Stock.

Als selten billiges Angebot,
wie es zu derartig billigen Preis¬
vorteilen sobald nicht wieder¬
kehren dürfte , empfehle einen
Posten Waschanzüge, darunter
einzelne Blusen solange Vorrat -
reicht schon von 60 Pfennig an.

Zeder̂
Lungenkranke!
gebrauche „Rotolin*
Nachweisliche Erfolge b. I
allen Lungenleiben und r
tuberkulösen Erkran¬
kungen, sow. hartnäckig.
Huften.Stiche im Rücken,
Brustschmerzen. Heiser¬
keit und Verschleimung.
Preis v- Schacht. Mk. 1.
Zu haben in Wiesbaden:
SÄützenhofapoth .Lang¬
gasse 11 und Viktoria-
Apotheke. Rheinstr . 41.
Sonnenberg : Apotheke
daselbst. 29107

Bestandteile : Lecithin, j
Buchcnholzteer, Süßholz¬
wurzel , Benzoesäure,

Haut-Bleich-
Axnma „ ClUoro “ bleicht Gesicht
well « u. Hände in kurzer Zeit rein
weih . Wirlsam erprobtes unschädliche»
Mittel geg. unschöne Hautfarbe , Som¬
mersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke,
Hautunreinigleiten . Echt„ ClUoro“
Tube 1 Jt;  dazu gehörige Chlor « ,
»eile Mg vom Laboratorium „Leo",
Dresden g. Erhältlich in Apotheke » .
Drogerie « und Parfümerie «.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapothcke, Langgasfe 37,
Schützenhofapotheke, Langg. 15.
Daunusapotbeke , Taunusstr . 20,
Viktoriaavothekc , Rheinstr . 41.
Drog .Backc LEsklonyTaunusst .5
Drog . Brecher, Ncugaffe 14.
Willy Gräfe , Webergasse 30,
A. Haffenkamp, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie. Moritzstr: 12.
W. Machenheimer, Bism .-Rg. 1.
E. Möbus , Taunusstr . 26,
F.  S . Müller , Bismarckring 31,
E. Porzehl , Rheinstr . 55,
Ehr . Tauber , Kirchgaffe. lF.120

Uhren-
Reparaturen

werden sorgfältig und preis¬
wert unter Garantie ausge¬

führt bei 20150

Karl Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbacherstratze LS.
Ecke Mauritiusstraße.

Mainz Mainz

Einzüge und Paletot?
Fertige Kleidung

in eleganter moderner Ausführung, aus gediegenen
Stoffen verarbeitet, preiswert in den Verkauf zu
bringen, ist ein leitender Grundsatz unserer Firma.
Wir empfehlen in grosser und vielseitiger Auswahl:

12 50 18.
25.- 30.
40.- 42.
50.- 55.

Herren -Anzüge
auf gute Tragfähigkeit hin geprüft . . .

Herren -Anzüge
beste Stoffe, auch englische Fabrikate . . ,

Ulster und Paletots
solide Stoffe, herrliche Neuheiten . . . . . . ^ k. 25 « bis Mk. 70»

Jünglings - und Knaben .Anzüge von der elegantesten bis zur einfachsten
Ausführung in riesiger Auswahl vorrätig.

20.- 23,
33 - 38,
45.- 48,
60.- 68,

Besondere Abteilung: Peine Mass -Schneiderei.

Vordemfelde& Schaefer
Fernsprecher 1461 MAINZ Schusterstrasse 17

29181

Drucksachen aller Art liefert schnell u. billig

I

F. 75ist das neueste , fettrei -hste u. daher ergiebigste 1
Waschmittel der Neuzeit. —' Patentamtlich ge- I
schützt unter No. 51764 u. 200264. All. Fohr. :

J . Welcher (El Buhler,
| DampIseUen - und Glycerin -Fabrik gegr . 1837.J

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich,
wo nicht , werdenVerkaufsstcllen naebgewiesen

Panzer
AkHen-ßesellschaff
Berlin NiO

Vertreter:

Emil Kölsch , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich - King ; 6S . 29882

Spottbillig für Händler!
30 OOO Stück Glas - u . Porzellankitt , weit unter

Fabrikpreisen, auch in kl. Mengen abzugcbeu 8101

Nerostraße 9 , Gib., I.

__ Z 18

Billig
Angebot!
»395 ...
ent vollstän digcs echt nußbaum
Schlafzimmer

mit Intarsien , innen eichen mit
weißem Marntor und Spiegeln,Divans
«Np prima Sclbstanfertignng
50 mod. Muster, prachtvolle Färb.

56 - 133 Mk-
Ottomanen 27 -30 -32 -33 Mk.

Vollständige hochhäuptige
Betten 28787

mit Matratzen von 63 Mk. an.
Gebrüder

Mn ii. Adolf Leier,
6 Oranienstr. 6.

Möbel and Dekoration.
Erleichterte Bedingungen

Tischweine.
Rheinwein (rheins

hessisch) . . . 80 Pf.
Haardtwein . . . 85 „
Moselwein . . , 85 ,
Plälzer Rotwein . 80 s

ohne Glas, bei 13 Fl .,
einzeln 5 Pf. mehr.

E. Brunn,
Weinhdlg ., Adelheidstr . 45;
gegr. 1857: Telephon 2274.

liefert in allen Breiten.
». Stenzei, „fj“ 1;

Tapet — Linolencum, 2911}

SiHÄlTENm.

s atrctu pouaerraüntt i  -
mtiug'Ireüat.Qrmmu.iSafa

(ktfenfics
blauweiber und Heller, fast
weiß, liefert in ieü. Quantum

KohienKonfum
Anton Jamin

Karlstratze 9.
Telephon 6539. 28738

Blumenkasten
von 50 cm an stets vorrätig
0.75,0.90,1.05,1 .20,1.35,1.50 Mk.

A. Baer & C.o,
Inh .:Oskar Dreyfhss,
Eisenwarön , Haus - u. Küchen¬
geräte , Wellritzstr . 51. Tel . 406.
_ 29219

Große Voller»
Handkäse,

vollfette, erstklassige, goldgelbe
Qualitätsware . 28823

Große Kiste, gleich 60 St . Inhalt2 55 Ml.
Bei Mehrabnahme billiger.

6 . Werner,
Gneisenaustr . 9 u. Dotzh. Str . 31.

Laden. Tel . 1766.

Umzüge
Rollfnhrwerk

besorgt bill. W. Weber, Wellrttz.
strabe 21, Tel . 4180. (28060
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Handschrift und Charakter.
Srjorsrrlich: L-cniastc»s zwanzig mil Tintr gcsitzrlrtrnr
ZcUcn, Adimnrmeiits-Auswris und mindestens 10 i  ftt*
Sic Armen. Ausführliche fchristlichc Urteile, ans Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Honorar non
Mark abgegedeu. Adresse: Redaktion des „Wiesbadener
Grueral-Anzciger", Abteilung für HandschriftenbcurteUnng.

Kornblümche « Ihre Handschrift , die regel-
mäsiq und klar ist, läßt auf ein verständiger,,
e' nfaches Wesen schließen . das nicht selbst er¬
findet , keine neuen Anregungen gibt , wohl
aber auf realem Boden steht , d. h. nicht nur
Worte macht, sondern handelt und ausfuhrt,

auch nicht scheut selbst Hand anzulegen,
um einer Idee zur Verwirklichung zu ver¬
helfen . Sie haben Gefühl und sind auch nicht
durch schlimme Erfahrungen kühl und hart
geworden . Sie legen sich keine strenge Selbst¬
beherrschung auf , sind zwar von Natur vor¬
sichtig, geben sich aber im Gewöhnlichen rück¬
haltlos, ' offen / man kann Ihnen vertrauen,
denn Sie sind wohl verschwiegen , aber doch
frei von Duckmäuserei und Arglist , treu nt
der Freundschaft . Ihr Wille ist eher zu
schwach als brüsk und starr , Sie erzwingen
nichts , sondern schweigen lieber , als durch
scharfe Aeutzerunqen einen Streit herauszu¬
beschwören, Ihre Ausdrucksweise ist über¬
haupt knapp . Sie plaudern nicht unaufgefor¬
dert , sind zu schlicht, um aus sich selbst etwas
zu machen, groß zu tun . zu prahlen . Eine
etwas größere Gewandtheit im persönlichen
Umgang sollten Sie sich noch aneignen , da¬
durch würde Ihr an sich sympathisches Wesen
auch nach außen hin nur gewinnen.

Therese M . Sie zeigen etwas Neigung zur
Haustyrannei , werden also Ihrem Eliten
oder dem, der es werden will , manchmal Kum¬
mer bereiten oder es gibt Funken , wenn zwei
harte Köpfe zusammen geraten . Ihr Wollen
ist kein gleichmäßig festes , an einem Ort
ebenso eigensinnig wie am anderen schwach,
zum Nachgeben bereit . Sie sollten sich nicht so
sehr von Launen beherrschen lassen . Sie und
doch sonst nicht so weich und gefühlvoll gegeZ,
andere , wenden Sie diese Widerstandskraft
nur vor allem gegen sich selbst an . dann wer¬
den Sie sicher bald hören , daß man sagt , wie
hätten sich zu Ihrem Vorteil verändert

C. v. I . Ein selbstbewußter Charakter,
der die Klarheit liebt , sich nicht gern einem
Zwang unterwirft , zu vornehm ist, sich um
untergeordnete Arbeiten zu kümmern , eigene
Ideen hat und die Energie und Umsicht be¬
sitzt, großem Personal vorzustehen , zu organi¬
sieren , ein Unternehmen hoch zu bringen.
Mögen sich noch soviel Hindernisse auftür
men , Sie überwinden sie, denn selbst wenn
Ihre Tatkraft Nachlassen möchte, bleibt erne
gewisse Zähigkeit , die nicht locker läßt und der
Ehrgeiz , der sich nicht für besiegt geben mag.
Sie genießen gern und reichlich, doch ver¬
schwenden Sie nichts , strecken sich nach der
Decke, obwohl Sie es vielleicht gar nicht nötig
hätten ^ halten aus Ordnung , wenn Sie auch

nicht mit jener peinlichen , sich >n Details er-
schöpfenden Gewissenhaftigkeit zu Werke ge¬
hen , sondern mehr den Blick aus -, große
Ganze gerichtet halten . .

Fritz D . Sie lieben es nicht , mit Langen
Einleitungen ein Werk zu beginnen , wie iai-
scil es gleich beim Kern an , halten nch nicht
bei Nebensächlichkeiten aus . wie lind bcstan-
dig, springen nicht von einem Gegenstand
unvermittelt auf einen anderen über , aller-
dinqs sind Sie auch nervös , aber doch ein zu
klar und verständig denkender Kopf , um sich
dauernd aus dem Gleichgewicht bringen zü
lassen, Leidenschaften gewinnen bei Ihnen
nie für lange die Oberhand , wie haben auch
Ihre Zunge in der Gewalt , iprudeln nicht die
Worte unbesonnen heraus , sagen nichts , was
Sie nachher zu bereuen hätten , sondern ichcn
sich Ihre Leute an . schenken nur einem er¬
probten Menschen Vertrauen , denn Sie ha¬
ben Erfahrung und kritischen Blick.E. G. Langenschwalbach. wie und eine Na
tur . die zu pessimistischer Lebensaufsaimng
neigt , die Einsamkeit liebt . Sie sind etwas
schwerfällig , überlegen zuviel und kommen ,o
erst recht zu keinem Resultat , ein wenig meh,
Schwung der Einbildungskraft , eine idealerr
Lebensanschauung , mehr körperliche Regsauch.
keit und Initiative könnten Ihnen nur nutzest
und Ihre Grillen vertreiben . Man wird w ' S
vielleicht manchmal verkennen , Ihnen unrecht
tun, weil Sie nicht aus .sich herausgehen, al o
schassen Sie sich ruhig ein besseres Mundstuck
an , Sie brauchen ja nicht zu übertreiben , in¬
dem Sie durch grobe Worte verletzen Iedew
falls sind Sie ein ganz gediegener Mann und
können durch einen regeren persönlichen Ver¬
kehr mit Gleichgesinnten nur gewinnen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Dri-fiasten.

anael-g-nheit »u kennzeichnen. Jede Anfrage mutz m»
genauer Namensunterfchristversehen sein. Die Redaktion
übernimmt für die in Brieffastenansragen erteilten Aus»
lünste die prebgesetzliche Verantwortung.

20 Mai . Die Kündigung kann nur am 1.
oder 15. des betreffenden Monats erfolgen . Sic
können bei anderem Kündigungstermin sofort
aus Ihre Schadenersatz-Ansprüche Hinweisen.

H K. I . 555. Geben Sie Ihre genaue Adresse
an. damit wir Ihnen schriftlich antworten

^Üoo'A. Sie bedürfen derselben Papiere wie
hier in Deutschland. Die Ehe ist hier gültig»
Aufenthalt dort 14 Tage ; 300—600 Jl.

Lustige Witwe. Wenn Ihre seit Jahren von
Ihnen getrennt lebende Frau sich als Witwe
unter Beifügung Ihres Titels ausgibt , macht sie
sich noch nicht ohne weiteres strafbar . Sie kön¬
nen unseres Erachtens ans Ilnterlasiung klagen,
wenn Sie durch das Verhalten Ihrer Frau in
Ihren Rechten beeinträchtigt werden.

° Schadenersatz. Der Kegelklub ist nicht haft¬
bar . wenn dem vom Wirt angestellten und be¬
zahlten Kegeljungen durch einen unglücklichen

Zufall beim Kegeln ein Schaden »«stoßt. Nur
wenn ein Unfall durch eine» BeteÄigteu ver-
schuldet ist, haktet dieser. Ter Klub nt auch
nickt haftbar für Unfälle, welche einem Mitglied
oder Gast durch Zufall oder durch eigene« Ver¬
schulden zustotzen. .. a . ..

Schuldschein. Zum Beweise des Ihrem Be¬
kannten auf dessen Ersuchen gewährten Dar-
lebns genügt das Ersuchungsschreiben nutz der
Posteinlieferungsschein. Das Darlehn veriährt
in 30 Jahren von der Fälligkeit an gerechnet,
die Zinsen für jedes einzelne Jahr in 4 Jahren
vom 81. Dezember des Jahres der Fälligkeit an

Invalidenrente . Wenn usic über cm Drittel
erwerbsfähig sind, erhalten Sie keine Jnvaliöen-

^ " Attentat . Das Nobilingsche Attentat fand am
2. Juni 1878 statt. N. beging Selbstmord : der
Kaiser weilte darauf in Gasten, zur Kur : er
batte verschiedene Wunden erhalten . Bon Gasten,
ging er »ach Kassel. Köln. Wiesbaden  usw.
Am 5. Dezember 1878 kehrte er nach Berlin

^ ^ Sramensänderung . Da der Mann Ihrer
Mutter Engländer ist, ist für die Frage , ob und
unter welchen Voraussetzungen er Ihnen als dem
unehelichen Kinde Ihrer Mutter seinen Namen
geben kann, das englische Recht matzgebend.
Außerdem besteht aber noch die Möglichkeit der
Namensänderung mit Genehmigung des Polizei-
Präsidenten . Stellen Sie bei diesem einen darauf
bezüglichen motivierten Antrag.

Steuerzettel . Hamburg , Lübeck und Bremen
kennen keine Kommunalsteuern im Sinne der nt
Preutzen bestehenden. Die dort zur Erhebung ge¬
langenden Steuern sind Staatssteuern , ent¬
sprechend dem Umstande, daß diese Städte keine
von ihrer staatlichen Verwaltung abgesonderte
Gemeinde-Verwaltung haben.

Familienstreit . Ihre Tante , be, der Sie sich
längere Zeit aufgehalten haben, ist nicht ver¬
pflichtet. Ihnen die zurllckgelasienenSachen zuzu¬
schicken: Sie müssen sie daselbst abbolen oder ab¬
holen lassen. Verweigert sie dann die Heraus¬
gabe, so können Sie sie bei Gericht ans Heraus¬
gabe verklagen. „ m _ , ..

Radler . Karbid wird durch Wasser rersetzt
in gasförmiges Acetylen, der Rückstand ist Kalk¬
hydrat »der Aetzkalk, der bei längerem Liegen an
der Lust kohlensaurer Kalk wird . Wenn reine«
Karbid vorliegt , ist eine Schädigung nicht zu be-

sürcktcm ^ gg, enn  Sie die Fehler des von
Ihnen gekauften Teppichs beim Kauf nickt wahr-
genommen hoben, dieselben auch nicht so offen-
sicktlick waren , daß Sie sie bei auch nur einiger
Aufmerksamkeit hätten sehen müssen, brauchen
Sie den Teppich nickt zu behalten, brauchen sich
auch nicht auf eine Beseitigung der Fehler selten«
der Firma einzulassen, sondern können Rück¬
nahme des Teppichs und Rückzahlung des Kauf¬
preises verlangen . ■■

Roter Adler. Die Flagge des polnischen Rei
ches war nach den Hauptfeldern seines Wappens,
welches einen auadrierten Schild zeigte — das
erfte und vierte Quartier mit dem silbernen ge-

krönten polnischen Adler im roten Felde, das
zweite und dritte mit einem silbernen ichwert
schwingenden Ritter mit blauem « -bilde, dar,
ein goldenes Patriarchenkreuz auf einem silbernen
rennenden Pferde im roten Felde, — weiß-rot,
Dieses waren ursprünglich auch die vom airen
polnischen Reiche beibehaltenen Provinzsarbeit
von Posen, die später in weitz-schwarz-wettz nm-
gewandelt wurden.

Trinkwasser . An gutes Trinkwasser werden
folgende Anforderungen gestellt: 1. Es mutz klar,
farblos und geruchlos sein. 2. Die Temperatur
in verschiedenen Jahreszeiten darf nur innerhalb
6—12 Grad 6elf . schwanken. 3. Es darf nur
wenig organische Stoffe und durchaus keine Fa,rl-
nisorganismen enthalten (llntersuchnng mit
übermangansaurem Kali). 4. Es dar ? kein Am¬
moniak. keine salpetrige Säure und keine grö¬
ßeren Mengen von Nitraten . Sulfaten und Chlo¬
riden enthalten . 5. Es soll nickt zuviel Kalksalze
enthalten , ebenso Magnesiumsalze. Der Härte¬
grad soll nicht mehr als 18 Grad detragen.

Frau K. Sch.-Westend. Aloe blüht natürlich
auck. die Blüte ist in der Regel rot oder rötlich
aefärbt : sie besteht aus kleinen Glöckchen, die
ähnlich der Hyazintbenbliit« in größerer Anzahl
au einem bock aufragenden Stil blühen. — Al«
Kakteen für die Zimmerkultur eignen sich ganz
speziell die sogenannten Phylokakteen oder Blatt¬
kaktus. die meist leicht zur Blüte zu bringen sind
und die sich auch durch große und schon gefärbte
Blumen auszeichnen.

Schenkung. Auf Grund der schriftlichen
Verpflichtung , für geleistete Dienste eine Summe
zu zahlen, kann der Verpflichtete verklagt wer¬
den. Ist das Schriftstück abhanden gekommen,
so kann man den Beweis durch Eideszuschiebung
an den Beklagten führen : handelt es sich aber^
in der Tat um ein Scheukungsversvrechen, so '.st
dieses mangels gerichtlicher oder notarieller Be¬
urkundung ungültig.

Palctotmarder . Da anscheinend der Wirt die
Garderobe nicht verpacktet hat, sondern sie für
eigene Rechnug betreibt, ist er verpflichtet. Ihnen
den Wert Ihres Hutes und Ueberziehers. die S,e
in der Garderobe gegen eine Gebühr abgegeben
hatten , und die daselbst abhanden gekommen sind,
zu ersetzen. _

Cigaretten

Ilwasfur $ie!
N?4.5.e.8.1Q

faels 4,5 , ö/ 8 , IQ Pig.cLSi.
Ori6at.Tab.u.Cigarelt6B-Fal)ft

„Yenidze“
Inh. Hugo Zietz, Dresden

L Spezialmarke:SslCIQ jMcikillll
Erhältl . ind.Cigarrengesch .wo dies. Plakat sichtbar ist I

Der schnelle Umsatz meines Lagers
gibt mir die Möglichkeit, im Verein mit meinen übrigen Geschäften, jederzeit die denkbar

günstigsten Einkaufs-Vorteile wahr zu nehmen.

Von neuer Sendung offeriere:
In einer Massen-Auswahl

Jacken-Kostüme (für den Hochsommer)
leichtem, vornehmen, reinwollenen Geraer Kammgarn, in denkbar bester Verarbeitung,

kurze flott gearbeitete Jacke
Mk. 55.

45 .-

Bast -Kostüme
in deutscher oder echt chinesischer Ware (Tailor-made Genre) gediegenes , vornehmes
Tragen in reizender Ausführung. Mk- ,05,—’ 78— ’

59 .-

Poiret-Mäntel
in Voile und Liberty-Art mit ecru Spachtel-Kragen, farbigen Seiden-Revers . Mk. 39 —,

32 .-

Als ganz besondere Gelegenheit
Bast -Seiden -Mäntel
in eleganten modernen Fassons
Regulärer Wert Mk. 60 .—, » .Mk.

35 -

Schwarze Konfektion. — Kostüm-Röcke- — Binsen in Massen-Answahl.

In der Abteilung Kleider-Stoffe Extra-Angebote in französisch Leinen, Marquisett’s und Voil’s.
28347

S . GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezial-Haus für Damen-Konfektionu. Kleider-Stoffe. Wiesbaden(Scharfes Eck)
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Handel und Industrie.
Di « Börse vom Tage.

Berlin , 19. Mai . Bei Beginn der heutigen
Börse gab sich lebhaftes Interesse für Kolonial¬
werte , namentlich für die Aktien der Kupfer ge¬
winnenden Gesellschaften kund . Der Grund hier¬
für lag in der anscheinend auslichtsvolleren Ge¬
staltung der Verhältnisse am Kupfermarktc.
South West Afrika - und Otavi -Aktien setzten bei
lebhaftem Geschäft mit wesentlicher Besserung
ein : ferner fanden Umsätze in Kanada -Aktien
statt , die »war gegen gestern etwas schwächer ein¬
setzten, aber sich doch über Newvorker Parität
stellten und späterhin weiter anzogen auf Mei¬
nungskäufe , wozu günstige Berichte über die Ent¬
wickelung Kanadas , namentlich über die Aus¬
sichten reicher Ernte anreizten . Auch am Banken-
markt zeigte sich feste Stimmung bei entschieden
vorwiegenden Besserungen . Russische Bank für
auswärtigen Handel erfuhr eine Besserung um
% Prozent . Von Bahnen waren Baltimore,
Pennsylvania und Prinz Heinrichbahn gut ge¬
halten , während sich sonst eine Neigung zur Ab¬
schwächung bemerkbar machte . Die Werte des
Montanmarktes litten durchweg unter Reali¬
sierungen , da keine Nachrichten Vorlagen , welche
besondere Kauflust für diese Werte hätten er¬
wecken können : auch der Jron Monger -Bericht
über den amerikanischen Markt lautete nicht be¬

werte 8

sonders ermutigend . Von Elektrizitätswerten
sind Deutsch -Uebersee als höher hervorzubeben.
Das Geschäft trug größtenteils einen ruhigen
Charakter , Hohenloheaktien waren gut gehalten
auf die angeblich wieder in Aussicht stehende Er¬
höhung der Zinkpreise . Tägliches Geld 2% Pro¬
zent . Die Börse schloß ruhig . Banken etwäs
lebhafter , Diskonto bevorzugt , Lombarden an-
geboten wegen Verschleppung der Reorganisation
durch die französischen Prioritäten . Industrie-
werte des Kassamarktes ungleichmäßig.

Privat -Diskont 2 % Prozent.
Frankfurt a . M .. 19. Mai . Kurse von VA  bis

2 % Uhr . Kreditaktien 202.—. Diskonto -Komm.
188% . Dresdner Bank 158.—.

Staatsbahn 159% . Lombarden 18.—. Balti¬
more 106 % . South Westafrika 170.— a 170 %.

Franksurt a. M ., 19. Mai . Abend -Börse.
Kreditaktien 202 — b. Diskonto -Komm . 188%

Vez. Dresdner Bank 157 % b. Mitteldeutsche
Kreditbank 121.— B. Pfälzische Bank 107 — b.

Staatsbahn 159% b. Lombarden 18.— b. Bal¬
timore u . Ohio 108 .— 6. Paketfahrt 185% b.
South Westafrika 170 % b. Allg . Lokal - und
Straßenbahn 162.— b.

Brauerei Zahn 81.— b. Deutsch-Luxemburger
195% a 'A b . Eschweiler 179 % b. Phönix 259%
a 258% b. Westeregeln 219 b. Aschersleben
187.— b. Steaua Romana 135.— b. Scheide-

Berliner Korse , iw . mai mit.

anstatt 720.— b. Lothringer Zement 131 .25 b.
Fränkische Schuhfabrik 183.75 b. Licht und Kraft
144 % b. Schuckert 175 % a 176 .— a 175% b.
Klever 458 .50 b. Gummi -Peter 360.50 b. Fahr-
zeugfabrik Eisenach 169.40 b. Moenus 398 .— b.
Voigt u. Häffner 181.70 b. Hoch- und Tiefbau
112.— b. Mannesmann 222 .75 b.

3 Portugiesen 1. Serie 65.75 b.
Kurse von  6 %—6% Uhr.

South Westafrika 170 % .

Die Börsen des Auslandes.
'Paris , 19. Mai . (W . B .) Börsen -Bericht.

An der Börse bewegte sich das Geschäft auf allen
Marktgebieten in engen Grenzen . DieEröffnung
war unregelmäßig . ' Russische Fonds und por¬
tugiesische Rente setzten abaeschwächt ein . Stärker
nachgebend waren russische Jndüstriewerte . Sehr
fest lagen Rio Tinto . Später erfuhr französische
Rente eine Abschwächung . Nord -Südaktien wa¬
ren erneut rückgängig , wogegen für Omnibus-
Aktien Kauflust bestand . Sehr gute Meinung
herrschte für Debeers . Der Goldmiwenmarkt
war vernachlässigt . Russenwerte erwiesen sich
iwrübergehend widerstandsfähiger , doch bei
Schluß kam erneut Ware heraus . Schluß träge.

Paris , 19. Mai . (W. B .) 4vroz . Serben 91.30.
Paris . 19. Mai . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123 %, lange Sicht 123% .
Glasgow , 19. Mai . (W . B .) Anfang . Middles-

Berlln

borough Warrants per Kassa 46.2 % , per laufen¬
der Monat 46.5 %. Stramm.

Wie », 19. Rai , 11 Uhr — Min . Kreditaktieu
643.—. Staatsbahn 752.75. Lombarden 110 .25.
Markuoten 117.40. Pavierrente 96 .50. Ungar.
Kronenrente 91.35. Alpine 816.50 . Holzver¬
kohlungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Ruhig.

Mailand . 19. Mai . 10 Uhr 50 Min . 3 % vroz.
Rente 104.72. Mittelmeer 422.—. Meridional
669.—. Banca d 'Jtalia 1477 . Banca Cammer-
ekle 864% . Wechsel auf Paris 100.39. Wechsel
auf Berlin 124.17.

Paris , 19. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
96.10. Italiener —.—. 4proz . Rufs . kons. Aul.
Ser . I u . II 97.25. 5proz . do . von 1906 104.40.
4 % vroz . dö. 1906 103.05. Spanier äuß . 96.70.
Türken (unifiz .) 93.15. Türkenlosc —.—. Banane
ottomane 719.—. Rio Tinto 1736 . Cbartered
43.—. Debeers 484.—. Eastrand 118.—. Gold
fields 134.—. Randmines 198 .—.

Meisen nud Märkte.

Mannheim , 19. Mai . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo .) Weizen : Sept . —.—, Nov.
— , Mai 214 B .. Juli 215 B . Roggen:
Sept . —.—, Nov . —.—, März —.—, Mai — .
Hafer : Sept . —.—, Nov . — , März — , Mai
—.—. Mais : Sept . — —. Nov . — , Mär?
— , Mai — .
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Ot. Rchs.Schatz 4
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz 1912
DL Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do. Seht; g. 08

Prouss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stoffel I.

6ad. SL-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ani,
do. do.

6rem. Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96

Cass. Landeecr
do. XXI. o. 17
do. XXII. u. 14
do. XXIII. 0.15

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 0405
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl,

do. do.
Pomm.Pri .-Anl
Poson.Pnr.-Anl
do. do.

Rhein.Pr».-Obi,
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.HULPrv.A.
do. do.
do. Und -Kult.

Telto». Anleihe
Weatt. Prv.-Anl.
do. ok. 15
do. do.

Wostpr.Pr.-Anl,
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSLAnl.
do. 1882/98
do. SL-Syn. I.

Bielefeld . . .
Brest. SL-A. 91
Brombrg. SL-A.

do. Ink. 19
Charlttb.89/99

00. 07 u. 17

3X

1D060G
90.10B

79.50bB
91 OöbG
86.00fi

100.40G

Charlttb. 95/96 3*
CBIn. SL-A.e.98 “
üüsseld .88/03
Elbort.St.-0.99
tas .StA.IV.V.98
HalloachoSt.

86/92
Hann. SL-A. 95
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
oo. 07/19
do. 89/98
do.0! 02 04

AAagoob.91ulO
oo. 06 uk. 11
do. 75 91 u02

MünosoerSt.A.
Naumburg. 97
Paiaor SL-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

,Berl. Ptdb
do. oo.
oo. neue
do. oo.
oo. do.

Cot. losch.
>. do.
i. oo.

DtPlb.Pos.
Kurutloum
oo. oo.

Ostpreuss.
do.

Pomm. Ind
oo. oo.
oo.neold.
do. do.

Posensche

100.308
94.50«
91 .10G

101.201-6

100.30G
94.10G
99.00bG
94.603

100.30G
100.00G
91.903

100 20G
101.003

92 100
4
3« »99.006
4
Z\
3X
4

3X

100 206
100.206
100.206
93.506
90 506

100.406
100.256
93.506

91.70G

91.753
90.306
91.503

105.25b
100.503
91.206
52001-6

100 306
90 901-6
82 30 .. ,

101.256
99.506
93506

100.60b
9O.60--6
91.10,-6
80 606
91.0056

102.306
92 .20bß

IQÜ.OOuG
100.406
91.00b
81.756
93 806

100.603
100.603
92 603

100.003
100.1053
90.90b
90.606
8Q.4CG
90.2556
80.256

100.606
91.256

100.405

VKuruNoun 3 91.250
Pomm. . . 4 100 408

ao. 3 91.0Q6C
Posensch 4 100.60M

ao. 3 91258
Preuss . . 4 100.406

oo. - 3- 91.008
s Rh.- West: 4 100.508,

do. 35 91 108
Sächsisch 4 100.70b
Schles. . 4 100.70«

00. 35 92 .10G
Schl.Holst 4 >00 408

00. 35 91 .20b
Augsb.7fl-Lo*c fre 37 .608
Bao.Präm.A. 67 4 171.251-8
Brnscnw.20TL Ire 210.0018
Cöln-Mind. P.A 35 138 90b
Hamb. 50Tlr. L 3 191.00b
Lübecker ao. 35-
Mein, 7Guld.-l fre
Oldenb. 40TI.L 3 123 758

Austänaiscne Fanas.
Argent.Anl.v.87 6
do. mn.400ÖM. 4X
ao.äusslOOLvr « §98 .75b
do. Ges. 8.8.97 4 89 .30b
8ulg.SL-Anl.92 6
ChileGold-Anl. 4»
Chin.Ani.*! 895 6

oo. *. 1896 2 101.60HB
oo. i. 1898 41 99408

do. Tientsin P. 5 101 606
Griecli.A.81-84 1.6 55 .501-8

do. Golarente 1.3 42 .25bG
do. Monopol. H 5210068

Jap .A.11. 10.1.7 4X 97 .501-8
ao. 4 '92 .75b

Mex.Anl4080M 5 99.906
Oesterr. Goldr. 4 85 .108

do. Papierrt. 4.2
do. Silberr . . 4,2 55 .696
00. 1860Lose 4 75 501-8

Port.StA. unf.il! 3 67.206
oo. III. Spei. Ire. 111.50b

Riimiit. 1903 5 02 503
ao. 1905 4
oo. 1890 4 55 20b
oo. 1898 4 '82 .20b

Rusi.Anl. 1902 4 92 .60hg
oo. oo. 1906 45 00 70bG
co. Goidnente 5 00.25b
oo. Staatsrnt. 4 93 .906
do. Boaen-Kr. 5 14.003

8oo Piulo 6. A. 5
SchweO.St A.86 3%
Sero.amAnl.95 4 87.75bG
Türk. St-.A. 03 4 87 0016
ao. 8agd.-A. 4 86 .8018
do. 1905 . . 4 85.801-8

EisenDann-Siamoi-AKtleii
Allg. Ol. Kiemo.
ßraunsenw. Ld.
Crefelder . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck Büchen
Nieaerlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk. Finstw

Eisenöann-Prlot,-Obligat,
Dux-Pragerüld.
Kasch.Odb.Gld.

oo. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
Südöst.fLomb.)

oo. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk
0relGriasi89ei
Süd *Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew . .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Riäsan
Rybinsk" gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
AnaLEisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Itai.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
.LouisS.Franc

St.Louisll.lne.6
ehuanteo.G.A,

euiscne Hypotb.
Borl. Hyp.-Bank 3a 90.006
do. VVI u. 14 4* 10190b
do. XIIIXIV19 4 -

4

4 99 .0066
4 99.401X3
4 lOO.OObG
3» 100.4CiXi
314 31 506
4 99 OOG
3i. 90 508
4 100.208
3l: 90.706

Bann-Aimen
Barmer Bannv,
8erg.-MärK.ßk.
Brl. Hane.-Ges.
uo.Hyooth.-B.A.
Brasil. 8k. t. Ot.
ßraunsenw. Bk.
ao.-Hann. Hyp.

SrsI.Disc.ß.abs
Comm. u.DiskJ
OarmstäOL6k.
Oeutscne Bank
ooiffekt .-Bank
do. Hyp.ßk. 100 8
Oiscom.-Komm
Drescner Bank
ssen. Kreo.-A.

Gothaer Grdkr.
Hamo. Hyp.-Bk
Hannov. Bank ,
Hildesneim. Bk.
Kieler BanK.
Königso. Ver.
Ls,er. Kreo.-A.
Lub. Komm.-Bk,
Magoeb.Bankv.
MarkiscneBank
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst . Ot.
Nordd. Grundkr
do. KredltansL
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt.-ßk.
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsosnk . .
Rhein. Oisk.Oes
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. t. a.H.
Schaaffh. Bnkv,
Schles. ßankv.
Südd. Boaenkr.
Westd. Bodnkr
IHaotlI innl/. rb

6X112
8yif

125 50 -6
k2 50

1 r
6^11256013

10 ,172 706
51*11149013

171.000
109.40G
116 40b

6!k126.70b
' 264.25 b

120 OOnG
158 75b
189 101-0

Ö)* 157 90b
167.50bG
174.40b
187 001X3
151.1ObG
172 006

7Jk139.0013
“ 128 001-6

165 30b
9XI1S4506
' 125.00bE

87 .25bG
163 OOB

6,m 142 60bü
128 506

8^ 170 70b
164 10bG
137 901-6
155 256

155 00b

Accumutat. Fab
A.G. f.Mont.Ind,
Alield-Gron.Pp,
Allg. Elektr.Ges
AlsenPoal.Cem 12
Aluminium-Ind.
Angio-Contm.
AnhalterKohien
Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgb
Arenoerg oo.
Balcke Socnum
ßk. t.Sprii u.Pr,
ßergm. EJektr.

" Mark. Ind.
Berf. ßoekbr.

do. Elekt.-W
do. Mascnb.

BielefeldMscn,
Bismarckhütte
BlumweMscn.F
BocnumerBgw.
oo. Gussstahl
oo.Victoriabr.

Rühm. Brauh.
BösperooWlzw
ßraunk.u.Brlk.l
BraunscbwJute

oo. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Linol.
Bremer Wollk
Caroline b.Offb
Cassel. Fedst
Cölnerßrgw.-V,
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw,
Concoroia Bgb.
Consoiidation .
Cröllwitz. Pap.
Oelmenb. Linol,

285 OQoG
64 001-6

120 50G
274 40b
215.00b
247501-6
11725b
146 101-6
133 50b
124.256
384 .7513
248 501-6
383 001-6
241 OOB
90 .60b

121 901X1
19310txi

14 249.50b6
28 490 40b

~ 146.1ObG
119 256
76.756

235 40b
127 50G
148 09bG
113 75b
225.25bG
226 751X3
224 756
105 80bG
192 001-6
274 90G
449 501-6
274 001X3
440.001X3

84 0013
79 .1ObG

320 601X3
346.006
227 506
305 10B
175.001-6

Olsen. Gasglühl50 756.00bG

131.256
171 501-6
135 50,x3
115 006
106 80b
147 106
106 506
120 306
125 25bG
99.1OG

127.1OuG
121.501X3Oessauer Gas
124 2566

dO. Lux.Bgw.V,
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Oonm. Akt.-Br.

oo. Union-Br.
oo. Victonab.,

Düsseid. Eisen
oo. Waggonl

Oynam. Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elben. Farben 2

oo. Paniert.
Elkt.Unt. Zürich
Engt. Wollwar.

20

.14 248.7566

Körbisdorf. Zck10J£166.00G
Geor. Körting ,
Kiippero.ÄShn,
Kyffhäuseriitte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer,
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonnardt 6rk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linnen. Brauer.
Löhnen Masch.
Law. Löwe&Co.
Löwenpr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magaeo. Gas .
do. Bergwerk35

Mannesmannr. "
Marienn. Kotz,
MarkPorti.Cem
Massen, ßergo,
MühleRüningn,
MüserBrauerei
Nähm. Koch&cJll 203 0066

Rh.-Wstt. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Romoach. Hutt,
Rositz. Braunk.

oo. Zucket.
Sachs. Gusslt.
Sachs.Thür.ßrk
oo. do. Pr.-A.

SalineSalzung,
Sängern. Mscn
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles. Cement

do. Zinkhütte
SchöfferhofBr,
Schonen. Schl
Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-i
Siem. & Halske
Soanoauerßrg,
Spinn& S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller >1
do.Mickelwerke
do. Zyp.i Wi8s.
Victoria Fahrr,
VorwansBielfS
Vogt& Wolt ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Gruo.V.A
Wenderoth ph,
WesteregelAlk.
Westtalia Cem.
Westf.Drahtind 6

163 .50h
156 001X
255 50G

123 256
2102566
150.506
159 75B
1441066
489 .506
108 6066
230 .756
301 001X3
175 706
272 501X3
127 40b
24690b
250 40b
139 50bG
45 .256

117J25iX3
79 .001X3

212506
224 006
139.0GB
121 001X3
259001X3
293101X3
1701066
290 .5066
177.7566
100.50613
50 9013

248 75B
216 .006G
164 506
115 756
2185066
168.5066
163 006G
232 506
110.5066

3 WickrathLede 1^
VYickül. Küpper 7
Wiel. AHardtm 4
WilkeGasom. 6
Wilhelmshütte 4
Witten. Gussst 9
d . Stahlrohr 16

Zeitzer Masch >1
ZellstoffVerein 6

Aach. Klnb. 7X
i ^ AllgBl.Omn 6

do.Lok.u8i 8
Bch.SelsSt 6

■=s Brosch. St. 6X
S Bresl. Ef.S. 6äi
V do. Strssb. 6jg

Gassei.Stb 44
Elkt.Hochb 5*
Gr.8rI.Strb 8i|
Hmb.Packf 8

- rio.Strassb 10
MannStrVA 3X

2 Magdo. Str «X
Hansa.Opf. 10
Nrdd.Llo'yd 0
Vr.Eis.B.VA 4

197.256
159.3066
t17 .0Qb
100 806
110 2566
206 .001X3
266 .001X3
295 OOG
128 .5060
143.0013
177 251X3
162.001X3

91 756B

98 .75b
74 .00b

Obtig. Industr. ßssRilscn.
Allg.Elekt.-Ges. 4* 274 .40h
Dortm. ün. 10C*0 100 .706
German.Schff2 *4 100 098
FKruppscheObl*4 §9 .506
Lauranütte . *4 97 .506
Neue Bod.-Ges. 4 95 .251-6
SiemAHIsk.kv3 4
Landbank Obi. 4ü 108 0018

Wschsel - iurss
Amstd.Rft 8 7. 3
Brüse.u.A 8 7. 38
Kopenhg. 8 7. 4X
Lonoon 3 7. 3 20.455
Veuyork vista
Paris . 8 1. 3 80 .85H
Wien . 8 7. 4 85 .15!-'
Schweiz. 8 7. 3X
Itai.Platz 107. 5
Peierfrb. 0 7. 4X

20-france -Mücke
Sovereigns p. Stück
N.Ru3s.Goldp.100R
Amerika». Noten
Belgische Noten . .
EnglischeBankn.H.
Franz.öankn. IOOlr,
Holland. Banknoten
Oesterr. Not. lOOKr.

61-7obB Russ.Noten100 Rbl
Zoll-Kueons. kleine

16.1853
20 .43M'

216 00b
4.1975b

20 .465b
80 .85b

169.25bG
05 20b

216 .3Gb

DEUTSCHE BANK «MM,
t:

Wilhelmstrasse 22,
Ecke Friedrichstrasse.

Kapital . 200 Millionen

Rücklagen . 108 Millionen

Umsatz In 1910 . 112 Milliarden

Dividenden der letzten 10 Jahre:

11, 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 12 V,, 127*#/o.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

StahlkammerSchrankfächer (Safes) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu mässigen
•• ■ Preisen . ~

Tag und Nacht bewacht.

Nachlass - und Vermögens - Verwaltungi

Wahrend der Ausführung unseres Erweiterungsbaues,

erfahrt unser Geschäftsbetrieb keinerlei Störung.

Bankgeschäft

& Co,
. lx  Iianggasse 16 — WIESBADEN — Tel . 51 u . 706
halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach eisschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gute Kapitalanlagen stets vorrätig.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosungskontrolle bei der Conponseinlösnng.

Neues StnhlpanzergewOlbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes) unter eigenem Verschluss der Mieter

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10.—, 8.-—und 4.—.) 2685



'ftx.  118 Samstag Wiesbadener Generai -Anzerger 20 . Mar Seite 8

324 . Königl . L ' rrutz . Klassenlottrrie.

b. Klasse. 12. Ziehungstag . 19. Mai 1911. Bormittag.
Die Gewinne fallen auf die bezeichnten Lose

beider Abteilungen.
Rur die Gewinne über 240 Mk.sind in Klammem beigesügi.
jOhm Gewähr. A. St --A. f. Z ) (Nachdruck verboten.)

72 80 107 12 (600) 81 (1000) 816 16 17 333 34 66 904 30
1016 19 270 90 94 379 623 43 74 611 92 96 702 (1000) 893197
547 (600) 2040 149 313 409 622 (500 ) 91 747 3260 347 (600)
88 459 640 60 631 74 94 742 (3000) 94 4111 12 39 245 (800)
391 479 650 (3000 ) 609 801 62 906 40 8017 139 289 739 40
ZI 8089 (1000) 177 292 360 635 722 65 7310 19 32 678 738
869 8129 (600) 69 232 77 442 (10 000 ) 63 600 9179 234
oo7 48O 611 818 902 10 34

10142 (600) 81 308 482 568 (600 ) 622 763 (500) 967 11081
160 238 89 598 738 39 67 830 937 12095 156 63 74 284 363
Sg 846 67 13006 171 544 672 730 968 (1000) 14168 260 461
«43 818 994 15407 78 677 663 794 803 963 18209 ' ”4 704 47
r ? 17292 (600) 422 40 68  71 666 644 (600) 706 48 964
18005 18 (1000) 41 62 65 97 168 82 424 619 20 24 o. a 19166
370 641 706 51 66 97 816 61 80

20273 437 649 617 46 779 825 984 21067 (600) 119 261
807 449 (1000) 628 714 937 2 2055 76 123 42 69 656 720 43
B2 23155 204 61 360 99 668 77 737 48 (3000 ) 62 850 2 4029
il 6 420 515 61 88 93 (1000 ) 604 16 27 (1000) 713 2 5031 66
«8  237 323 60 90 404 16 676 819 23 713 825 965 66 2 6074
245 369 636 43 617 19 37 63 57 65 712 2 7061 325 94 675 761
nOOOO ) 807 19 933 47 28126 34 91 480 63 65 88  610 751
98 825 38 2 9271 397 (500) 668 81 954

30014 79 102 63 261 340 536 989 31060 74 199 296
484 624 3 2031 125 74 239 303 35 84 589 613 16 897 914 88
33108 71 334 403 52 91 502 716 860 64 965 34159 91 328
,800 ) 600 77 737 66 81 814 45 83 87 3 6  007 77 92 143 62 78
87 249 87 391 98 431 37 (600 ) 95 697 602 15 3 6608 42 799
*7066 120 323 40 72 435 68 86 605 744 84^ 907 (1000) 38 49
73 38079 127 288 327 37 456 63 68 646 731 (1000) 872 901
38052 196 (3000) 382 99 673 605 94 903

40098 140 42 493 675 893 918 69 (1000) 41085 119 262
377 (600) 414 96 662 776 (600) 984 4 2046 138 67 365 (1000)
489 610 22 619 906 (600) 43336 767 386 901 18 96 4 4034 52
108 37 466 721 (1000) 817 69 4 5306 32 426 (1000) 542 85 861
46132 230 94 338 410 85 741 71 84 839 4p 67 92 (3000) 47333
38 467 514 811 991 48076 145 66 94 277 669 710 30 813 (1000)
34 62 70 953 4 9623 964 (600) . . .

50009 113 37 390 454 80 662 798 866 90 51123 263 615
71 669 82 713 876 987 52104 66 (30 000 ) 206 (600) 309
450 664 684 792 869 986 5 3114 349 91 418 749 836 69 988 91
54160 79 348 70 463 80 (500) 90 538 667 (600) 871 948 72
55150 82 203 79 430 93 818 68 916 89 5 6092 238 307 23 31
83 97 424 646 869 923 5 7012 56 172 339 65 68 98 421 86
622 (6001 621 61 94 5 8355 (600) 412 617 602 33 806 85 86
932 46 (600) 69117 (50Ö) 33 67 269 300 41 63 419 628 695
711 848 49 966 70 (1000)

60040 191 270 307 19 44 441 (3000) 515 39 67 (500) 911
26 61 61013 297 634 43 729 808 6  2049 76 293 480 958 6  3096
(30C0) 142 220 348 87 515 92 630 766 837 959 6  4065 116 18
49 57 260 331 436 (500) 70 632 653 65 953 83 6  5003 12 61
207 374 626 46 608 44 (500 ) 803 31 909 54 (600 ) 91 66491 632
759 821 (3000) 44 913 (500 ) 6  7231 33 77 373 473 675 786 877
926 (1000) 68172 77 297 400 517 801 69102 31 83 203 369
436 752 80 828

70091 146 316 98 678 753 932 71052 109 98 236 61 481
69 509 18 784 927 61 (500 ) 7 2012 136 96 378 500 7 3113 62
66 297 340 444 43 675 945 7 4009 169 60 69 236 (3000 ) 734 95
926 37 (500) 53 7 5179 87 325 484 605 33 716 46 (500) 922
7 6333 (3000) 592 (500) 634 76 827 (3000) 42 907 7 7 018 90
166 265 633 866 7 8229 671 (500) 623 821 (600) 7 9020 168
432 39 517 80 742 (500) 869 (500)

80152 486 608 25 (1000 ) 626 74 883 81392 588 676 832
984 8  2115 470 763 67 8  3 039 121 26 302 39 807 903 8  4011
69 103 9 231 684 890 974 8  5 048 88  157 69 238 332 620 33
85 (1000) 608 717 846 968 8  6077 143 372 414 65 520 33 59
60» 86 722 69 901 8  7 019 113 24 394 97 531 683 747 8  8112

211 84 304 (1000) 471 90 743 63 908 40 78 * 8079 81 88  299
337 506 23 766 73 808 908 24

90021 103 (600) 44 221 398 676 761 876 91038 61 161 339
68 (3000 ) 559 638 (3000) 50 94 728 877 (8000 ) 08276 303 460
611 (1000) 20 96 9 3261 (600) 317 621 36 767 857 (1000) 994
04691 (3000) 684 931 98139 72 261 364 404 716 98182 2CT
383 (600) 437 41 93 (600) 602 74 707 (1000) 339 93 87126 70
284 89 366 81 (1000) 626 46 68 838 69 92 98177 331 437 91
634 764 84 942 (500) 99246 603 39 (500) 88

100369 94 693 919 (600) 101031 424 640 «2 75 824 71
729 63 87 839 (1000) 56 67 (1000) 102325 48 436 (600 ) 532
723 (3000) 816 108007 303 96 426 32 614 766 (1000) 917 29
46 104389 440 666 648 789 807 21 76 903 50 105062 84 93

106021 214 ^ 00) 699 829 921185 281 316301 568 622 734 843 (3000) 943 _ _
10 7515 61 62 (600) 77 626 80 877 913
834 108101 357 447 635 83 93 (600) 781 _

HO053 900 (600) 90 923 76 111091 428 628 623 (3000) 25
60 721 41 45 781 112060 (3000) 300 468 99 616 (600) 862 63 (3000)
909 14 113693 650 996 114089 (600) 145 369 721 817 83 996
«5117 296 394 672 M 733 79 902 59 (500) 82 116391 466 843
99 920 117132 36 60 272 372 488 608 88  719 28 82 85 892
«8051 187 97 275 305 30 62 600 717 874 119071 (1000) 138
88 233 303 (500) 489 674 939 44

120204 17 42 380 436 60 698 607 U (600) 93 768 1 21092
149 310 36 426 48 603 4 34 712 19 20 861 89 939 47 122041
(1000) 95 (1000) 199 294 412 648 771 836 979 12 3314 (500)
604 38 662 91 793 869 929 42 78 124021 108 2831 662 86 606
21 65 710 867 125239 358 434 (1000) 72 618 126100 237
(500 ) 342 625 35 96 923 29 74 86  97 127142 69 206 39 89
330 84 497 638 610 11 846 900 48 128014 124 (600) 200 90
662 97 608 76 732 1 2 9484 915 82

130029 356 469 530 (600) 37 64 68 74 635 729 (500 ) 34 51
883 131093 730 920 13 2050 104 23 296 320 615 948 13 3081
186 89 372 482 (500) 638 631 63 93 741 962 67 1 3 4077 282
448 81 626 764 880 92 977 13 5 031 63 179 463 96 827 30 66
136090 (600) 146 49 66 95 246 367 566 644 93 723 931 13 7265
471 682 88 680 (3000) 93 729 52 (500) 61 964 13 8019 99 (600)
667 694 (600) 835 84 13 9012 68 101 347 61 461 637 94 769
654 (3000) 966

14 0506 8 717 51 72 92 141197 400 (3000 ) 54 93 97 622
82 761 913 24 88 1 4 2027 86 181 343 76 91 445 796 (600) 803
67 (500) 143064 94 374 556 71 692 736 902 144064 66 (600)
83 88 146 97 233 359 431 65 (1000) 516 608 68  797 947 (1000)
14 5668 81 767 (1000) 68 947 67 83 146192 (500) 236 365 95
436 68 629 791 853 69 83 147132 57 248 414 618 60 (3000)
74 629 148117 47 290 542 974 149124 (3000 ) 25 243 79 90
446 49 668 722 93 (500) 347 932 61

150069 67 (600) 113 20 35 454 (3000) 522 29 77 717 816 (1000)
69 970 151016 333 (600) 454 62 525 39 912 60 1 6  2033 62
158 462 78 693 715 42 (3000) 153139 63 (1000) 257 418 30
676 780 154037 290 342 631 943 155086 167 222 391 646 (500)
743 (500) 801 10 1 5 6  035 262 637 61 600 44 61 15 7023 117
209 686 (1000 ) 734 (500 ) 89 810 1 5 0015 2 5 67 99 112 22 243
79 456 531 667 918 15 9004 137 47 226 78 361 80 422 97 701

160164 245 47 423 543 80 792 161100 41 270 900 83
162208 21 61 708 803 16  3016 76 152 531 627 96 724 34 (1000)
880 934 (1000) 16 4019 117 224 662 93 (500) 606 742 87 817
80 989 16 5000 10S 40 61 319 448 663 630 83 785 820 95
166115 35 222 410 653 87 766 878 999 16  7081 294 430 535
52 71 686 720 903 168032 (500) 329 536 (1000 ) 685 797 830
(1000) 98 16 9053 232 430 42 44 611 68 643 773

170137 319 451 77 519 72 729 849 (500 ) 902 42 1 71050
131 84 (1000) 94 561 (600) 82 637 95 776 869 1 7 2029 (500)
214 31 46 453 65 513 33 66  749 801 70 95 981 17 3029 42
267 (3000) 450 580 17 4044 321 28 (600) 39 451 55 75 (1000)
508 611 36 64 734 66 917 1 78178 (600 ) 92 323 35 39 427
622 (600) 312 1 7 6045 97 126 244 68 (1000 ) 338 60 69 453
(3000) 541 645 798 843 55 1 7 7 037 224 342 407 95 619 633
723 69 76 (500) 808 15 23 52 910 35 1 78176 267 678 866 903
6 (600 ) 17 9033 52 164 344 417 689 997 (1000) 98

180128 69 654 973 (500) 181088 89 129 201 318 413 643
(500 ) 924 182119 20 (3000) 263 99 469 637 78 802 14 1 83163
238 388 630 623 42 71 784 1 8  4026 143 282 «8  651 633 72
(500) 82 829 85 18  5023 77 131 89 237 376 94 440 546 854 29
965 16  6036 51 70 99 211 41 653 187100 (500) 264 301 88
642 779 896 18  8005 106 65 224 552 625 32 (500 ) 865 tS9U7
640 77 820

224 . König!. Preuß. Klassenlotterie.
5. Klasse. 12. Zichungstag. 19. Mai 1911. Nachmittag.

Die Gewinne falle» aus die bezeichoeten Lose
beider Abteilungen.

Nur di«Gewinne üb« 240Mk. find in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

149 564 623 729 881 1061 104 13 (500) 45 283 313 91 451
653 760 75 953 2016 161 63 217 20 72 661 799 824 30 » 237
(500 ) 440 81 89 667 737 63 4041 210 386 (40 000 ) 851 94
971 6060 (600) 198 (600) 353 (500) 605 619 23 766 803 6018
29 208 9 (500) 96 499 (3000) 898 906 40 96 (1000) 7176 82
(1000 ) 223 625 641 79 96 744 937 (1000) 8000 206 (1000) 377
443 « ) 89 636 656 705 (500) 13 34 62 891 978 9026 123 280
665 78 765 821 901 (500 ) „

10040 72 86 132 263 (1000) 366 86 479 676 644 716 (3000)
66  816 « 107 (500) 413 638 46 866 (1000 ) 12131 34  324 39 409
754 83 92 846 932 89 90 13002 (1000) 130 292 466 587 608 756
(3000 ) 873 14076 114 369 95 (500) 96 746 99 813 26 980 1 5001
(1000 ) 210 838 994 18057 128 491 (500) 678 711 24 90 894
17002 102 63 296 316 33 (1000) 407 64 630 97 733 (1000 ) 897
917 18056 163 (600) 471 558 (500) 633 1 9006 90 520 629 782

20039 276 313 26 60 77 412 90 626 21020 22 39 283 447
65 501 724 34 887 953 2 2289 561 783 910 2 3330 (500 ) 65
695 732 97 2 4085 (1000) 96 (600) 102 221 379 510 63 608 15
724 44 (600) 60 62 2 5049 83 615 99 701 9 93 2 6000 164
265 480 598 690 2 7044 74 336 69 83 778 805 989 2 8020 21
91 334 82 694 701 869 905 44 2 9274 482 522 606 44 85 727 804

30031 133 93 226 61 (500) 77 646 57 (500) 988 31450
644 619 704 984 3 2079 148 253 386 91 (3000 ) 627 3 3082
(3000 ) 133 691 748 59 61 812 61 936 3 4019 84 162 63 261
651 80 952 3 5002 30 51 86 113 240 (500) 326 600 85 741 63
908 3 6025 40 (500) 73 86 113 224 84 372 (600) 600 61 646
77 745 98 886 917 (1000) 88 (1000 ) 3 7 035 96 188 226 472 629
677 (1000) 874 984 3 8  018 34 37 194 476 582 836 3 9043
227 60 63 660 659 74 700 48 66 858 (500) 77 80 911

40346 (500) 46 (600) 405 60 641 706 21 (600) 821 (1000)
39 77 990 41057 161 222 322 518 96 634 41 93 974 42112 46
289 359 97 567 646 77 869 4 3060 101 46 674 766 76 974
44003 30 133 40 69 206 7̂ .45032 179 227 361 578 672 (1000)
84 712 31 855 4 6112 27 2o3 89 350 90 94 435 (500 ) 48 (1000)
62 680 760 845 52 4 7 074 179 84 339 (1000) 60 400 6 (1000 ) 559
739 822 95 48043 322 460 575 927 (600) 61 49009 287 323
44 70 91 427 520 49 671 81 703 33 (1000) 801 79

60UO 68 66 96 201 27 80 311 66 440 77 94 621 38 69
962 93 95 51031 85 427 569 704 62 5 2071 222 377 (500)
53148 232 90 314 426 (1000) 87 518 37 665 89 786 (500 ) 845
942 5 4140 98 312 19 56 465 689 711 (600) 82 85 94 5 5015
87 95 167 (1000) 298 316 614 977 5 6178 92 211 353 472 741
87 812 83 910 5 7101 (3000) 9 42 45 238 305 411 80 615 66
69 753 905 25 5 8132 350 74 403 36 861 998 5 9180 94 231
321 496 777 89 897 908

60145 533 733 853 61095 340 604 22 735 990 6  2042 (500)
75 126 229 411 609 73 (1000) 947 6  3149 204 44 45 473 88 668
623 747 51 844 63 917 6  4151 71 82 359 408 25 568 610 61 881
66117 349 424 578 819 69 91 92 919 6  6228 330 (1000) 79 91
432 (600) 603 29 627 83 760 (500) 6  7011 227 (500) 34 49 317
427 48 (500) 64 672 765 872 (500) 6  8056 223 30 37 (1000 ) 427
55 707 913 6  9276 571 604 83 342 934

7 0061 298 634 80 647 71142 79 71153 402 (600) 3 762 7 2088
(1000 ) 38Ci86 97 411 24 608 18 791 869 (500) 73018 118 37
211 62 356 403 53 512 37 49 90 (500) 91 661 728 987 7 4093
133 256 320 49 81 87 605 767 (600) 804 20 53 68  913 63 7 5 063
614 873 (500) 95 901 7 6066 174 246 561 649 (3000 ) 61 7 7 091
102 51 343 475 7 8057 257 334 509 98 678 810 34 93 7 0144
(500 ) 512 606 30 63 (1000) 739 (600) 96 (500) 814 (1000) 977

80010 280 368 438 697 829 84 964 81002 70 96 116 326
65 67 518 75 871 976 8  2289 97 3^3 83 697 918 61 83 065
294 387 (1000) 416 21 37 594 661 793 91119 8  4005 159 (1000)
73 94 289 303 34 632 67 725 40 816 (500 ) 39 8  5 035 241 67
71 82 425 71 73 524 37 968 78 8  6295 438 612 48 758 73 865
09 » 97 8  7028 68 621 760 848 906 8  8043 91 181 255 323
86 642 825 8  9062 (1000) 118 (1000 ) 99 277 329 638 608 37
40 (1000) 85 704 (1000) 43 875

90163 206 49 77 379 430 (500) 78 614 (1000) 68  85 613 773
91199 234 300 412 584 636 729 900 36 9 2000 308 30 98 (3000)
C04 781 890 936 9 3361 476 811 13 34 9 4006 (500 ) 24 222 74

327 63 610 703 49 8 5191 303 88 614 60 782 (600) 834 947
98045 924 36 65 87 9 7162 411 624 97 680 742 844 65 968 94
98182 274 91 306 9 (3000) £7 88 601 (600) 746 92 98011 23
164 93 243 (600) 467 678 87 (3000) 889

100009 228 30 62 101137 268 497 (600) 629 632 ( 10 000)
869 73 910 60 102089 95 146 (600) 283 374 77 (600) 410 668
90 814 34 911 61 103002 (600) 83 246 82 340 467 71 716 823
915 104032 478 500 716 77 (1000) 10 5062 121 69 366 61
95 410 88  740 68 800 100000 69 90 191 407 62 602 766
107179 278 342 524 727 (1000) 108070 161 (600) 317 68 (1000)
477 88 630 719 842 46 902 109036 156 213 99 600 (1000) 60
676 705 73 806

«0174 416 646 653 64 65 707 14 971 (500) 111013 216
(500 ) 335 44 629 677 752 336 (600) « 2040 42 240 98 302
61 475 (500 ) 632 88 753 « 3069 80 185 209 496 607 63 723 77
904 56 57 63 114042 67 237 66 (500 ) 465 (1000) 526 821 900
115091 (500 ) 100 32 311 464 553 606 913 « 6067 96 143 91
234 372 (500 ) 96 532 67 729 848 93 910 16 « 7194 224 40 317
817 50 913 « 8076 250 67 72 347 63 (600) 499 622 765 79 861
«9018 175 287 355 573 642 69 76 835 923

120037 45 179 413 571 97 608 99 7141 (500) 33 39 909 70
(1000 ) 121015 708 851 66 952 12 2000 110 44 58 78 281 363
480 (1000 ) 84 600 82 82 649 919 12 3041 123 73 696 768 70
992 124041 202 (600 ) 13 (500) 394 95 665 75 852 68 1 2 3192
308 18 22 43 73 478 (1000) 517 679 91 803 44 962 1 26195 604
76 83 753 899 12 7060 171 207 357 566 85 623 941 61 126138
68 (500 ) 441 510 (500) 60 661 771 868 993 12 9070 323 97 407
(3000 ) 87 77 608 21 45 69 624 839 66 82

130153 (3000) 295 475 601 3 66 72 88 823 1 31034 106 50
322 32 631 892 923 41 88 1 3 2062 83 171 470 85 520 915
133001 168 305 455 594 617 839 65 69 92 931 134191 233
(500 ) 342 62 (500) 69 70 441 62 636 62 810 66 1 3 5036 56 183
370 616 57 845 89 976 136082 237 (500) 77 (1000) 79 90 3,5
(3000 ) 697 664 784 831 82 93 137113 453 80 510 723 90 (600)
8005 13 8246 390 99 427 42 622 69 13 9413 88 625 97 (500)
940 94

140168 89 203 653 55 69 816 36 84 141024 25 172 211
423 (3000 ) 759 (500) 806 976 142113 212 17 450 (500) 632 70
700 959 143197 267 322 37 704 839 42 98 947 64 144057
184 208 332 425 (500 ) 621 829 14 5 024 332 (1000) 439 71 907
146246 335 47 87 852 64 714 38 841 908 (3000) 35 76 09
147127 (1000) 306 76 537 600 15 19 741 861 90 148059 (500)
325 46 580 (1000) 99 661 908 149 046 128 32 62 (500) 454 616
(600 ) 757 910 21

150716 833 71 993 1 51340 57 617 152148 650 703 333
970 1 5 3019 (1000) 49 296 (500) 381 478 558 664 92 856 91 031
15 4085 91 119 (500 ) 62 309 439 602 (5001 325 1 55107 225 45
330 37 83 (3000) 409 73 619 (3000) 84 680 822 96 962 15 5279
318 66 450 550 68 699 (3000) 836 93 1 5 7 032 103 203 (500) 362
431 514 721 74 1 5 8011 (3000) 90 270 329 431 69 629 703
15 9024 108 79 657 (1000) 745 51

16 0093 463 (500) 88 556 741 56 73 (3000) 819 943 181007
18 40 (500 ) 43 171 252 332 41 73 90 503 911 (3000) 15 2062
369 462 580 694 746 814 (500) 56 (1000) 911 87 (600) 163232
309 90 480 (3000) 564 834 (500) 969 16  4449 (3000) 84 670
705 825 905 16 5047 386 (500) 401 548 79 612 863 926 16 6025
90 100 618 829 1 67137 205 61 317 484 92 518 97 (1000) 099
881 96 1 6  8200 7 74 369 634 900 50 16  9019 160 312 (600)
64 74 589 98 (3000) 842 44 71 742 832 66 (1000 ) 916

17 0006 394 773 77 884 923 1 71027 152 290 310 (500) 431
611 760 81 840 (3000) 909 ( 3 0 0 0 0 ) 51 58 1 7 2053 89 200
88  95 467 (500) 645 99 815 954 58 17 3006 63 248 349 93
467 622 67 718 857 921 (3000) 17 4314 (500) 43 579 674 970
175106 71 320 517 86 745 (1000) 944 17 6053 140 76 206
609 (1000 ) 799 832 66  999 17 7 045 78 207 68 (500 ) 524 50
657 88 716 (500) 996 17 8017 333 82 411 35 97 878 17 9022
131 82 217 32 486 687 696 893

18 0265 319 75 471 565 92 626 181101 9 402 (600) 75
79 (1000) 611 26 707 834 57 18  2009 68 213 43 320 (500) 63
609 29 88  908 50 69 183217 459 (1000) 649 653 715 05 029
(500 ) 900 21 86 1 84163 218 431 933 (1000) 18 5 018 50 103
64 276 384 418 701 851 18 6007 79 85 218 (1000) 33 (3000)
67 (600) 304 439 44 (500) 652 729 18  7 058 268 86 349 431 4(
88  509 23 693 890 972 18  8202 324 73 515 18  9263 364 400
72 699 915 23

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300 000 Mk.. 2 Ge¬
winne zu 76 000 Mk.. 2 zu 60000 Mk.. 8 zu 30000 Mk , 16
15 000 Mk .. 30 zu 10 000 Mk.. 88 zu 5000 Mk., ' 1160 zu 3000 Ml-
1714 a» 1000 Mk.. 3008 600 M,

Hauptbureau : Kikolasstrassc 5

L. Rettenmayer,
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung

i Orangestern und Blaustem feinste Stemwollen
6 Rotstem und Violetstern hochfeine Sternwollen

Orfinstem, Gelbstem und Braunstern sind
die besten Konsum -Stcmwollen 1

Bairg *qt*ctlca werdan auf Wunsch direkt odor unter der Anzeige genannt.
Ste rnwoll - Spinnerei , Altona-Bahrenfeld.

iS . Buchdahl
Möbel-, Mode- und Ausstattungshaus

9 Wiesbaden , Bärenstrasse4
empfiehlt zu aussergewöhnlich günstigen Bedingungen

Kredit: Moderne Herren- und Damen-Konfekfion
Möbel - Komplette Ausstattungen - Teppiche - Dekorationen.

/ Ein einmaliger Kauf führt zu dauernder Geschäftsverbindung, j

Lagerhesichtigung ohne Kaufzwang erbeten. — Zahlungseinteilung nach den Wünschen der Käufer. 28341

L. Rettenmayer’s Wiesbadenerrüöbelheim
Lagerhaus

für Möbel und Hausrat etc .,
Reisegepäck und Güter

aller Art.

Modern eingerichtet, feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und sachgeinässc Aufbewahrung van
grössten wie kleinsten Quantitäten auf knree

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
LagcrrOnme nach Wttrfclsystein (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und franko^ . . SAn •

gipnifdjc MillhßOkmOW
(pavnfinicrtc Pnppschciben) 28932

liefert mit und ohne Firmendruck zu äußerst billigen Preisen die
Papierwarenfabrik und Druckerei

Joh . Altschaffner,
Telephon 166. Wiesbaden . 45 Schwalbachcrstr. 45. Gcgr. 1877.

Geld -Lotterie
Ausbau der Veste COBURG |

17 553 Geldgewinne . Bar ohne Abzug Mark

360 .000
1100 .000
bo .ooo

“ ■£i«f£
Uli

"o

Coburser Geld-Losed3H.
zu haben in allen Lottoriegeschäften und Losverkaufsstellen,

Porto und Liste
30 Pfg . extra

LudJüller&ßo.
Berlin C.

Breitestrasse 5

H.O.Kröger
BerlinW

Friedrichstr. l93a

Feit Schäferj
Düsseldorf
Königs-Allee 52.

-- ;y :

Ziehuno am 26., 27., 29., 30. und 31. Mal

Coburser Cleld -Lose
ä Mk , 3 . — tu haben bei 28975

rfirl TiKSiPl Kirchgaffk 54. Markistr. 10.i_,an LÜSfeei, Langgafsc 39.

Vamps-Wäscherei„Tip-Top".
Tel 2939 Bes. : PH. Hcvligrnstaedi, Wiesbaden. Tel. 2939.
L(-c.(.: Natzwiische»Lsrs « 1« *>■
^tocfeiliuäfrfje [glütte Wäsche,schrankferi.»Pfd. 14 Pf.

Rasenbleiche. — Ehlorsrei._ [8098



Nr. 118 SaMstag WteSdadener « e« eral »Anzeigcr SA. Mai Seite N»

Zu vermieten.
Gärtnerei.

ca. 200 Ruten , m. Wohnhaus,
Wasser u. Mistbeeterde, für ca.
300 Fenster vorband ., zu verm.
Näb̂ Büdingenstr̂ ^ ^ 87^
I ^vilNUN ^SN. I
_ 8 Zimmer.
Langgaffe 26,1 . St .. 8 Zimmer-

Wobnuna mit Zentralbeizg.
auf 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wohnung eignet ft® au®
für PensionsMecke. Näheres
1. S tock rechts. _ 2414

Loreleoring 5. 3. ft ., scböneherrschaftliche 8-3immer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuAeltlrchen Komfort
ausgestatteten Hause. m
ruhiger , lustiger Lage verl.
Oktober zu vermieten . Na».
parterre b. Winter.  266!

In nächster Nähe des
Kurhauses
kerrlctiattl.^ollnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entspr. eiliger., sos. od. svat.
zu verm. Museumstrankio
Bureau . «28423

7 Zimmer.
Kirchgasse K Saus Poulet , v=Zimmer -Wohnung. 3. Stock,

Jahresmiete Mk. 800.— ver
sofort zu vermieten . 28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
800 Jl.  ver sofort z. verm

Haus Poulet . 2831»
Kirchgasse. Ecke Marktstraße.

_ 6 Zimmer. __
Dotzheimerstr. 58 nabe Kaiser-

Friedr .-Ring , in rub. Hause.
2. Et . herrsch. 6-Z.-W., Badcz-
Balk. u. reickl. Zubehör v
Avril o. früh . Nab, vt.̂ 28424

Sckwalbacherstr. 57, a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. aeiund.
Lase . i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wohnungen, mit
Gas . Bad . elektr. Licht, Er¬
ker, Zimmer m. Holztäfelung,
versch. Balkons u. m. reickl,
Zubehör , z. verm. Nab. bei
Hoblwein, 2. Et . rechts. 24o2

Webergasse 11. 3. St . 6 Zim¬
mer. Küche, mit Zubehör , für
1000 M ver sofort z. verm.
Näh, im 2. S tock._ 2431

Wielandstr . 5, vart ., 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Näb. daselbst. 2430

_ 5 Zimmer.
Adolfstr. 1 «S .i . 1. St .. 5 Zim..

Balk.. Erker . Bad . K.. Svt,.
1 Man ?.. 2 Keller. Koblenam-
zug. v. 1. Juli z. verm. Nab.
Sveditionsbureau . 2o48

Ecke Adclheidttr. und Karlstr ..
1. Etage, schöne ger. 5 Zlin-
mer-Wobnung v. sofort od.
später z. verm. Näheres der
L. Hofmann . Adelbeidstr. 58, v.

___ _ _ _ 2406
Dotzheimcrstr. 64, 2., mod. 5 Z.»

Wohn. z. vm. N. vt. l. 2<>-tLr>
Hellmundstr. 58. vart ., 5 Zim¬

mer, Küche. Bad. Gas , elektr.
Licht etc. etc. Näheres da¬

selbst 1.,Stock. _ _ _ 2457
Luiscnvlatz 8, 2., 5 Zimmer mit

Bad , 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 2537

Rheinstr . 123, Ecke Kaiser-Fried-
rich-Ring . Haltest, d. Elektr .,
l . u. 3. Et . m. je 5 eleg. berr-
schaftl. groß. Zim.. mit Balk.,
Erker . Bad . Sveisekammer,
GaS. elektr. Lickt, Kohlenauf-
zug usiv.. ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr . 14. im Laden.
«Besondere Wünsche können
berücksichtigt werden .)  2550

_ 4 Zimmer._
Albrecktstr. 36, 4 Zimm.-Wobn.

m. Zub . 3. Stck. Anzus. vorm
Näb. 2. Stock rechts. 28426

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wohnung, Hochvart., grobe
Näunic , für 800 Jl  v . sofort
oder iväter zu  v erm ._ 2721

Bismarckring 27, Vdb. 3. St .,
herrsch. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons , Erker , Bad , Sveise-
kanimer. Maus .. Kamm., zwei
Keller, m. Gas , elektr. Lickt,
Warinwasserleitg . u. Kohlen-
aufzua , ver 1. Juli od. später
z. verm. N. das. 1. St . r . “u49

Blückcrstr. 20, 2 sch. 4-Z.-W. s.
o. spät, z. verm._ 28806

Dotzheimcrstr. 28. Vdb. 2. St .,
modern. 4 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , ver Juli oder
iväter zu vermieten . 2420

Dotzheimcrstr. 73. 4 Zimmer
Küche. Keller. Bad . 2 Balk.
2 Mansarden , ver 1. Juli od
rüber zu verm. Näb. vart.

bei Rossel,_ Ml
Dotzheimcrstr. 102, Ecke Win-

kelerstr. «Haltestelle d. elektr
Babni , Vdb. 1. Stock, eleg
kerrschaftl. 4 Zim.-Wobn. i»
3 Balk.. 1 Erker . 1 Bad mit
Gasbadeofen , 1—2 Man !.. 2
Keller, Gas . elektr. Lickt,
Kohlenaufzug. 1 Zim. b. sev.
Ein », m. Dovveltür nach dem
Trevvenb ., im ganzen Haus
Linoleum, ver sof. ob. später
z. verm. Näb. das. 1. St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent . I.
Wolf, Bleichstr. 47, Büro.

_2547
Karlstr . 39, 3. St ., schöne frdl.

4 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör f. gleich od. sväter zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzheimcrstr. 28. 1. r.

_2416
.. wndft 62. Seitenbau 3. St ..
4 Zim.-Wobn. an rub. Leute
zu verm. Näb. Laden. “90S5

Kirckg

Lorelevring 5. 3. Stoch schöne
herrschaftliche 4-Zimmer-
Wobnung in neuem, mit
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hcmse. in ru¬
higer, luftiger Lage, ver 1.
Oktober zu vermieten . Näb.
vart . bei Winter._ 2662

Mauergasse 12* 2. St .. 4 Zim¬
mer, Kücke. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. sväter
an ruhige Leute z. verm. N.
1. Stock rechts._2429

Philivvsbergstr . 17/19, 4 Zim.-
Wobnung. Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
später : daselbst eine Man-
saröen-Wobnung 2 Zimmer,
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 2772

Röderstr . 12, 1. St ., 4 Zimmer-
Wobnuna nt. Maus ., alles neu
hergerichtet, Preis 560 Jl,  v.
sofort oder später zu verm.
Näb. im Laden.._ 2412

Ecke Röder - u. Nerostr . 46, sch.
4 Zimmer -Wohnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör , sofort zu
verm. Näb. vart ._ 2405

Röderstr . 47, früh . 41, nächst d.
Taunusstr ., Wohnung von
4 Zimmern , Kücke u. Zubeb..
v. sofort od. 1. Juli z. verm.
N. bei Büch er , i. Laden.  2459

Schwalbackerstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
Lage, Nähe 3 elektr. Bahn-
Haltestellen, Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnuiigen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Näh . bei
Hohlwein. 2. Et . rechts. 2453

Wielandstr . 5. Part .-Wobnung.
4 Zimmer . Zentralbeiz , etc.,
v. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_ 2433
Sonnenberg , Gartenstraße 14,
i schöne Froinsvitzwohn ., 3 Zim.

u. Küche m. Abschl.. schöne ge¬
sunde Lage, v. 1. Juli z. vm.
_ 28506

3 Zimmer.
Adlcrstr . 19., sch. 3 Z.-W. sof.
_ 28429
Adlcrstr . 28, 3 Z. u. K. z. vm.
_7841
Adlcrstr . 33,1 ., 3-Zim.-Wohn. m.

Küchev. 1. Aug. z. verm. 29191
Abelheidstr . 83, Hth. v-, 3 Zim.

Kücheu. Zubeh. v. sof. z. vm.
Näb Abelheidstr. 93. 1. 28430

Adolfstr. 1, i. Seitenb .. 3 Zim.,
Kückeu. Keller z. verm. Näb.
im Sveditionsbureau . 2545

Bärenstr .M3Z . m K. bill. 2sv6i
Blückcrstr. 25. 3. 1.  3 -Z.-W.
_ -_ J9228
Dotzheimerstr. 41, 3 Zimmer

und Klicke mit allem Zube-
bör im Mittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näh. Luisenstr. 35 b. Arcki-
te kt Mcurer ._ 2671

Dotzh. Str . 88. Mtlb .. 1. St .. 3 3 .*
Wohn. nt. Zubeh. v. sof. z. vm.
Bäh , das., bei Albcrth . 28482

Dotzheimcrstr. 98. Vdb., schöne
3 Zim.. Küche, Keller sof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Dotzheimcrstr. 105, Vdh.. 3-
Zimm.-Woün.. mod. ausgest..
bill. zu verm._ 28433

Eckernfördestr. 3, H.. sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Part , links . 28548

Eltvillerstr . 9. Vdh.. sch. 3 Zim.-
W. m. Bad u.Zubeh.v. sof. o. sp.
zu vm. Näb. Laden das. 7756

Elennorenftr . 2. 1., sch. 3Z .-W. m.
Balk. z. vm. Näh. vart . 7722

Frankenstr . 16. b. Dorn , sch. 3-
Zim.-Wohn. zu verm. 28435

GuNav-Ädolfstr. 16. 3 Zimmer.
Klicke und 2 Keller. Man¬
sarde, Gas . Balkon, ver 1.
Juli oder später zu ver¬
mieten. Näb . im Lade» bei
Horn. _ 2757

Helenenttr . 17, 1., 3 Zimmer,
1 Küche u. 1 Keller, H. vart ..
sof. billigst z. verm. 28385

Helcnenstr. 17, 1.. 3 Zimmer.
1 Kücke u. 1 Keller, H. 1..
sof. billigst z. verm. . 28385

Herderstr . 7, Vdh., 3 - Zim.-W
ver sofort »u verm._ 28438

Kirchgasse 62, Seitenbau 2 St ..
3 Zim .-Wobn. an rub . Leute
zu verm . Näh. Laden. 29Q*5

Knausstr . 1, 3 Z.-W. sof. z. vm.
Näh. Platterstr . 86. 28441

Kl. Langgaffc 2. 3 Zimmerwoh-
nnng mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westen-
berger Na cks._ 2444

Lebrstr. 12, Mittelbau . 3 Zim ..
Kücke und Keller, monatlich
22.50 Jl,  ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näb.
parterre. _ 2735

Loreleoring 5, schöne 3-Zim-
mer-Wohnuna in neuem,
mit allem iieuzeitlichen Kom¬
fort eingerichteten Hause,
ver sofort oder sväter zu
vermieten. Rubige, luftige
Lage. Näheres parterre bei
Wi nter._ 2665

Mauergasse 3/5, 3 Zimmer -,
evtl. 4 Zimmer -Wohnung, n.
Kücke u. Keller z. verm . Näb.
im Ladein_ 2424

Mctzgergaffe 21, 2., Voröerb»
an der kleinen Langgasse,
schöne 3-Zimmerwobn »ng in.
Zubehör , nen bergericktet. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 Jl.  Näh . Graben¬
stra ße 20, bei Ocks._ 2489

Mickclsberg 21, sch. 3-Z.-W. Kl
Ä . u. K. sof. z. vm. Näh.

^1 . .St ._ __ 29056
Philivvsbcrgttr . 49, vt.. 3=3 .=

Wohn, z. verm._8156
Rauenthalerstr . 5, Mtb ., 8 Zim.

u. Kücke mit Zubeh. auf sof.
zu vermieten._ 29002

Richlstr . 4, sch. 3-Z.-W. z. v. 8069

Sedanstr . 7. Hinterbaus 1. St ..
3 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder sväter billig
zu vermieten . Näh. Vorderb,
bei Rau . 1. Stock._ 2762

Seerobenftr . 24, Hth. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm.-Wohn. zu vm.
Näh. Vdb. 1. r . 28445

Sckachtstr.30, 2. St .,3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Mk. Näh, vt. (29192

Wellritzstr. 48. Htb.. 3 Z. u. K..
1. St. _ 7863

Werderstr . 8, moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. größ. Werk¬
stätten . Näb. bei Herborn
oder Göbenstraße 18 bei
Gerner. _ 29230

Rorkstr. 18, gr. 3-Zim.-Wobn.,
vart . u. 1. Stock, ver sok. ».
v. N. ds. b. Petmeckn. 24853
Schöne 3-Zimmer -Dohnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb. Vorkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.
_ 28385

Dotzheim.
Qucrstrastc 4, Vdb. Hochvart.,

schöne 3-Zim.-Wobn.. Kücke
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fubroerdienst dabei in Aus¬
sicht. Näh . Dotzheim. Sckier-
steiner Straße 5. im Laden,
oder Wiesbaden . Neugasse 5.

_ 2746
Dotzheim.

Schiersteiner St . 3, Vdb-, Bel .-
«Etage. schöne große 3-Zim.-
Wohnung mit Kücke, Keller,
Mansarde , event. auch groß.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert zu verm.
Sehr großer Hof u. Garten
vorh ., event. sür Geschäfts¬
betrieb . Näheres Dotzheim,
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Neu-

__(Hilfe5. vart ._ 2753
Wohnung zu verm.. 3 Z. u.K. n.

Zubeb. m. elektr. Lickt, gel. zw,
Sonnenberg u.Ramback, 15 M.
v. d. elektr. Bahn entf. Adolf-
str. 2. Billa Grüntal . 7909

Sonnenberg .Adolfstr.il , 3-Z.-W.
sof. od. 1. Juli zu vm. 7767

2 Zimmer,
Adlcrstr . 36, sch. Mans .-Wobn..

2 Z. u. Illtt. 10. U.  28077
Adlcrstr . 37, 2 u. 3 Z.-W. z. vm.

Näb. Bbl). 1. 2t vck r.  29040
Adlerttraße 49. Parterre -Woh¬

nung. 2 Zimmer und Klicke.
26 Jl monatlich, an ruhige
Leute ver sofort oder später

N. Parterre . ,̂ 2464
Adlcrstr . 57. 2 Z.. K. u. K. v.

1. Juli z. verm._ 28454
Ädlerstr . 58, 1, schöne Wohnung

2 Z., Küche, Keller, Gas zum
1. Juli zu verm._ 28955

Adlcrstr . 66, 2 Z.. Küche, sow.
Hartingstr . 1. ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Ädlerstr . 66.

_ 28455
Albrecktstr. 36, Vdb.. 2 Z.. K.

u. M . Näb. 2. St . r ._ 28809
Bertramftr . 11, v.. 2 Zimmer-

Wohnung ver sofort z. verm.
Näb. b. H. Häßler . 28456

Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-W.
^zuvermieten ._ 29152
Bleichstr. 13, Hth. Dckst.. 2 Zim.

u. K.a.gl.od.svät.zu verm.«28543
Bleichstr. 34, Seitenbau l . St .,

2 Zimmer , Küche und Keller
ver sofort oder später zu
verm . Näb. im Laden._ 2745

Bleichstr. 47, Stb . Duck, schöne
2 Zimmer -Wobnung m. Zu¬
behör ver sofort od. iväter zu
verm. Näb. Büro U &oL.-5^

Bärenstr . 4, 2 Z. u"K. bill. 2»'osl
Blückerstr . 5. Mittelbau rechts.

Mansardeii -Wobnnng 2 Zim¬
mer, Kücke und Keller »er
l . Juli zu vermieten . Näh.
b. Akiiller. Bismarckriug 26.

_1 . rechts._ 2749
Blückcrstr . 25, 3. 2 Zimmer.
^Frontsvitz ._ 29228
Bülowstr . 4, Hth^ 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Vdb. v. r . 28458
Bülowstr . 9, 2-Zim.-W i. Abschl.

z. v. N. Vdh. b. Salbeiser . 17776
Dotzheimerstr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_28459
Dotzheimerstr. 8, vt., 2- bis 3-

Zimmer -Wobnung. auch als
Bür o zu verwenden, ver

sofort oder sväter. Einzu¬
sehen zwischen 12—1 Uhr
mittags . Näb._bafelbst._ 2667

Dotzheimerstr. 13, 2 Z. u. Zub.
v. 1. Juni z. vm. Näb. Htb.

_29120
Dotzheimerstr. 98, Mtb. u. H.

schöne 2 Zim., Kücke. K. sos.
z. v. N. Vdb., 1 . St . I. 285 54

Dotzheimerstr. 105, mod. 2-Z -
Wvbn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm ._ 28460

Dotzheimerstr. 122, Mtb. D.. gr.
2 Z.-W. m. Sveisek. u. Klos.
i. Abschl., s. 270 M. 29151

Dotzheimerstr. 146, Vdb.. 2 Z.-
W.. 380 Jl, gl. od. sv. z. vm.

_ 28461
Eckernfördestr. 3, H., sch. 2-Zim.-

Wobn. Näb. Part , links. 28550
Eltvillerstr . 5, Htb.. 2-Z.-W. a.

gl. od. sväter._ 7894
Eltvillerstr . 9, Stb .. 2 Zimmer-

Wohnung ver sofort zu verm.
Näb. i. Laden. _7757

Eltvillerstr . 9, Stb ., Dach, klein.
2-Zim.-Wohn„ nur an ordentl.
Mieter b. z. v. Näh. i. Laden.

_̂ 8121
Eltvillerstr . 16, 2-Z.-W. Mtb. b.
_ 7853
Elconorcnstr .2, sch.Mans.-Wobn

Bdh., 2 Z.,K.u.Zbh., Näh. vart.
_7723
Ellenbogens . 9, sch. 2-Z.-W. in.

Kücke i. Abichl. i. 1. Stock
420 ,11,  i . 2. Stock 330 M iof.
vd. sv. * uerni, 9RQ90

Faulbrunnenstr 9, 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
oder sväter »u vermieten,
daselbst 1 Mansarden -Wobn..
2 Zimmer . Küche und Keller
zu vermieten ver sofort oder
sväter . Näb. vart._ 2760

Feldktr. 12, 2 Z . u. K. gl. o. sv.
_2 8531
Feldstr . 16. 1.. 2 3 . u. K. 28537
Frankenstr . 4. Vdb.. gr . 2-Z.-

W.. vollst. renov.. b. z. vm.
28810

Jriedrichstr . 37,2 Z.u. K. 29033
Friedrickstr . 39. 2 große schöne

Zimmer , evtl . m. Mansarde.
Balkon, elektr. Lickt. Gas . v.
sof. z. vm. Näb . 3 St . 2437

Gcisbcrgstr . 11. Mtb ., Dach-
wobn.. 2 Zim .. Küche u. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,1 . r . 28549
Göbenstr . 2. Seitenbau vart ..

2 Zimmer . Kücke und Keller
ver 1. Juli zu vermieten.
Näb. Vorderb . vart . rcckts.

_ 2763
Goebcnstr. 19, Mtb . u. Htb.. 2.
„3 . u. K.,zu ^verm. , , 28465
Hartingstr . 9. Dachwohnung. 2

Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näb. vt. 2758

Helcnenstr. 16. Mtb. Parterre,
2 Zimmer u. Kücke z. verm.
Näb. Vorderb . 1. Stock. 7880

Hellmundstr . 12, Maus., 2-Z.-W
zu verm. Näh. Laden.  28467

Hellmundstr. 54. vart ., schöne
Mansardenwohnung . 2 Zim ..
Kücke. u. Keller, sof. z. vm..
k. auch einzeln vermietet w.

_ 2484
Hcrmannstr . 9, 2 3 . u. K. gl.
_ob . später zu verm. 28469
Hochstättenftr. 8. 1 sch. 2 Z.-W..

l . St . Vdb., z. verm. 7758
Jägcrstr . 15, 2 2-Z.-W. z. vm.
_ 28471
Kastclstr.4—5.Mansardenwohii .,

2 Zim. u. Küche, ver sof. oder
sv. z. verm. Näh . 2 Tr . l. 7958

Karlstr . 36. Stb .. 2 Z.. K. und
Kell. los. z. vm. N. Vdh. 1.

_28744
Karlstr . 36,1., frdl . Dachw., Hth..

2 Z. u.K. a.1- 2 Pers .,mtl .!4M.
_ 29217
Langgasse 54, Stb ., 2 Z. u. St.,

neu bergen, an ruhige Leute
z. v. 22.50 Mk. monati . 8106

Ludwig strg . Ms,-M2 Z..K.29045
Ludwigstr. 4, 2 3 . u. K.> Frtsp ..

v. l . Ju ni z. verm._ 8151
Lorelenring 10, icköne 2-Zim-

mer-Wobuung in neuem, mit
allem neuzeitlickcii Komfort
eingerickteten Hause, ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Rubige , luftige Lage. Näh.
Lorelenring 5. vart ., bei
Winter ._ 2664

Mctzgcrgasse 3, Wobnung von
2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden._ 2415

Michelsberg 21, Jrtfv ., 1 gr . Z..
2 Kam., K. u. Kell. z. v. 29056

Metzgergasse 21 freundl . Man-
sardenwoknuna 2 Zimmer
und Kücke oder je 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 ,U.  Näb . bei Ochs.

_ ©rabenftr ._20,_ 2490
Moritzstr . 9, Dackw.. 2 Z. K. z.
_verm ._ Näh. 1. St ._ 28805
Museumttr . 10, 4., 2 Zim. u.

Kücke v. 1. Juni z. verm. Zu
erfr . Delasvöestr . 3, 2. 11s

Müblgasse 17, Htb. 1. St ., zwei
Zimmer . Cabinet . Kücke u.
Zubehör . Preis 340 Jl.  sofort
z. vm. Näh, i. Eckladen. 2436

Ncttclbcckstr. 13. 2 Z. u. K. in.
G. 1. Juli z. v. N. B. bockv. r.

_2 9153
Ncunasse 10, 2 Zimmer . Küche,

Keller u. Zubehör per sofort
oder sväter zu verm . Näh.

_im Laden._ _2535
Ncugasse 20. Stb . 8 St ., zwei

Zimmer u. Kücke im Glas-
abi' ckluß. Keller, v. sofort od.
sp ät, z. vm. N. i. Laden. 2436

Platterstr . 32. 2.. 2~V 2 Zim.
u. Kücke. Keller, ver sofort
ob. später an rubige Leute zu

^verm . N. das.,1 Stiege H..244»
Pliilivvsbcrgstr . 12, vart .. sehr

schone 3-Zimmer -Wohnung.
vollständig neu renoviert,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, sofort oder sväter an
ruhige b. Familie zu verm.

^Näb . vart . r . bei Holzben.
Rauenthalerstr . 9. Mtb u. Hth»

sch. 2-Z.-W. a. sf. o. sv. N. B.
_ 28478
Rauenthalerstr . 10, Mittelbau

1. Stock. 2 Zimmer , Kücke
2 Keller ver 1. Juni oder
iväter billig zu vermieten.
Näb. daselbst Mittelbau vt.
bei Stock._ 2761

Rauenthalerstr . 20, schöne son¬
nige 2-3im .-Woün. v. Juli
z. verm. Näb . Vdb. vt. r.

_ 29243
Richlstr . 9, 2 Z.-W. z. vm. v. 1. 7.
_ 7921
Richlstr . 11, 2 Mansard .-Z. in.

Küche in rub . an stille
Leute bill. zu verm. "

Richlstr . 17, 2- u. 1-Z.-W. im
Htb. aus dl. o. spür. z. vm.
Näb. Vdh.  vt ._ 28482

Römerbcrg 13, Neubau . 5* 2
Zimmer -Wohnungen, mit all.

. Zubehör , v. 1. Juli z. verm.
Näb. bei Pfeiffer , gegenüber

_Jfflirj:sch üft.  _ 2462
Römcrbcxg 24, 1, 2 Zim . u. K.

gl. od. sväter an rub . Leute
_bil lig zu verm._ 28484
Röderstr . 3, kleine 2 Zimmcr-

Wobinnig mit all. Zubeb .. für
17 „U, pro Monat sofort od.

_Jfvütcr zu vermicten . 2451
Röderstr . 12. Dackwobn.. zwei

Zimmer . Kücke u. Keller, auf
ii' t - um . N. Laden. 2411

Röderstr. 9. Frontsv.. 2 Zim..
Kücke u. Keller auf 1. Juli
z. verm. Preis 280 Jl.  Näb.
Parterre , Wirtlckaft. 2413

-chacktstr. 6. 2 Zimmer und
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten. Preis monat¬
lich 16 Jl.  Näb. vart. 2739

Sckachtstr. 13, 2 Zimmer , Kücke
u. Keller im Glas -Abschluß
ver 1. Juli zu vermieten.
Näh, var t. bei Web er.  2738

Scharnhorttstr . 9, Frtiv .. 2-Z.-
W. v. 1. Juli. _ 29229

Schwalbackerstr. 14. 3. Stock,
schöne 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubehör . Preis monat¬
lich 25 Jl,  ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Tbiiringer Hoi._2659

Schwalbackerstr. 59, 2 Zim. u.
Kücke, Dack. mtl. 15 ^ 1,. sof.
zu vermieten ._ 2482

Schwalbackerstr. 71, Maniard .-
Äobnung ver sof. od. sväter
z. verm. Näb. bei Dienstback.
im Laden._ 2478

Schwalbackerstr. 77, Hth. 2 Zim.
und Küche zu verm. 29039

Sckwalbachcrsir.89.2-Z -W. v.soi
od. spät, z. v. Näb. 2. S t. 28438

Schwalbackerstr. 93 2* 2 Man-
sarden-Wohnuilgen m. Kücke
und Keller jede 18 Jl  monat¬
lich, ver sofort oder sväter
zu vermieten . Näb. im 2. St.
re chts bei Lau er._ £755

Stcingassc 25, Vdb., Dackwob-
nung, 2 Zimmer . Kücke und
Keller ver sofort oder sväter
z. verm. N. 1. St . re chts.

Steingasse 31, Wohn., 2 Zimm.
u. K. a. gl. o. so. z. v. 28486

Steingasse 32. Hinterbaus vt..
2 Zimmer mit Zubehör, mo-
natlich 20 .11,  ver sofort oder
später zu vermieten. Näb.

_bei .Peter Stilb._ 2734
Stiftstr . 2, Frontsv .. 2 Zimmer

mit Zubehör an ruhige Leute
zu verm. Näb. 2. St . 2408

Walramstr . 35, an der Emserstr.,
2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor-
handen. Näb. Vdh. v.  28551

Wallukerstr. 7 frdl . 2 u. 3.-Z .-
Wobn. im Stb . u. Ätb . zu
ve rm. Näh. Vdb. vt. 28490

Wellritzstr. 21. schöne 2* 2-
Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör ver sofort oder später
zu vermieten . Näb. bei
Weber. Kobleiihandluna, vt.

_ __ _ 2666
Wellritzstr. 23, Htb., Dackwobn..

2 Zim. u. Kücke, v. sof. od.
spät. z. vm. N. Vdb. 1. St.

_2477
Wellritzstr. 48, Htb.. 2 Z. u. K..

1. St._7862
Wellritzstr. 48 Mans.-W. 2 Z.

u. Kücke._ 7864
Werderstr . 10, frdl . sonn. Mans .-

Wohn. m. Gas , neu hcrg., bill.
_ _ 8053

Borkstr. 25, Hockvt., 2 Zimmer,
Kücke u. Keller ver 1. Juni
z. verm. N. im  Laden . 2541

Bicrstadt . Langgasse 18, schöne
2 Zim .-Wobn. in. all. Zubeb.
v. sof. od. sväter z. verm. bei
Wilb . .Stiehl. _ 28533

_ 1 Zimmer._
Adlcrstr . 26. 2 mall Z.u. K.z.vm.
_ 29036
Ädlerstr . 53, groß. Zimmer u.§ücke.neu bcrger.,m.Zubeü.,reis 16 Jl  Monatl ., ver sof.

oder sväter zu verm. illäb.
bei Meier . Htb. vart . 2451

Adlcrstr .60,1.. gr.Zim. m. Keller
z. 1. März od. 1. Avril z. verm.

_ 28494
Ädlerstr . 63. 1 Z.. K. ü. K. 1.

Okt. z. vm._ 28495
Ädlerstr . 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K..

K. sof. od. sv. b. z. v. 28497
Bärenstr . 4. 1 Z. u. K. b. 2»08i
Blückcrstr. 7. Mittelbau , Man-

sarden-Wohnung. 1 Zimmer
u. Klicke. Keller, ver sofort
oder später zu vermieten.
Näb. bei Müller , Bismarck-

^ring 26. 1._ r._ 2748
Elconorenstr . 8, 1 Z. u. K. iof.
_7827
Eltviller Str . 9, Vdh., D., 1 Zim .,

Kiicheu. Kell. ver sof. zu verm.
Näh. Laden das._ 7755

Faulbrunnenstr . 10, Maiiiard .-
Woknung ver sofort oder
iväter zu vermieten. Näh.
1. Stock rechts._ 2743

Feldstr . 12, 1- u. 2-Z.-W., neu
berger .. a. gl. o. sv. z. v. 2S7Qi

Fel dstr. 16. 1., 1 Z. u. K. 28538
Gorbenstr . 15, 1 Zimmer -Wob-

liung m. Zubehör ini Seiteub.
ver sofort od. sväter z. verm.
Näh. Vdb. 1. St . lks. 2543

Goebcnstr. 19. Mtb.. sch. 1-Z.-
_Wufiii . zu verm ._ 28105
Hartingstr . 1, 1 u. 2 Zim. bill.

sof. o. sv. N. Ädlerstr. 66, 1.
_ 28502
Hartingstr . 5 grobes Zimmer

u. Klicke zu vermieten. Näh.
Emil Löffler._ 2726

Hartingstr . 6, l -Zim.-W. z. v.
v. so«. N. v. Svrenger . 28503

Helenenttr . 12. Mw ., 3 .. K. u.
Kell. zu verm._ 28504

Helenenttr . 17, 1., 1 Zimmer.
1 Kücke u. 1 Keller. Vdb. 1..
sof. billigst z.  verm . 28385

Helcnenstr. 19. 1 M.-W. an eilt.
„Pe r l._ 29079
Hcllmundftraße 20, Mansarden-

Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
im Abschl., monatl . 18 Jl,  an
kleine Fam . v. 1. Juni z. vm.

_2417
Hcllmundstr.29.H., 1 Z.u.K.28505
Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und

Kiiche im Dachst, zu vm. 28506
Hrrmannstr .3,1Z ., Sk., n.hg.7988

Hellmundstr . 42. Mansarden,
stock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. große Kücke. Keller, sofort
vd. spät, z. vm. N. Bdü. 1. St.

Karlstr . 13. Dackstock, 1 Ziinl
u. Küche. 14 Jl  monatl .. zu
verm. N. vart ., Maier . 2419

Kicdricherstr. 12, Stb . Frontsv .,
1 Zimmer u. Küche i. Abschl.
sof. zu verm._ 7610.

Kirchgasse 19, Htb.. Dackwobn.. '
1 Zimmer , mit Zubehör , ver
sofort oder sväter zu verm.
Näh. Vorderb . 1. St . l. 2540

Ludwigstr. 8, Hth. 2,1 Z. u K..
Keller. 17 Ji. _ 28510

Ludwigstr . 8. 1 Zim . u. Kücke
z. 15. 16. 17 u. 18 Jl  z . vm.
Näb. b. Fröhlich, Ludwigstr.
8, 1., o. Sohns . Kirchg. 70.

_ 28808
Marktstr .L ^ kl. W. z. vm. 29513
Nerostr . 29. l"Z. m. K. s.288515
Philippsbcrg 30,1 . l., gr.Dachw.

1Z.. KücheU.K..12M ., sof. 79 08
Richl str. 4,1 Zim. u. K. z. v. 8070
Richlstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
berg erichtet._ 28517

Römerbcrg 8. Stb . 1 Zimmer
u. Kücke. Hinterb . 2 Zimmer
u. Kücke sofort od. sväter zu
vm. N. UM. Vdb. 1. St . 2163.

Römerbcrg 6, 1 Z. u. 1 K. 14 Mk.
_ 28518
Römerberg 8, Hinterb . 1. St ..

1 Zimmer u. Küche, reickl.
Zubehör , v. sofort od. später
z. verm. Näh. Htb. 1. St . 211s

Röderstr .3, l Zim.u.K. Pr . 17 Mk.
_ (£9212

Röderstr . 15, 1 Z. u. K. Näh.
Metzgerladen._ 7875

Sedanstr . 5, Hth., 1 Mails, u.
K. auf gl. od. sv. z. vm. 28521

Sedanstr . 7, Hinterb .. 1 Zim ..
Kücke n. Keller ver 1. Juni
od. sväter bill. zu vermieten^
Näb. bei Rau . Vorderbaus.

,. l .. St ._ 2744
Sckachtstr. 6, 1 Zimmer . Kücke

u. Keller ver sofort zu ver¬
mieten. Preis 13 Jl  vro
Monat . Näb. vart . 2740

Schäcktttr. 21. 2* 1 Zimmer-
Wohnung. Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
vermieten . Näb. vart . 2738

Scharnborststr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm._ 28523

Scharnliorftstr . 17, 1., kl. Zim.
u. Küche zu verm._ 28524

Schierst. Str . 20, 1 3 . u. K. sof.
_ 7828
Schwalbackerstr. 14, 3. Stock.

1 Zimmer , Kücke und Keller,
neu bergerichtet. monatlich.
15 JL  ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näb. bei Schmidt.
Thüringer Hof._ 2660

Schwalbachcrttr . 53, l -Z.-W z.
v. Näb. Mtb . vt. 285 25,

Schwalbackerstr. 67, Mans .-W..
1 Z. u. K.. zu verm . Näh.

_l .jgt ._ 28526
Schwalbackerstr. 95, Mansard .-

Wobnung. 1 Zim . u. Küche.
Keller, v. sofort od. später z.

verm. Näb. Htb. vart . 24<6
Kl. Sckwalbacherrftaßc 8, große

Mansarde mit Kücheu. Keller
zu vermieten ._ 2392

Steingasse 31, Vdh. v.. 1 Z. u. Sf.
auf gl. od. spät, z. vm. 28522

Walramstr . 23. Dachwohnung.
18 Jl  monatlich , ver sof. od.
svät. z. vm. N. Vdb. v. 2443

Waidstr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.
2 Zim. u. Kückez. v. Näh . das
b. Äaßengeil. _ 28527

Wcbcrgassc 49, Htb. 2.. sch. Z.
ii. K. Näb. Vdb. 1. l. 2»07.>

Wellritzstr. 9, Dachstock-Wob-
nn»». 1 Zimmer , Kücke und
Keller ver 1. Juni zu ver¬
mieten. Näb. vart . im Laden.

_ 2737
Winklcrftr . 6, schöne Dachwoh-

nung billig zu verm . 7708
Schöne billige Wohnung imHinterhaus , 1 Zimmer und

Kücke im Glas -Abschl., Dach¬
geschoß. 240 Jl.

2-Zim .-Wobn.. vart ., im Glas-
Absckluß, 288 Jl.

Schöne belle 3-Zim .-Wobn. m.Zubehör , jedes Zimmer se-
varat . Aftermiete an an¬
ständige Person gestattet.
Preis 420 M,  sind ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Näb. Zietcnring 12. Hinterb.
l . St . beim Hausmeister od.
Bärenstr . 4 i. Fris .-Geschäft.

I Leers Zimmer.
Adlerstr .37,Mans.z.v.Näh.l St .r.
_ 7957
Bertramstr . 13. 1 großes leer.

Zim. ver 1. Juni b. z. verm.
Näb. Mtb.  vt . _ 2724

Hartingstr. 5,
Mansarde zu verm. -725

Hclenenttraße 5, 2 leere Man-
sarden zu verm._ 7995

Hellmundstr . 42, leere Mansarde
ver sofort an solide, anständ.
Pers . bill. z. vm. N. 1. St.

_ 2442
Philivvsbergstr . 2, leere Ms. an

einzelne Person zu vm. 28388
Ruhbcrgstr . 1, Landhaus , nabe

Nerotal , großes , leeres Zim.
zu vermieten._ 2627

Scharnborststr . 46 l. Mid . z. v.
__ 28=390

Schwalbackerstr. 73, 1., l. Ms.
a. gl. z. verm._ 29116

Wellritzstr. 48 leere Mansarde.
_7805
Westcndttr. 20, Gib. 1., Man-
_sarde m. Ofen sofort.  28703
Westendktr. 42 gr . Zim. s. einz.

Pers . od. Möbeleinstellen sos.
->, verm. Näh. Ebnes . 28391
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Möbi . Zimmer . |
bttck-'tr . 82. »t . m. 3 . u.s«.

L »tramstr . 15. 3. 1., fr bl. möbi-b.z. d., a. wochenw. 8099
SUl5HrT20, 1. r., schön möbl.a. fof. zu Perm. 29247
snr &ftr. 36. 3. St . t .. tieunöl.

ßioft luftifl. möbl. Zimmer
f}f" (nfntt a. Perm. 2o38

^svettralie 8. 2.. gut möbl.
immer, sev. Eingang . nabe

Zuroark. a. 15. 3um a. verm.

ijmerttr. 18. 2. lks.. fein
il. Zimmer aunt 15. MalEi u_
nermieten._2418

s ^ Scimerftr. 18, 1. lks.. schon
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.preiswert a. verm. 2423

Läulbrünnenttr . 6. schön möbl.
"Mansarden -Zimmer au ver¬

mieten ver sofort oder ?vat.St . daselbst. 2765
-s^ Hchstr. 44, Stb . '̂ aa>. erv.

ein anst.reinh Arb Schlafstellel.°i Dövvenschmldt. 2687
L^ iienaustr. 9. Hochvart.. aut
^möbl freundliches Zimmer

billig a. vernl. N. b. Werner,
«irabenstr. 26. 3. St ., fein möbl.
^Zimmer mit od. obue ^ eni-,

aui Tage. Woche u. Monat
zu vermieten._ 242»

St ^öenttrT 28, 3. St ., sch. möbl.
^ ^ immer mit Krübstuck. berrl.

Lase. a. verm. N. bei Mull » .

Kirabenftr. 28, fein möbl, Zim¬
mer. mit u. obne Penston, m.
1 od. 2 Betten , a. verm. Nab
Larterre. _ §427

Ĥ tingstr. 5. einfach möbliert.
Zimmer ver sofort oder
später au vermieten. Nab.

Htt?nmstr 24. 2. St . r .. iroi.
möbl. Zimmer mit 1 od. 2
Stetten p. sofort a. vm. 2441

Schwalbachersiraße 71, Laden
möbl. Mansarde 2.50 Mk. vro
Woche au verm._ 2569

Stiftttr . 7, pt., sein möbl. 3im.
mit Frühstück. mit 1 oder 2
Betten, au maß. Preise a. vm.

_2409
Stiftstr . 29, 2mö&r23imut

au vermieten . 2712
Wellritzftr .33,2.,sch.Logis 3.50 M
Wellritzftr .55.1.r ., möbl.Zim-4Dh

Wettendttr . 23. 1. r .. sch. möbh
Zim .. Sonnens .. 1. Etage, so¬
fort  z . ve rm._ 7807

Wettend«! . 23. l . t „ f* . möbl.
Mans . m. Sofa . Pr . 12̂ .K.
sofort a. verm.  _ 780-,

Wettendttr . 37. 2. l.. frdl . Man¬
sarde. möbl., als Schlafstelle
zu verm . für 10 M monatl .,
mit Kost u. Logis 50 Jl . -1,4:

Dorkstr. 27,3. r .. möbl. Mansarde
zu vermieten._ 8097
Wald - Sommerausentb . für

Veaetar . u. Felkean. bei Be-
amtensam . a . d. L. i. freundl.
Labntal . Täal . 3.o0—4 Jl.  An-
fraa . b. Kremvler . Wiesbaden.
Rßeinbalnistr . 5.  2728

Werkstätten efc. 1
lleickitr. 18, grobe und kleine
'Werkstätte event. mit Wohn,
und Mitbenutzung des Hofes
und Torsabrt ver sofort oder
später zu vermieten . Nab
bei Hanson._ 27o9

Bleichstr. 47, schöner Bierkeller
mit Abfluß. Waller . Gas u.
elektr. Lickt ver sofort oder
später a. verm. Nab . daselbst
im Büro . Hof._ 2536
Lagerplatz mit Halle zu ver¬

mieten. Näheres bei 2703
Ziescke. Dotzbeimer Str . 20.

Dotzbeimerttr. 41. 1 Keller zum
Lagern von Obst, Gemüse
usw. ver sofort au vermieten.
Preis 200 Jl.  Näheres
Luisenstr. 35 bei Architekt
Meurer. _ 2670

Dotzbeimerttr. 88, Werkttätte
60 sJMtr .. au verm. Näh.
bei Albertb._ 38410

! Dobdeinicrttr . 105, Werk« , u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. au verm.  28411

Hellmünd str. 6 2 ireunüt . moöl.
sti mmer 15 Mk._7716

Sellmundttr. "39. 1. St ., gut
möbl. Zimmer au vermieten.
bei Kleber._2421

Sellmundttr. 54, vt,. solid. M.
erb. Kost u. Log is. 24 83

Langgaffe 54. 2. St . fein möbl.
Zimmer, mit u. ohne Pension,
per sofort a. verm. bei Wwe.
Esser. Näbe Kochbrunnen.
Ecke Kranavlatz.__ ___ „ 2458

öudwigttr. 4 erhält Arbeiter
<s>chlasitelle. _81o0

Luikcnvlatz 6, 2.. schön » Ml.
Zimmer mit oder ohne Pens.

__au vermieten,_ 254a
Marktttr. 9, 2. St ., eleg. möbl.

Zimmer, mit u. ohne Pen, .,
auf Tage. Woche u. Monat
au vermieten._ 242o

Marktftranc 25, möbl. Mansarde
au vermieten. Preis 15 Mk.
monatlich. Näh. Marktttr . 25
im Schuhlad. b. Pb . Sckonttl^

Marktttratze 25. Salon u. Scklai-
zimmer, elegant möbliert per
sofort au vermieten. Näheres
Marktstrahe 25 im Schuhlad
bet PH. Sckönfeld. 2556

Marktttr. 26. Bdb.. gemütl. eleg.
Zimmer, auch zwei, an bester.
Herrn. Dame oder Ebevaar
au vermieten._8058

Michelsberg 10, 2. St . links.
Wobn- u. Schlafzimmer bei
alleinstehender Dame a. verm.
Preis 50—60 Jl.  Anauseben
morgens bis M9, abends nach
8  Ubr . Ruhige Lage . Nabe
der Bäder._2426

M oritzttr.7, Fav .Lad-.eins.möbl.
Zim.i.Mtb.l , a. vorübergehzw.

Platterttr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten au ver¬
mieten ver sofort. Nah. bei
Frau Kritt , Wwe. 1. St . 2̂ 1

Platterttr . 22, fein möbl. Zim ..
vart .. ver sofort zu vermiet.
Näh, var t. rechts._ 2766

Pbilippsbergttr . 4, 1. Stock,
gut., schön sonniges Zimmer
mit Frühstück ver sofort au
vermieten._ 2769

Pbilippsbergttr . 7, Hochvart.,
gut möbl. Zimmer ver 1.
Juni zu vermieten. Näb. da¬
selbst. _2767

Pbilippsbergttr . 9, gut möbl.
Zimmer ver sofort oder svät.
au verm ieten._ 2770

Pbilippsbergttr . 17/19, 1. St.
links, schön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Jl  mo¬
natlich. ver sofort au ver-
mieten._ 2771

Querkeldftr. 7, vart . links . 2
aut möbl. Zimmer mit und
ohne Pension an vermieten.

. lNordd. Kiicke.s_2752
Römerberg 5, 1. St . bei Kovv.

freundl. möbl. Zimmer an
antt. Dame ver sofort oder
später a. vermieten . 2461

Röderttr.3.2.,m.Z..W.2M. 8073
Röderttr. 31. vart .. nabe Tau¬

nusstraße, mit möbl. Zimmer
m. Kaffee. 20 Jl  vro Monat.

- v. sofort a, verm._ 2460
Röderttr. 34, vart .. fein möbl.

Zimmer m. Frühstück u. zwei
^Betten , ver sofort a. vm. 2410
Sedanstr. 3. 1. St ., möbl. Zim..

1- 2 Bett. a. H. 0. Geschäftsfrl.
. m. od. 0. Pens , s. a. verm. 2785
Echarnborststr. 11, Hochv.. sehr
-ick , möbl. Zimmer . 29117
Schwalbacherftr 43. Mtb. vtr . l..

möbl. Zim. zu verm 25390
Schwalbacherftr. 44. 1.. 1 kröl.

möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten ver 1. Juni in ver¬
mieten. am liebsten an Ebe-

—vaar. Näb. bei Iran Kerdi.
Echwalbachcr Str .69, schön möbl.
Ist mita-*cnf"vximi

Adlerttr . 15, Lad. m. 1—2 Zim.
re. fof. 0. sv. z. v. N. neben¬
an Friseur -Geschäft. 28400
Kl. Laden für Obst- u. Ge¬

rn iisebdlg.. m. od. ohne Wohn,
a. verm. Blückervl. 2 od. Adel-
heidstr. 14. bei Kleber. 29069

Laden
mit grobem Lagerraum für

Wd  ismordiFino SN'L
Lad -Z. sf. z. v. Näb. 3. 28014

Bleickttr . 18. schöner Laden m.
Zimmer und Küche ver 10-
fort oder später zu vermie-
ten. Näb . bei Hanson. 2,ol

Faulbrunncnstr . 6. schöner neu¬
hergerichteter Laden m. Par-
terre -Wobnuna 2 Zimmer,
grober Keller. Küche und
Mansarde ver soiort oder
später au vermieten . Nab.
1. Stock daselbst._ 2,64

Laden, nächst der Langgalle, a.
gleich oder später zu verm.
Näb . Goldaalle 17 vt. 245.,

Laden m. Kolonialw .-Einr .. 2-
Z.-W. evtl. Fla,ckenb.-K. da¬
zu, auf 1. Okt. a. vm. Rah.
Göbenstr . 26. vt. 29038

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleich od. spät,
zu vermieten . Derselbe durfte
fick f. Kura- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung usw. eignem
Näheres Hellmundstrahe 5.
1. Stock links._ 2840

Hellmundstr . 42. l Laden. 2 gr.
Zimmer , gr . Kucke u. Keller,
für jed. Geschäft geeignet, v.
fof. od. svät. a. vm. N. 1. St.

_ 2480
Karlttr . 22, Ecke Adelbeidstr..

Laden m. Werkttätte . mit od.
obne Wohnung, ver sof. od.
später z. verm . Näheres bei
8 . Hofmann . Eckladen. 2407
Marktstrahe 17.
Der von Friseur Klein inne-

gebabte Laden ist zum 1. Okt.
ander weitig au verm. 29124
Marktttr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wohn., bedeut. Lagerr .,
Werkstatträum . usw. zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Nicolasstr . 41 ._ 28406

Marktttr . 25, Laden mit Kontor
u. div. Räume gegen viertel,.
Boransbeaaklung . Preis vro
Jabr 5000 Jl.  au vermieten.
Näb- au erfrag , im Schuhlad.
bei Pb . Schönselb._ 2554
Svezialgcsckästslad .. Mitte d.

Stadt . Pr . 800 Jl  a . vm. Nab.
Metzgerga lle 31, Laden. 2715
Metzgeraalle 33, nächst d. Gold-

qasse, Laden mit Lagerraum.
Werkstätte. Comvtoir . evtl. m.
Ladeneinrichtung, a. vm. Pr.
600 .M. N . Nr . 31, Laden. 2454

Dotzbeimerttr. 122, Stalls , mit
reickl. Zubeb, b. a. vm. 29151
Eltvillerttr . 5. H., kl. Werkst, m.

o. ohne Wobn. v. fof. o. svät.
7893

Feldstr . 13, Stallung für 2—3
Pferde m. o. ohne Wobn. a. v.

_ 29091
Goebenttr. 9, geräumige schöne

Werkstatt mit od. obne Woh¬
nung a. verm. Näb. Bdb . vt.

2544
Gröbere Bureauräume preis

wert zu vermieten 29230
Göbenstratze 18, bei Gerner.

Hallgarterttr . 7 gr . Werkstatt.
Stall u. Wohnung.  28413

Hermannstr . 9. Werkstatt m. od.
oh. 2-Zim.-W., 1. Juli . (28713

Kl. Langgaffe 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. sof.
od. svät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

2445
Luisenstr. 35. Stallung u. Raum

lbisb . Flaschenbierbandlg .s au
verm. Näb. Friedrickstr . 37.
bei Vollmer._29033

Ludwigttr . 8,1 Stall f. 2 Pferde.
Remise u. Futterräum . fof. a.
vm. Näh, bei Fröhlich. 28936

In feiner Lage
Stallung sur 4 Pferde

nebst Wagenremise u. Kut¬
scher-Wohnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugasse 5. vt.

_ 2742
Oranienttr . 35 Werkstatt oder

Lagerraum a. verm . 78a9
Gesunde Stallung für ein und

mehrere Pferde evtl . Wagen-
remiie für Herrschaften ,zu
vermieten, ver sofort. Rbein-
strabe 82, Pferdehaiidlung
M. Blumentbal. _ 2658

Römerbera 8, Stallung s. drei
Pferde nebst Remise. Heu¬
boden. v. sofort od. später au
verm. Näb. Htb. 1. St .,2447,

Römcrbcrg 8. 1 grobe. 1 kleine
Werkstatt mit Mitbenutzuna
des Hofes, sofort od. später
a. verm. Näh. Htb. 1. St . 241i>

Secrobenstr . 33 Werkst, o Lwr28->52

Neubau
Haus Mittelstr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
zirka 30 Î imeter gron mit
hellem Souterrain - Rau »,
zirka 40 ^ meter grob. En-
tresol . 2. Stock 3-Zimmer-
Wobnung . 3. Stock 3-Ziin-
„ler -Wobnung, alles . der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. preiswert au vermie¬
ten . Näb. b. Eigentümer
W. Maldaner . Markstr . 34.

_ _ _ 2661
Rauentbalerstr. 20, Laden mit

Ladenaimmer . Bierkeller und
Lagerräumen , auch geteilt, z.
vermieten.  29243

scharnhorttstr . 46 Werkstätte o.
Lagerraum sof. a. verm.

Sckwalbacherstr. 41, Werkst, od.
Bureau zu verm.  29130

Schwalbacherftr. 67. Ecke Mi-
chelsbera. Laden lComvtoiri
v. sofort oder sväter au ver¬
mieten. Preis 800 Jl.  Nab.
bei Göttel._ 2488

Schwalbacherftr. 73 Werkst, m.
_Loaerrauni a. verm. 29116
Sckwalbacker Str . 77, gr . belle

Werkstatt zu verm.  29039
Walramttr . 83 Laden mit . La-

denaimmer, Pr . 400 Jl  ial,r-
lick. daselbst kann 1 Woh¬
nung von 1 Zimmer und
Küche angegeben werden.
Niebrvreis 200 Jl.  ver sofort
oder später zu vermieten.
Näh, va rt ._ 2747
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
aus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näh. Kl. WcbergcMe 13
bei Kappes.  2184

Röderttr . 9. Laden nitt Ladern
zimmer . worin ein Molkerei-
vrodukten-Geschaft nackweisl.
gutgehend betrieben, ist zum
1 Juni anderweitig a. verm.
Vollständiges Inventar vor¬
handen . N. Wirtschaft. 2404

Schwalbacherstr79. schöner Laden
mit Zubeb. au verm. Näh. bei
Heffemer, Bismarckr.8. 28741

' ' Laden ~ ~ ..
Schwalbacherftr . 93 Laden mit

Ladenaimmer eventuell, mit
Wohnung billig ver lofort
oder später au, vermieten.
Näh . im 2. Stock rechts bei
Lauer. _27o6

Wcllritzttr . 37. Laden m. schön.
3 Zim .-Wobn. bis 1. Avril
19l2 , evtl , auch länger , unter
sehr günstigen Bedingungen
a. verm . N. Ko nditorei . 2439

Werderttr . 8 sch. Laden m. 1
Zi n . sof. a. v. Näb. Bauburo
Blum . Goebenttr . 18. 28409

Wellritzftr. 16. Stallung für 10
Pferde , auch für and. Zwecks
an vermieten._ 2717

Wiclandstr . 5, Autogarage ver
sofort a. verm. N. das. 2484

Wielandttr . 13,Werkst, od.Lager¬
raum b. u. trock.8t. das,v. 28419

Stelleivfind’en.:- II Stellensuchen:
Männliche.

m

Selbständige
Lebensstellung.

Erstklassige Auskunfts-
Firma sucht per sofort

SeschSstrführer.
Kaution Mark 600. Gest-
Off. unter C. 8413 an
Haasenttein & Vogler,
A .-G.« Straßburg i . Elf.

F. 154

Versandstelle vergebe nach jed
Ort . Offert, postlag. ..Existenz"
Breslau 8._ S . 92

Wielandttr . 20, schöne belle La
aerräume , evtl. a. Büros oo.
Werkst., ver sofort au verm
«Uöst Ktti. 2- b. Kiefer. 28420

auch als Lagerräume vermeng
bar . billig au vermieten . Nao
Yorkstrabe 29. 2. l. und Wau^rttiusttraff « 7, vt. .8388

Verpac htun gen.

|Ein angesehenes
Unternehmen

_ sucht die mit
gutem Einkommen

verbundene

Vertretung
Ian einen geschäftsge-_ wandten ck. repräsen - |

tablen Herrn zu ver¬
geben. Offerten un ter |

8. A. 6663
befördert

Rudolf Mosse,
Berlin SW.

I tab
Igeh

H. 148 V

Tüchtige, redegewandteHausierer
für dauernd gesucht aum Ver¬
triebe eines in jedem Haushalt
benötigten Massenartikels.

Emserstratze 69, 1. links.
zwischen 10 u. 12 Uhr. 18109

Bierttadter Höbe. Distrikt, .Gc
meinde Feld . Zirka ,138
Ruten geackertes Gelände
mit 21 großen Obstbüumen.
ver sofort billig au vervack-
ten. Näb. Luisenstr. 35 bei
Arckitekt Meurer ._ 2069

Mietgesuche.
S-Zirmner-
Wohnung

sofort gesucht.
Off. mit Preisang . u. Mb. 458

an die Erv . d. Bl . 8134

Einka 85 ierer
monatlicher Beiträge , der
auch Neuabschlüsse au tätig,
hat, nach kleiner Probezeit
gegen feste Anstellung für
hiesigen Platz gesucht. Nur
durchaus zuverläsige Per¬
sonen, denen Inkasso ohne
Kaution übertragen wer¬
den kaun, wollen sich an
die Filial -Direktion der
Siibwestdeutschcn Verffch.-
Gesellschaft. Wiesbaden
schriftlich melden. 129224

Ein solider Mann , der mit
Pferden umgeben kann, wird
als Haus - und Fabrbursche
für sofort gesucht 2722

Luftkurort Bahnbola.
_ Wiesbaden._
Gärtnergehilfe gesucht bei

7938 Rick. Witte, Schiertteni.
Kräftiger Junge kann das

Bäckerhandwerk
erlernen gegen sof. Vergütung.
Bäcker Fritz , Michelsb. 3. sooo

Schlosserlehrling
gesucht SckwalbackerStr . 3, vt.

2692

leidliche.

Männliche.
Junger verheiraterl Manm

25 Jahre , sucht Stelle ais Kutscher
zum 15. Juni . Off. Mc. 459 an
' liueö . d. Bl . 29235

Schreinerlehrling
kann eintr . Roonstr. 22. (29208

Schlofferlcbrling
gesucht Grabcnstr . 14. 29034

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Oft . u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann fchriftl. Heimarbeit ? Ott.
u. H. L. n. Marktttr . 13. 2. 4278

Fleiß , sol. Mann l. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Ott . u. H. 10. bauvtvostl . 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn . iuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärfr .. l. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesck.
Zu erkr. Hirschgr. 4 v. r . 817

Hausbursche sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Wilb . Obln
Sonnenhera , Platter Str . 42.

Tiicbtig. jung. Mann
f. auf Kontor . Reise o. irgenbw.
Vertrauensvost . Kautionsfab.
ff. Postlaaerkarte 65. 1513

Weibliche.
Näherin bat noch Tage frei z.

Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche. (603
E. S .. Gneisenaustr . 19, 2. r.

Tückt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage r. Waschen (395
S . Schmidt. Aorkstr. 6. Hth. 3. l.

Eine ärztlich aevr . Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziealer , Neugaste 4. Htb. 3. *57

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro zu putzen Dotz-
beimerstr . 78. Mtb . 1. 452

Näberin empfiehlt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten „ „205 Nerostraße 9. 2.

Junge tückt. Frau f. Monats¬
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.
Fräulein ges. Alt . s. Besch..

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R . H. bauvtvoM.

Im Putzen. Waschen o. Nähen
f. halbe Tage emvf. fick in u. auß.
d. H. Römerbera 1. Stb . 2. i30i

Perf . Büglerin nimmt Wäsche
zum Waschen u . Bügeln an
8153 Kastelstr . 2. vt.

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr . 122, Vdb. 1. 1157

Aelt.Mädchen sucht Monatttclle
f. morgens , geht auch halbe Tage
waschen Drudenstr . 7, H. v. 8123

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelkeidstr. 99. Htk. 1. i535

2 Mädchen v. ausw .. 19 u . 20
Iah ., s. Stell , als Kinderfräul.
G. Bebandl . erw . Scharnhorst¬
straße 17. vt. 2732

1 Waisenk.. 19 J .,ev„ welch.auch
etw. Weitzzeugnäh. kann. s. Stell.
Off. F .K.122, Caub a.RH. postlag.2782

f "?  Unterricht,
1000 fragen

Englisch! Französisch ! Deutsch!
beantw. jeder in 30 Stbn . a 0.75.
Prakt . 15 I . i. London u. Paris.
Uebersetz., Zeugn . Maschincnschr.
Neugasse 5. 7763

Angehende
Verkäuferin
sucht Frz . Schwerdtfeger.

Faulbrunncnstr . 2, 29245
Ecke Kirchgane.

Modes.
M. Eckhardt. Wellritzstr. 11.

School
Sprachlehrinst.

für Erwachsene
1.

Immobilien.
Kleines Haus

mit Garten au verkaufen. 17634
Näb. Pbilivvsbergstr . 11.

Diverse.
Gutgeb. Milchgeschäft sowie

Pferd u. Wagen a. verk. Off. u.
Mi . 462 a. d. Erv . ö. Bl . 2727

Junge Halen
billig zu verkaufen.

Weber. Wellritzstr. 21.
Deutsche Sckäserbunde, 10

Wochen alt . laus Flora von
Nabegan u. Norbert von Kobl-
waldl vreisw . a. verk. Dotz-
beimerstraße 146._ 2719

Deutscher Schäferhund
au verkaufen 2718
_ Ludwigstr. 16.
D. Lchäferhund , <>'/* M . alt»
für 50 Mk. zu verk. 29223

Schwalbacherftr. 53, M.. ! .»-
Rci,Pinscher.

1 I . alt . stubenrein, vreisw . zu
verk. Aarstr . 27,1 . l. 8124

2 Kanarienvögel zu verkaufen
Hellmundstr. 53, H. 1.  8114

Altd. Briefmarken mit 4%
Rab . zu verkaufen 2723

Nerostr. 24, vt.
Städtischer Pfandschein, be¬

lieb. a. gold. Herrenubr . 60 Jl.
Schein f. 30 Jl  a . verk. Off. u.
Me. 461 a. d. Erv. d. Bl . 8149

Geometr. Instrumente Theo¬
dolit , Winkeliviegel. Flucht-
stäbe etc. a. verk. Gneisenau-
stratze 15. 1. r._ 2731

Fahncnschild
billig zu verkaufen 2730

_Blückeftr . 15. 1. I.
Bei Herrschaft gute Damcn-

u. Mädchenkleiderzu vk. 8159
Bernhardt , Dotzbeimerttr. 38,2.

Mittelgroßer Kaffenschrank
mit Tresor zu verk. 2702
_ Jabnstr . 8,1 . l.

Moment - Photographie bill.
,u verkaufen. Zu erfragen in
d. Erved. d. Bl . _ 2705
Gute Trompete u. e. °/«-Geige
u verkaufen. 8091
aurod b. Wiesbad^Obergassel.N
Evheuwände in vollem Wachs¬

tum. 6 Stück billig a. verk. 2786
_ Eltvillerttr . 8, 1. l.

Bohnenstangen
au verkaufen. 28619

Feldstratze 18, Televb. 234ä
Kinderliegewag. ohne Gum¬

miräder für 5 Jl m  verkaufen
Gneisenaustr. 9, 2. r . 2773

Gebr., gut erb. Kinderwagen
bill. a. v. Bleichstr. 20,1 , r . 2924i

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen. 2780
Lothringerstr . 33, Frtsv . lks.

Ein Klappwagen
zu verk. Scheffclttr. 8, 2. (277h
Fedcrrollen , 25—80 Ztr . Trag-

kraft, b. z. vk. Selenenstr. 12. 7v»o
Eleg . Glaslandauer -Wagen
für 350 M. abzugeben. 2643
I . Wich, Neug. 6, Biebrich a. Rh.

1 Holländer. 2-fitzigu. 1 Renn-
avvarat billig zu verkaufen.
29175 Äorkstr. 11, Laden. .

Wagen,
2 Halbverdecke, gut erhalt ., billig
zu verk. Ph. Luther. Wallstr. 21.
Frankfurt a. M.-S._ 8034

1 B .eak. 6- 8sttz.. Pr . 450 Mk.
z. verk. N. Lebrftr. 12 v. 28982

1 sechssitzig. Break. Brot - und
Eiswagen au verk. 2701
_ Dotzbeimer Str . 87.

Leichte Fedcrrolle bill. a. verk
Frankenstr . 13, Köhler. 7816.

Gebr. Pumpen, kleine und
größere, billig zu verk. Daselbst
werden Reparaturen derselben
unter Garantie ausgeführt.
29004_ Wellritzstraße 27.

Uebr . Daclischiefer
billig abaugebcn. Näh. 8161

Gustav-Adolfstr. 14. vt. l.

für Kura-, Weiß- u. Wollmar,
sofort ges. Ost. vorm. 10—12.
I . Dott . Wellritzstr. 53. 8145

Tüchtige 8110Rockarbetterinnen
finden sofort dauernde Stellung
hei Wiegand, Taunusstraße 13.

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. »1734

Akademie. Kirchgaffe1
Junges

Mädchen
für Hausarbeit sof. ges. 8105

Ebrittians , Rbeinstr. 62.

Lin
Für sofort suchen wir ein

Lehrmädchen aus ordentlicher
Familie im Aller von 14 bis 15
Jahren , gegen sofortige Ver¬
gütung . . ^ , _ 29227FÄrberei Gebr . Rover,
_ Lanaaasse 12.

Suche per 1. Juli einMädchen
für Kückeu. Hausarbeit . 2698
_ Kirchgaffe 50, b. Geyer.

Mädchen k. d. Bügeln gründl.
erlernen , sp. dauernde Stellung.
8095 Jabnstr . 46, Laden.

Tücht.. jg. Mädchen ges. zu jg.
Leuten i. best. Hause. 1—3. (8100
_ Weißcnburgstr. 7, vart.

Junges Mädchen für Haus-
arbeit sofort gesucht. 2783

Biebrich. Armenrubstr . 6.

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibcgebühr von 48 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stclleq in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Guffchetn
cinscndct, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken: „zu vermieten " - „Mictgesnche" - „zu vee-
kairfcn " - „ Kaufgesuche " - „ Stellen finden " - „Stellen
ftrchen" — zu inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcführteia Rubriken verwendet werden.
B® T Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. "WG .

Wiesbadener General - Anzeiger
'Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deuüich schreiben.!

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Diverse.

Gebrauchte
Gaskronen

anch für Elektrisch eingerichtet , sowie

Ladenregaie
_ undTisch®

billig z« verkaufen.
XsufKaus ssükkek,

.Kirchgasse 64.

29160

Lizenzen-Verkauf|
von bockrentabl. Artikel. Jäbrl.
ca. IVTauiend Ji  Gewinn sicher.

■Unterlag , u. Näb. mündl. durch
Äusen. Lebmann, Wiesbaden 22.

Vollbadewannen 15 Ji,  Gas¬
koch.. Gaslamv .. GlWkörv . uiw.
enorm bill. Hch. Krause, Well¬
ritzst raße 10. 2196

Gebr.. sow. neue Gasherde u.
selbstgem. Giebkann. ». verk. Fr.
Laur , Svenglerm ., Blücherttr . 7.

2637
Gebr.u.n.Herde,Oefen,Kachel¬

öfen b. z. v. Aorkstr. 19- i8140
. 5 tadellose Herde. 3 Gasherde.
20 Slang . «Holz» 4—6 Mtr . lang
Stück 40 Pf . Rüdesbeimerktr . 20,
Kraus . 2778

I« len:
1 ar . eil. Kochherd mit 2 Brät¬
ln Backröhren: 1 tupfet «. Boiler;
1 alter kleiner Dampfkessel: 1
Wasser-Reservoir ; 1 eis. Treppe.
15 Stufen : guheis. Säulen rc. rc.
Humbolditr . 12. vorm. 10—12.
8138 nachm. 4—6 Uhr._

Gebr. Fahrräder bill. a. v.. f.
gebr. Rotorr . N. S . U.. 1- ». 2-
Zol .. neue Mod. Äorkstr. 11.
Laden._ 29175

Damen- u. Herrenräder , gebr.
u. neue Modell« N.S .U.. billig ».
verk. Norkstr. 11, Laden. 29175

Einige gebr.Herren-u.Damen-
Räöer m.Torp .-Freil . v.25M . an
z.vk.Klaub.Rbeingauerstr .3.(2709

Gebr. Kleiderschr. n. Bücher-
schrank u. e. Ladenschrank z. v.
8127 Kirchgasse 19. 1. l.

Bett m. Sprungr . u. eis. Bett-
Ttetlem. 2 Matr ., b. z. v. 8137

Dotzhetmer Str . 18, Mtd . 2.
Rußb. Vertiko, Bücherschrank.

Waschkomm. m. u. ohne Marm .,
1—2 tür . Kleiderschr., Rachitisch,
usw.,b.z. v. Bleichstr.15. Hth.,p. I.

Möbel -Verkauf.
Verschied, elegante moderne

Schlafzimmer. Speisezimmer- u..
Kuchenelnrichtungen. sowie alle
Arten einzelner Möbel habe zu
außergewöhnlich billigen Preisen
bei ganz vorzüglicher Arbeit ab¬
zugeben.

Bleichftrabe 11. 2899/
1 Glas -Sckicbschr., 1 Regal, 1

Fabnensch. u. Spenglerwerk », z.
verkauf. Sckivalbacherstr. 73. 1.

29116
Mahagoni - Schreib - Sekretär
billig avzugeben 2638

Helenenftr. 24, Mtb., 1. r.
Spiegelschrank. 1- und 2-tür.

Kleiderschr.,mebr.Betten,Waschk.,
Bertiko.Diwans .Bilder ,Sviegel-
Küchcn-Möbel u. a. m. sehr bill.
z. vk., auch Teilz. Klapper , Kirch.
gasse 72 u.Faulbrunnenstr .3,H.1.

29197
3 Äkasierstühle sowie 3 Spiegel

zu verkaufen bei I . Faist, 2779
Morrystrahe 26.

Wegen Umzug. I Bett . 1- u.2-t.
Kleiderschr., Äüchenschr., Wasch¬
kommode bill. zu «erk. Zabn-
stratze 44, Hth. pari . 2784

Betten von 15 Jt, Küchen¬
schrank 10, Kleiderschrk.10, Sofa
12. Tisch 4. Waschkonimode m.
un-d ohne Marmor von 16 A.
Stühle 1.50, Nacktschrk. 5. Di¬
wan . Trumeauspiegel . all . gut
erbä-lt. Adlerstr . 53. 2. Htb. v.
_ 29157

Ein Eiskckrauk billig zu ver¬
kaufen 8155

Christians . Rbeinstr . 62. 1.
Diwan 28.—. Teppich 15.—.

Freischwg.-Uhr 20.—. alles fast
neu. Bleichstr. 11, Biiouterie-
lchden. 28625

Schöne Vogelheckeu. Kindcr-
zu verkauf

Lui'senstr. 28. Pt.
. . MW

badewanne bill. zu verkaufen
2777 - - - -

Gut erb. Bett . Rachtsckr. m.
Marmorvl . sehr bill. z. verk.
Dotzheim. Wiesbadenerstr . 48,
varterr «. - 2776

Kaufgesuche.
Ich kaufe
pl 423 a. d. Erv . d. Bl . 8135

Wa »chmang ;el
«gebraucht» z. kaufen ges. 8132

8 . Münz. Sttftstr . 10, Gth.. 3
Möbel, ganze Nachlässe, alte

Sachen, kauft 2707 i
Groß. Blücherstr. 33. part . >

Ivd desedakko
rasch und vorscbwisgen

Käufer undTeilhaber
Stets vorgemerkt über 3000
kapitalkräftige Reflektanten
für Geschäfte ,Fabriken ,Güter,
Gewerbe , Grundstücke jeder
Art Abschlüsse schon inner¬
halb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denk¬
bar besten . Verlangen Sie
kostenfreien Besuch zwecks

Rücksprache.
E.Kommen,Nacht

Köln a . Rh. 2, Kreuzgas se
auch Dresden , Leiprig,

1 Hannover . F14

Brauchen 5ie Geld?
und wollen Sie reell, biskr . u.
schnell beb. sein, bann schreib.
Sie sof. a. Selbst«. C. A. Wink¬
ler . Berlin 155. Winterieldstr.
34. Viele not. Danksckr. Raten-
zabl. Proo . v. Darlebn . B. 2

Kredit bis 1000  Wb.
fof. b. Solo , an iederm. sowie
Diskont , v. Wcchs. dch. Beitritt
als Mitgl . zur Spar - u. Dar¬
leb ns bauk̂ Nürubem ^ ^ ^173

Wer <«clv braucht,
schreibe sos. an die seit Jahr , best
Firma C. Gründler , Berlin , 146.
Oranienstr . 165a. Reelle, diskr,
u. schnelle Abfertig. Ratrnriickzül.
Prov . erst bei Auszablg . Koiten-
lose Auskunft._G - 7

Hlipothckengelder. sow. Dar¬
lehn auf Möbel . Polize , Erb¬
schaft etc. Forderung ., Wechsel
u. Pfandscheine werden gekauft
u. belieben. Maver , Gneiienau-
str . 20. Htb. vt. Tägl . Sprech¬
zeit von 11—2 llbr._ 8147

' Verloren.
Silberne Herrenuhr m. Mono¬

gramm H. H. verl . am 10. Mai.
Abzug, geg. Belohn. Rbeinstr . 67,
Gib. 1. 29221

Ein weitzer , rauh¬
haariger kleiner Terrier

verloren
gegangen . Nachrichten
erveten . 8154
Schlangenbad,

Schwetzerhaus.
Junger Schäferhund cntl.

auf„Lord"börend,sHalsband um.
Geg. Belohnung abzug. (26242

Moritzstraße 13. 2. l.

Verloren
ein Stock

mit Schildpatt -Griff. 8163
Gegen Belohnung abzugeben

beim Portier Hotel Metropole.

Verschiedenes.
wird in gute Pflege genommen.
Näb. Platterstr . 10, H. 1. 2716

■g.
Frau Linke, Michelsberg 32, 1.

Massage
f. Damen u. Kinder . Wilhelmine
Firne . Mauergasse 12,  1, _ 8057+  Maffage nur snr DamenFranziska Wagner,

ärztlich geprüft . Atbrecht-
str. 3. 1.' Sprechst. 10—12 u. 3—6.

_ 7830
Die viel-

' gesuchte
vonLanggasse 5 wohnt jetzt Golb-
saffc 16,1 . Fr . Ida Schlegel.

Phrcnologin
lSviteni Lenormandl

Fr . Eliie Faßbender.
Scbwalbaäierstr . 33. V. 2. St.

jin trau Bedter
8130 Walramffr . 8. 4. 1.

Frau Reftel, Hebamme
wohnt jetzt Larlstr . 39. Tel .4226.

3112

Baustelle Elsäfferstr. 7 kann
Baugrund abgel. w. Näh- (8133

Hoffmann, Goebenstr. 24.
Achtung ! Diebe-

sten u. preisw . Zigarren Fehl¬
farben , 10 St . 55Pf .w.eingetroff.
Zigarrenhaus Schneider. .
L4)_ Hellmundstraße 34.

Kartoffeln
Kpf. 25 Pf .. Ztr . 3 Mk. 8139
F .Müller . Ncrostr. 39. Tel.2730.

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbrtrieb . m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, ließ
preiswert u.z. günstig.Zahlungs-
bedingungen PH. Lautb. Äaldnr.
50. Vertreter der Apparatebau¬
anstalt Ludwigsburg . G.m.b.S.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.
__ 7983

Kleiderbüsten
t. all . Größen u. Fall , in schwarz
u. bells. mit und ohne Stander.
Suez. Maßbüste reell. Schnitt¬
muster aller Art , Kleider werb.
zugeschn. u. cingericht. Akademie
Wiesbaden , Kirchg. 17. 2. Tägl.
Schülerinnen -Aufnahme. Räb-
kursus schon von 10 Mk. an
monatlich. 29189

Futzbodeuöl. fffi»
Glanzölsarbe . . . Pfd . 45 Pf.
Stahlkvähne . . . Pack. 20 ..
Parkettwichse . Dose 75 ..
Kreide, gemabl. . . Pfd . 4 .
Karl Zins , Mevgergaffe 31.
_ 28590

komplett, leihweise
<OCIfCtt abzugeben. 29197
Sckrein . Klapper, Kirchgasse 72.

Wäsche zum Waschen u. Biia.
wird aut u. billig besorgt.48067

Näh. Ndlerstraße 60, 1 r.
Goldfische

u. alle and . Sorten Bieriischc.
Land- und Sumpfschildkröten.
Laubfrösche, vers. u. Gar . leb.
Ankunft Anton Sckwarz. Fisch¬
zucht, Bad Kreuznam. F . 153

Ert . kostenlos Aufklärnnae»
über Hnvnotismus etc.

Off. u. Md. 46» a. ü. Erv . d.
Bl . 8152

Lebenslängl . Heim f. alleinst,
ebrl . Vers, unentzieltl. aeg. Mit¬
hilfe i. Saushalt ? Beamtcn-
fainilie . Off. u. K. 5» kauvt-
postla. Wiesbaden._ 2729

fW.JJriD dttitingstifiti
auch in Menagen üb. d. Straße
Faulbrunnenstr . 7. 1. r . 28991

11 aller ’«»
Petrol enmkochcr

von 2.30 „U  an bis 11.— Ji.
Spirituskocher in allen Preis-
laaen bei 28622

M. Rosst. Metzgcrgastc 3.
Tel . 2060.

I bhELEutE

verlang , meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung “ (Goldene
Worte für Eheleute ) gratis , franko,
Ohne Absend . C. Klappenbach,k Hallea. S., gr. Ulrichslr,41. jL
Pferde . Esel u. Hunde nx mit

Maschine geschoren, a. Hunde
gewaschen und coupiert. 28949

Pens. Dotzheimer Straße 17.

Ein in Wiesbaden stehendes,
fast neues 29231Pianino
mir vorzüglichemTon soll sofort
für 8 Mk. monatlich anderweit
vermietet werden. Gest. Offert,
erbitte umgehend nach hier.
Max Stellboaen , Pianohaus,
Frankfurt a. M., Kaiserftr . 5a.

Strickmaschinen
für Häusl. Erwerb . Anzahl. 30
bis 50 Mk. Prospekte gratis.
Rich. Wünsch. Mühlhausen i. Th.
Vertreter gesucht._ 29248

Birken-Haarwasser
mit

Brennessel-Lxtrakt
verhüt . Haarausfall u.Schuvven-
bild.,macht das Haar üvvig ».gibt
prachtvoll, Glanz, * 3 Mk. cntpr.
Parfümeur W . Sulzbach.
_ Bärcnstraße 4. 29081

kann fürs Mähen
gratis abgch. werden.

Villa Neuberg 3._ 2781

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Händewarchen für
Küche, Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenhäu[er u. [.w.

aromatischer Gerudi.
Wertvolle Beschenke.

117; . „ werden die emp-
YVie neu findUdiHen Far¬

ben, wollene und feidene Stoffe,
wenn mtt Cloth 's Seife gewa-
fthen und greift diefelbe die zar-

teflen Hände nidit an.

p. Stück 10,15 u. 18 Pfg.

Die Körperpflege
der Frau

bleibt eine Phrase solange
der Körper durch das Kor¬
sett eingesclinürt und ver¬

anstaltet wird.
X Mn » Korsett - X
X nUi .Ersatz X„Johanna“
verschafft ein Gefühl der
Freiheit , vorzüglichen kör¬
perlichen Halt , und wirk¬
lich graziöse Figur . Für
die Arbeit und für den
Sport ist Joh anna längst
unersetzlich . Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für
Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , 28838-F

Weberjjasse 1.

Grosse IM
Teppich

| m

aufsvorteilebietef
Spezialhaus
r Emil

Lei
Berlin $8
Orani

fevre
3 Seit 1882 nur
enstr .158

mri
Teppii

Siefen*
:h-Lager

aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-Grösse 4 5, 10,45- 40 M.
Salon-Grössea 15,20,30- 15ÖM.
Saal-Grösse ä 45,60,75- 800 M.
Gardinen :: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken uew.

Spezial-Katalog
“ 5511̂ “ gratis u. franko

Täglich frisch:

i

empfiehlt als Spezialität.
W. ßellwinke!
Schweinemetzger aus West¬

falen. 28085
Schulgaffe 7. Tel . 2819 Z

Hallers 28622
Gas -Kparkacher

von 2.50 Mk. an bis 22 Mk.
bei M . Itossi,

Metzgergaffe 3. Tel 2000

rü
ebenso für Herren , welche in¬
folge ihres Berufes eine kräf¬
tige Stütze der Unterleibs-
muskuiatur benötigen , wie
S‘nger, Sdiauipieler, Redner,
Offiziere, porttreibenda etc.,
empfehle ich m. elastischen
französischsn Leibgürtel

Esfhetique.
Derselbe verleiht d. Körper

die nötige Stütze und macht
elegante Figur . 28840

PJ.
k.

Inh. : Max Helffericli.
Telephon 3327 u. 227. J

_ Bienen-
tflüiii

naturreiner , kristall¬
klarer Schleuderhonig.
Kein billiger Heidehonig.

Garantie Zurücknahme.
5 Pfd . netto M. 5.30, 10 Pfd .-

, Kolli inkl. Dose M. 9 frk . Herr
' Pirektor F. in H. schreibt : „Das

ist wahrlich prächtige Ware ."
Groasimkerei Patzner ,

' Keanersdorf |96 Krs. 6rottkau

F . US

Seite 1220 . Mat

Eigenheim-
vangesellschast für Deutschland

m. b. H.

Wiesbaden, zriednchftrahe 36 .1
Fernsprecher 1058.

deshalb
konnten wir in etwa 2 Jahren mehr al»

200 Eigen-Heime
in unserer Zentrale und in unseren Filialen lv
Auftrag nehmen?

Weil wir
1. bei der Grundstücksübertragung prinzipiell jedt
Spekulation auSschaltcn und das Gelände zu»
Selbstkostenpreise « rilergebenl

Weil wir
2 . jedes Projekt unter Berücksichtigung aller
Wünsche des Bauherrn speziell ausarbeiten I

Weil wir
3. sämtliche Arbeiten und Nebenkosten über¬
nehmen und das fertige Haus unter vertrag¬
lichem Ausschluß aller Nachsorderung übergeben'

Weil wir
4 . die gesamte Finanzierung und Hhpothekenbe'
sorgung übernehmen , sodaß der Erwerber ledigr
lich eine Anzahlung von 15 °/ , des Kaufpreises
zu leisten hat l

Zu diesen Bedingungen offerieren wir

Linsamilien-HSuser
und Villen

in unseren Dillenkolonien

„Rheinblick" bei Dotzheim»»>
„wilhelMhShe" bei Sonnenberg.
Gutbürgerlich ausgestattetes Einfamilienhaus mit

4 Wohnräumen , Küche, Mansarde , Bad , völlig unterkellert,
mit Gas , Wasser rc., Garten , Umzäunung

fix und fertig zum Preise von Mk. 16 009 bis
Mk. 19000.

Eigenhaus von 5 Wohnräumen, in vorzüglicher Aus¬
stattung , mit Küche, Mansarde , Bad , völlig unterkellert , mV
Gas -, Wasser rc., Garten , Umzäunung

je nach Größe der Räume und Ausstattung von
Mk. 19000 an.

Biller » in komfortablester Ausstattung mit 6, 7 und
mehr Wohnräumen , Diele , reichlich WirtschajtSräume , Zentral'
Heizung rc. rc., mit stattlichem Garten in bester Lage

je nach Größe und Ausstattung zu Verhältnis'
mäßig niedrigen Preisen . 288 gg

Nähere Informationen im

vüro zriedrichstratze Nr. 36. I.
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28381

Vorzugs -Offerte für Brautleute!

Ich liefere franko überallhin!

Kredit auch nach auswärts!

Spezial -Fahrräder 62, 65, 71,
78,83,85 Mk. 5 Jahre Garantie.
Reklame-Räder mit Gummi
Mk. 42— an. Zubehörteile tn

grober Auswahl billig.

Wiesbadener General .Anzeiger 2« . Mat

mm

nzu
in enormer Auswahl fertig am
Lager, in vielen Qualitäten,

» . .. _ _ Farben und Preislagen , für

Smoking Piccolo Norfolk
mit und ohne Falten , normal , untersetzt , Bauch oder

sowie in allen Sportfassons , extra weit,

ij Spezialhaus
Bruno Wandt,

Telephon 2093 , *
Kircheasse S6 , gegenüber Schulgasse.

Streng reelle , billige feste Preise.

5 Mk. 15 Mk. 25 Mk.
Anzahlung Anzahlung

Anzahlung an 1 Bettstelle 1Bettstelle m.Matratze
jedes 1 Matratze 1 Kleiderschrank

erdenkliche
Möbelstück

1 Schrank
• 1 Tisch

2 Stühle

1 Küchenschrank
1 Tisch
1 Spiegel , 4 Stühle

35 Mk.
Anzahlung

1 besseres Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Küche.

50 Mk.
Anzahlung

1 englisches Schlaf¬
zimmer

1 komplette
Küche

Damen "Konfektion
1 Kostüm -Rock für 9 Mk., Anzahlung 2 Mk.
1 Kostüm -Rock für 12 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1 Damen -Jackett 15 Mk., Anzahlung 3 Mk.
1 Damen -Kostüm 23 Mk., Anzahlung 5 Mk.

Für Pfingsten empfehle:
Herren - Anzüge

1 Anzug
1 Anzug
1 Anzug
1 Anzug

Serie I Anzahlung 3—5 Mark
Serie II Anzahlung 6—8 Mark
Serie III Anzahlung 9—12 Mark
Serie IV Anzahlung 12—16 Mark

Kinder-u.Sporli
Anzahlung von Mark 5.— an.

Gelegenhettskanf.Ma 51ÄSlS"5Sr *Ä 'S
Philipp 3 d | hllfclb,

Reparaturen schnell und billig._ 28352

Gartensdüäudie
kaufen Sie am besten  und unter Garantie  bei:

Telephon P , Ä . Stoß , NCLCflf
3327 :: 227. Taunusstraße 2. 28840

!! Maibowle !!
von Henrich’s Speierling-Apf eiwein perLtr. 38 Pf.

ist die beste.

Musslerende Obstweine:
Speierlin jsekt |Lfl.11.30 JM 'iMn“

Stachelbeersekt . . . . per Fi. 1.80 M.
Johannisbeersekt
Heidelbeerblutwein
Stachelbeerwein .
J oliannisbeerwein
Brombeerwein
Erdbeerwein . .
Himbeerwein . . • • • » - - -

zu haben in allen besseren Geschäften und in der
Obsfweln-Kelferei

Telephon
1914.

1-80 ..
60 Pfg.
VO .
70  .
80 .
J .- M. / ,

kritz Henrich,Blücher3tr.
24.

Beste und billigst ^ Bezugsquelle für Wiederverkäufer
und Pensionen . 28795

Kraftbier
der

Brauerei Nachbauer Mainz-Kastel
alkoholarm und extraktreich

- ärztlich empfohlen.

Vorzügliches Getränk für Damen , Rekonvaleszenten,
Herz- u. Nervenkranke , Blutarme u. Alkoholgegner.

Kein Hotel, keine Pension, keine Restauration,
kein Haushalt versäume es, dieses Bier als

Tafelgetränk zu führen.

General -Vertreter für Wiesbaden:

Anton Racky, Wiesbaden,

Wiesbaden,
Friedpichstrasse 41.

i^ j
Einheitspreis lilr

Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Ausführung M. 16.50

Fordern Sie Musterbuch

Sie finden sicher schon beim
ersten Versuch , dass der
Salamander - Stielei Ihre An¬

sprüche befriedigt

Salamander
Sehubges, a . b, H., Berlin

Niederlassung:
Wiesbaden

Lnnggasso 2.

50 eigene Geschäfte uetcr 400 Alleinverkaufsstellen.

Erstklassige

pioninos
in Tonfülle, TonschSnHeilund
Haltbarkeit unübertroffen dir ««

in der Fabrik von fH 20
Wilh . Arnold , -

K. Hoflieferant, Uschaffenburg

Achtung !!
Bfiä“ 46̂ .io0̂
Römisch-Kobl 8 m | 0 ..Spargel 1 Pld . 25 „
Grobe Gurken i ft.  25 ..Christ 's 8157

Obst- und Gemüicballe.
Ädlerstrahe 37.

38350

Îsis !, u. Gesundheitswasser von hervorragendem womgescnmacK
_ Goldene Medaille Brüssel  1910 . -

Lieferantin des Norddeutschen Lloyd.

Jahresfüllung ca. 7 Millionen Eiaschen.
Allein-Vertrieb für Wiesbaden und Umgebung:

Wilh . Schau », Wiesbaden,
Sedanstrasse 3. Telephon 564. 29244

KRISERBRUNNEN

Tapeten.
kauft man nirgends billiger als
Rheinftr. 66,
g.Scharhag.
Brennholz-Ahechlag.

Sol . Porr , reicht, verk. das beim
Verlesen m. Lagers sich erg.

Abfallhol».
KlStzchen & p - Itr 1.10gefp. Anz.-Holz .. Sack 1.00
Sväne > Karre 3.40
Sägeiväne . . Sack 0.50fr« Haus.

f >. Carstens,äge- und Hobelwerk
Labnstr. Televb-418. 428744

haufmöntel u. Schläuche
stets frisch, in jeder Preislage.
3.3oni Wiesbaden

Rheinstratze 49 . 8161
Mainz , Stabil,ausstr . 23.

Eleg. Ilfc Metislöme
nach Mab lief, tücht. Damen¬
schneider Rbeingauersir. 5. vt.
rechts. Reparatur , u. Modern,
billigst. 28947

Herderstrasse 31. 7927
I Verlangen Sie franko gegen franko
I Katalog I . Tapete von 14—46 Pfennig I
I Katalog II . . . . . Tapete von SO—70 Pfennig 1
I Katalog m . Tapete von 76—300 Pfennig
I Ringfrels Tapeten - Industrie C. Kupseh,I Frankfurta.Main. C. Alte Sasse 28. 1

Kein Laden , daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein,
i . Etage 6 Midieisberg 6

CM
Tel. 2256.
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Ratskeller “x £■* Konzert ^ Carl Herborn,
Nordseebad Borkum. Hotel Deutsches Haus

Man verlange Prospekte . Z. 49

Nordseebad Borkum.32?"̂ *!;“ *?;̂

»AW « . Aeiweinheim a. Rhein.
Gelegentlich eines Ausflugs hierher empfehle meine bestrenom¬

mierte Restauration.
Schöne Säle . — Neu eingerichtete Gartenwirtschaft.

Während der Saison : Frische Spargeln . 2908
Telephon 309. Hochachtend Nicol . Schweikard , Metzger.

Adlerbad -Tannenhof.

©riesbadi.~ “Ä
Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis. Telephon 1. Franz Rock.

Meroberg.
Horgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr:Grosses Gartenkonzert

ausgeführt -on der Kapelle des Inl '. -Regts . von CJers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk . 28126
Eintritt SO Utg . Eintritt SO Pfg.

Kornblumentag.
Der Unterzeichnete Arbeitsausschuß spricht hierdurch allen, die

durch ihre gütige Mitwirkung dem Kornblumcntag  zu einem so
schönen Gelingen vcrholfen haben, den wärmsten Dank aus . Sowohl
die Bezirksdamen, als auch ihre jugendlichen Helferinnen haben in
unermüdlichem Eifer ihres mühevollen Amtes gewaltet. Nicht minder
haben sich alle diejenigen um die Veranstaltung verdient gemacht,
die durch unentgeltliche Lieferungen oder sonstige persönliche Leistungen
den Arbeits-Ausschuß unterstützten, wie die Gesellschaft„Blitz", die
Automobil-Centrale, die Hoffuhrhalterei Walther, sowie mehrere
andere Firmen . Besonders sei auch den Militär - und Zivilkapellcn,
die den Tag durch ihre Darbietungen so festlich gestaltet Huben,
dankbar gedacht.

Durch den Erlös des Tages wird manche Not gelindert
werden können. 28961

Der Arbeitsausschntz:
Borgmann , Magistrats-Assessor, Vorsitzender.

Freiherr von Lyncker , Konlrc-
Admiral z. D.

Klein , Vermessungs-Inspektor,
Vorsitzender des Krcis-
Krieger-Verbandes.

Dr . Noltc.

Fräulein H. Berl6.
Frau Borgmann.
Frau L. Fnsbayn.
Frau von Hochwächter.
Fräulein A. Merttens.
Frau Sl. Sieben.

-Hino-Kli
„Germania“.

Sonntag , de» 21 . Mai

Ausflug
nach Schierstein

»Deutsches Haus ". Daselbst
UnMsItag mit laut.
wozu höfl. einladct 8158

Ter Vorstand.

Schwab ’s Tanzschiller 9»
tlnlählich des Renne ns : S onntag, 21. Mai : BMT Großes Tanz

kräiuäreu "• ! im LLmerlooL Siifittroöc 3. 81  £

Freidenker-Verein. E. V.
Sonntag , den Sl . Hai,

nachm. 3‘/j Uhr beginnend , auf dem Turnplatz
des Männer-Turnvereins im Walkmtihltal:

Instrumental -Konzert , Cliorgesänge.
Festrede von Herrn E . Vogtherr:

„Was die Freidenker wollen “ .
Ferner : Kinderbelustigungen — Tanz — Fackel-

polonaise . 29233
Zutritt frei . — Jedermann herzlich willkommen.

Sachsen-u.Thüringer Verein fg&
Sonntag , den 21. Mai. mittags 4 Uhr. im Saale der^Germania"-

Platterstraße:
Theateraufführung und Tanz,

° °' b;mden Königsgebnrtstags - Feicr.
Gäste und Landsleute herzlich willkommen. 28569
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Der Vorstand.

Gesangverein „Frohsinn “.
Sonntag, den 21. Mai:

Gesellige Unterhaltung mit Tanz
in der Restauration „Zur Waldlust ", Platterstr ., wozu wir Freunde,
Gönner und Mitglieder freundlichst cinladen . Anfang 4 Uhr.
8128 Der Vorstand.

G
«

Buchdruckerei

iWiesbadoner General-Anzeiger
Konrad Leybold

Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 198.

.Eil.
Sonntag , den Sl . Hai 1911:

V. Hauptwanderung:
Hasenbachtal — Jammertal.

Abfahrt 7.03 vorm . Hauptbahnhof nach Laufen¬
selden mit Sonntagskarte Diez . III . Klasse . .30 M.
Gemeinschaftliches Essen in Katzenellnbogen bei

Bremser (Mk , 1.20.).
Teilnehmerkarten an den übl . Stellen bis Samstag

Abend 7 Uhr erhältlich.
Führer die Herren : Bernli . Rath u. Heb . Daniel.
Nächsten Juonnerstag , 25 . Mai (Himmelsfahrtstag)

Nlopgenspazäergang r
Zugmantel — Idstein.

Abfahrt 5.59 Hauptbahnhof . 29241
Führer die Herren : Fr . Kämpfern Grg . Pfnsch.

Der Vorstand.

■

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG . ANGEMESSENE PREISE

Wir laden die Mitglieder zu der am Dienstag , den 23 . Mai
1911 . abends 9 Uhr, im Vereinslokal „Wartburg " stattfindenden

Ordentlichen Mitgliederversammlung
ein, mit der Bitte, um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufcne Geschäftsjahr.
2. Kassenbericht.
3. Entlastung des Vorstandes.
4.  Genehmigungdes Etats für 1911/12.
5. Ersatzwahl für die statutengemäß ausscheidenden Vorstands:

Mitglieder.
6. Tagung des Vortragsverbandes und des Deutschen Verbandes

KaufmännischerVereine am 27.- 29. Mai.
7. Verschiedenes. G 61

Bahnhof Hinkelhaus. Auringen.

Erbenheim.
Gasthaus „Zum Schwanen“

An den 3 Renntagen : 31 . , 23 . und 25 . Mai : I
Vor den Rennen Diners;
Nach den Rennen Soupers.

= Bekannt gute Kiiclie . —— -
Spezialität:

Spargel mit Schinken . Geflügel
Sonntag , den 21. und Donnerstag , den 23 . Mai

von 6 Uhr ab:
Fest - Ball

Reingehaltene Weine . — Verschiedene Biere . — Apfelweip
in bekannter Güte.

Bestellungen auf Gesellschafts -Tischen
können schon heute gemacht werden . 29583

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Telephon 279. H . Merten,

Frankfurter Hol
Erbenheim

(in nächster Nähe des Rennplatzes ).
Während der Rennwoche halte mein Haus bestens

empfohlen.
Garantie für prima Speisen und Getränke.

An jedem Renntage von 5 Uhr ab:

Grosse Tanzmusik
sowie morgens von 10—12 Uhr 29237

Frühschoppen -Konzert
wozu ergebenst einladet h. Giebcrmann.

: Erbenheim .Saalbau Adler 1

■
■

■
G

G
G
H
G
G
G
G

(Rehe am Bahnhof ). 29238
Während den 3 Renn¬
tagen empfehle eine reich¬
haltige Speisekarte , sowie

prima Getränke.
gaiaBf ^ r  Samstag , 20 . Mai

(»rosste * Schlachtfest.
Sonntag , den 21 ., und Himmelfahrt , Donnerstag , 25 . Mai»

Grosser Festbali AL'u."
Zum Besuche ladet freundlichst ein: August Rosebeck.

Erbenheini,

Reine
29242

Gasthaus „Zinn Schützcnhof"
Bes. Heinrich D'effenbach.

Bringe zu den Renntagen meine Lokalitäten
speziell meinen ncuerbauten Gartcnsaal in
empfehlendeErinnerung . Pkima Bier aus der

_Taunusbrauerei Biebrich.Selbsigek. Apfelwein.
ankweinc. Kalte u. warme Speisen zu jeder Tageszeit

Hvchachtend Heinrich Dieffenbach.

Aschers bürgerlicher Privat-riMagztisch
zu 50 Pfg., 60 Pfg. und 1 Mk., Aoendtisch von 3 > Pfg . an,

?tjr auck außer dein Hause. TEX  29041
Separates Speisezimmer für Damen , kleine Schwalbachcrstr. 8, pari
Zugang von der Kirdigassc vis -a-vis Born,aß und Mauritiusstraße

Schierster», StMsMrtschiift.
Vom Sonntag ab verzapfe ich meinen

1910er Traubenwein , per Schoppen 50 Pfg.
Spezialität : Hausmacher Preßkopf und Schinken

im Broltcig. 29154

A . Ambrosius » Totzheimcrflraße 9.

Erbenheim
Saltliauz

rum ‘
Uaunus,

■Übergabe 20. .
Empfehle während de» Renn¬

tagen mein Haus z. gefl. Besuche.
Gute Küche: eigene Schlachterei:
prima selbsigekektert.Apfelwein;
versch. Biere . —VercinSrimmcr.
Tel . 2952. Shriftian Hofmann.

29239

Erben heim
Gafthaus

zum
Ralfuuer

Hof
(dicht b . d . Rennbahn ) .

Empfehle während den Renn-
tagen meine gut bürgerl. Küche.
Kaffee, ff. Weine, Bier , sowie
sclbsigekcltcrtenApfelwein.

Che . Fe . Schräder,
Tel. 4481. Frankfurter Straße.

29240

SliH. Soi
„Zum Birei“, Bierslai

Ncuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaftern Schöner Garten. Medaille

Spezialität : Sclbstgckeltcrtcr Taunnsapfclwci « . .Hausmacher
Wurst u . Flcischwaren , stets frische Eier eigener Züchterei. 28816

Zchütrenhaus Sonnenber j.
Cafe-Restaurant mit Garten. k- 21

Herrl.Lage.Guter Kaffee.Selbstgeb.Kuntien
Zum Besuche ladet freundi . ein A . Evers.

Saalbau „Zur Rose“, Biersfadf.
Jeden Sonntag . Grotze Militär -Musik,

wozu freundlichst einladet Fh . Schiebener.
Prima selbstgekcltertcr Apfelwein. 29194

Saalban Burggraf
Waldftraße55, nabe der neuen Kasernen.

Morgen Sonntag , den 21. Mai . sowie jeden Sonntag:Grosse T «nii%tnasik
in meinem ncurcnovieric » Saale bei freiem Eintritt . 8131
Am Simmclfabrtstagc ist ebenf. Tanzmusik wie immer. Auf. 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ei» rr-riedrich Schmitzer.

Goldene

Jeden Sonntag : (& VOj $ e  TOttZMUffk.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadcnerstraße >!"■

Gasthaus
u. Saalbau

Am

Jom Adler*ßierslod
Größter Saal am Platze.

Sonntag : Grotze Tanzmusik,
ausgcführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzsiäche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Ludw . Rrühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 87995

Zaalbau Zrie-richrhaUe
Vis-L-Vis der Gcrmania -Branerci.

^^ . •=  Haltestelle der clcktr. Bahn nach Mainz . . . =a.

Morgen Sonntag : ÜH 'OjgC TttttZUttlstk.
Änfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
Größter Tanzboden am Platze! Spiegelglatte Tanzfläche!

Es ladet ergebenst ein 28931
W. Hofmann.
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Für die Moderne Herren-, Jünglings- und Knaben-Moden
in allen Grössen fertig und nach Maas.

. Sp0rt., Jagd-, Automobil-, Livreen- und Chauffeur-Anzüge fertig am Lager. — = —
, n , . Pnrtierrock - Diener-, Pikkolo- und Lift-Anzüge, Fahrmäntel für Herren, Stoffmäntel für

oSX »« Automobil-Mäntel, Gummi-Mäntel, ’ Staub-Mänt.1, Eait- und Breeches, sowie Manscletten.Ho. en.

Rrlinn Wandt Kirchgasse 56, Erstes Müncheneru. Steiermark. Loden-Sporthaus
DIUIIU «to 'iui , sse  für Damen- und Herren.

Telephon 20 !M- 6 6

Gut für wenig Geld!
. Damtn-Sticikl, äße @töten . .

Scrren-Stirsel. moderne Form. Lackkapven- - ^ ^ g.zg, 4.50

m*
,MEYs Stoffwäsche
fdBrKqLSächs.u.Kql.Rumän,Hcmera
MEYÄEDUCH, LEIPZIG PLAGWITZ

f
— , von  Leinenwäsche
Praktisch, elegant , unterscheiden.

[mini  zu | obige Schutzmarke^ UDt ^lS
Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl

Ecke Kirchgasse und Micbelsberg ; CouisHntter,
WLÜ fei S - Memecek , Vcb . trHahn . Papeterie, Kirchgasse 51 , InilO » einen
stücker , MicheUberg 32; Lud W Becker Grosse„ . „ ’ ii . / amrtN Marktstr . 11; ^ ari
Hack , Scbreibmat.cHdlg., Rheinstr. 87. — In
bnrs bei 8 . Kosenau , sowie m allen durch Plakate

* kenntlich gemachten Verkaufsstellen

SSSSS ^ SSSS
echte Wäsche von Mey&Edlich

28653

einer fast neuen

Metzgerei-Einrichtung.
gimstll«. Itn 23. P«i, uarmittags io W
icatnnenb, versteigere ich zufolge Auftrags , für Rechnung
icsscn, den es angeht , in meinem Dersteigerungssaale

Zchwalbacher 5tr.
mchverzeichneteGegenstände , als:

1 komplette Majolika - Winkel-Theke mit
Marmorplatte 2 Wagen nnd 2 Leuchter,
gros " Stational -Registrierkaffe . 2 Majolika.
^rkcr -Vorfäüe mit Spiegel u . Beleuchtung,
«roher Spiegel mit Majolika - Rahmen.
Majoiika -Schreibpult mit Tisch. Majolika-
Wage mit Gewichten , Wiegeblock. 12 V.
Lüster tGas - und elektrisch) m. Vcnttlator,
Schinkenschneidemaschine mit Stander.
1 Kleischwolf , I Fleischblitz . NUllmafchtnc,
1« Fleischrahmen mit Stütze» . 3 Marmor,
bänke mit Stützen , 2 Hackklotzer, - tnrtgcr
arotzer Eisschrank . Ladcnuhr . Bogenlampe.
Elektromotor . 3 PS ., Transmission , eine
Wiege . 3 Glasschildcr , Fleischstandcr und
viele zu einem Metzgercibetriebc gehörige
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung gerne gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden,
StttiifMiil: Schwalbacher Straße 43.

Telephon 2148 _ .

Grotze

Huhrwerk-versteigerung.
Diontaa . den 22 . Mai er. , vormittags 10 '/. Uhr be¬

ginnend. versteigere ich zufolge Auftrags , für Rechnung dessen, den
es angeht, auf dem . . . .
Lagerplatz an der Schiersteiner Str - unterhalb

des Versorgnngshanscs zu Wiesbaden:

6 Steinrollcn . 1 Doppclsp . - Kastenwagen.
1 Doppelsp .-Hohlrollen , 2 Wcinwagcn mit
je 2 Stückfatz. 2 Plattrollcn » 1 Schnepp-
karren

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wilhelm Helfrich”,

Fleckten,
Mitesser . Hautunreinbeit .. Som -,
mersvrossen , Aerzte empfehlen
Dr Kubn's Glvzerin -Sckwe-
felmilch-Seise 80 u. 50 von
Franz Kuhn. Kronen -Pars .-
Fabrik . Nürnberg . Hier : t«
Avotb .. Droa . u . Pars . 28677

Wiesbadener
Aleiderkonfum.

midielsberg 15, ücke Loulinitr.
Herren -Anzüge ,

Mk. 9,12 . 15. 18. 20 bis 40 Mk.
Knaben- u. Burschen-Anzüge

enorm billig.
Herren -Stoffboien v.Mk. 1.85

an bis zu den feinsten.
Lederhoscno. Mk. 1.75 an bis

8 Mk.
Manchetterhos. v. Mk. 3.5» an.
Lein. Joppen , Lustre-Joppen.
Sommer -Lodenjoppeni. reich.
Auswahl u. jeder Preislage.
Normal - und Biberhemden.
Soscnträger,Mützcn,Schlipse.
Schürzen, Sweater . Socken.

Herrenwäsche rc.
Berufs -Kleidung

jever Art 28910 ,
unt er Garantie f.Haltbarkeit I

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden unser innigst-
geliebter Vater. Großvater, Schwiegervater und Onkel

Herr Daniel Venz
Privatier

im Alter von 70 Jahren.
Wiesbaden,  den 19. Mai 1911.

Me trällernden Hintndlicbrne«:
Heinrich Benz.
Familie Chr . Bücher.

Die Beerdigung findet statt : Montag,  den 22 . d. Mts ., nachmittags
3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus , nach dem

Nordfriedhofe . 8162

Die unter dem Protektorat Sr . Kaiserliche « und
Königliche « Hoheit des Kronprinzen des Dentschen
Reiches nnd von Preußen stehende

Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters - Renten-
nud Kapital -Versicherung,

perstchcrt vollständig kostenfrei lebenslängliche

Altersrentenoder

das entsprechende Kapital,
vom 55. Lebensjahre ab auch sofort zahlbare Renie bis zum
Höchstbetragc von 1000 Mark Renie . Je 5 Mark machen
eine Einlage . Die Einlagen sind zwanglos und können zcdcr-

zeit erfolgen.
Auskunft erteilt und Drucksachen versendet die Zahl¬

stelle für Wiesbaden : Gebrüder Krier , Bank -Geschaft tu
Wiesbaden . Rheinstraße 95, und die Direktion t„ Berlin

S . W . 68 , Zimmcrstraßc 19 a. 8117

□□□□□□□□üQnQÖnODOünOGQCinDÖDODDDOnüüüDDPO^□ _ __ - ----  n

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Nachricht , daß vorgestern abend 8 Uhr meine liebe
Frau , Schwägerin , Taute und Schwester

5rau Lina Vlllich
geb. Pfeiffer

im städt . Krankenhaus nach kurzem, schwerem Leiden in
ein besseres Jenseits abberufen worden ist.

Wiesbaden , den 20. Mai 1911.
Emserstraße 2.

Im Namen der trauernden Hintrrbltcbcnen:
Karl Wittich.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 21. Mai , vor¬
mittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des Südstiedhofts
aus statt . 29250

Verein 6er Württemberser . 25803
Am 14. Mai verschied unser geehrtes Mitglied Herr Julius

Kugler nach langem, schweren Leide». Wir werden demselben
ein ehrendes Andenken bewahren . Der Vorstand.

Gross -Karben-Hessen
Hoflief. S. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Hessen und bei

Zu Schorle unübertroffen an Güte.

H Vertretung für Wiesbaden:  J . C. Keiper
R Kirchgasse 52, Tel . 114. Wilhelm Arnet , Karl g
R Strasse 39, Tel . 4586. — Vertretung für ^ jedcrwalinf , ^
R J. J. Ijudwig, Mineralwasserhandlung.(H170□
RnnnnnnnnaaaDaaanaanaaaanaaP ^ nan 0000111000

Wz»KM fine fnicrMnttiing in Mai«?
str»userc Mitziieder in rinfaWer Am?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Lcichenpaß mit

Stempel 8.00.
Besorgung der Papiere u . Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70.—

Mk. 40.-
18.-

8.50

6.-

90.-

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder r Mk. 162.50
Einäscherung 30.— an die Verernskassc lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig .', wcuu ciuc Verfüg , nicht vorhaudcu ,. 4.70

Bei einer Traucrfeicr durch einen cvang. Geistlichen m Mainz
sind an die evang. Kirchcnkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. . r . st . ° o4

Weitere Auskunft wirv am dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Marktstr . 30 , Ecke der Ncugasse, Part.
Laden oder 2. Etage , Telephon 107 . von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für Feuerbeftattung E. V., Wiesbaden.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Gestorben:
Am 17. Mai Frieda . T. d. Tag- | Mwe. Arm- Rückert sei . Milet,

IShnerS Wilhelm Mathes , I I . j VS I . ^ . . .. . ^ L ;'
Biebrich. _ _

aafaeSotcm:
Der Former Fritz Emil Johannes Der Strabenlbahistchaffner Heinmch

Köppke in Gberswalde nnd Martha
Elise Bach in Kolonie Kupferham¬
mer.

.Der Schreiner Heinrich Bansch-
mann und Maria Freuderchammer.
beide in Schierstein.

Der Strabenbahnschaffwer Vin¬
cent Wopi hier und Johanna Sofie
Karoline Wilhelmine Rndolfine
Passchl in Wiesbaden.

Thomas hier und Anna Maria
Zieglmeier »in Nied.

Der Bautechniler Robert Reitz ju
Altena >Md Frieda ElHe Ottilie
Reitz hier.

Der Schreiner Ebcdhard Hüttner
in Düsseldorf und Karoline WI-
Helmine Brock in Wiesbaden.

Der Fabrikarbeiter Clemens
Schmidt in Düsteldoch und Barbara
Miller hier.

Lcrrhcltcht:
Am 6. Mai der Gärtner Andreas I Der KausnMim Bowl Ernst

Hübner hier und Marie Karoline I mann m SrmMrrt! mDb !ww - -
Krapf in Wiesbaden. | Kmalie Mathilde Genauer hür.

Aiwa ' .x. .!
wcstorbkn:

Am 9 Mai Gerhard Schmidt, I Am 1ä. Mai Maria Mertlm « er-..
— 1 hard , gab. SBotr, Jt4 8 - _ _ ^7 Monat.

Am 10. Mai Mter Dreitlin«
Dietzger, 30  I,

Am 12. Mm CWMe Lu*-i
St I . . .



*r . 118 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 2V. Mar « * ** 19

m st,a ! ( % av eT

0ir s
ter)

,tZ^ r
■as se

6.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant. MM*

Königliche Schaufpiele.
Samstag . 20. Mai
abends 8)4 Ubr:

Bei aufgsbob. Abonnement.
Einmaliges Gastspiel des Kö¬
nig!. Sacks. Kammersängers
Herrn Profess. Dr . von Baro
non der König!. Hokooer in

DreAö-eu.
Tritt « , und Äsolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
RrckarL Wagner.

Tristan * * *
König Marke Herr Schwegler
Isolde Frau Leffler-BurckardKurwcnal Herr Schütz
Melot Herr Henke
Brangane

«rau
Ein Hirt Herr
Ein Steuermann Hr.
Ein iunaer Seemann
^ m Herr FrederichSckisfsvolk. Ritter u. Knappen.
Erster Aufzug : Zur See. auf
dem Verdeck von Tristan 's
s -ckikf. wahrend der Ueberfabrt

von Irland nach Kornwall.
Zweiter Aufzug: In der Kö¬
niglichen Burg Marke 's in
_ . Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristan 's
„ . * Burg in Bretagne.* Tristan . Herr Professor
Dr . von Barn von der Königs.
Hofovcr in Dresden als Gast.
Musikal. Leitung : Herr Pro¬
fessor Mannstacdt . Svielleit .:
Herr Ober-Regiffeur Mebus.

Die Türen bleiben während
des Vorspiels geschloffen.

. Ende 11 Ubr.
Sonntag , den 21. Mai 1911.

. abends 7)4 Ubr:
Ber aufgebob, Abonnement.
Der Graf von Luremburg.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Robert Bodansko.

Musik von «ranz Lebär.

keslöenr - l ' Ileciter.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Samstag , den 20. Mai 1911.

abends 7 Ubr und
Sonntag , den 21. Mai 1911,

abends 7)4 Ubr:
»eubeit ! Neubeit!
_ Heimkehr.
Drama in 2 Auszügen von
Clara Blutbaen lC. Eviell-

Kilburger .l
SvielfeitunÄ.: Georg Rücker.

Werner Wulfert . Besitzer eines
Sckneidewerks H, NesselträgerEva. seine zweite Frau

_ Agnes Hammer
MMm, seine Tochter ans erster

Ulla, seine geschiedene ffrau °^
^ „ Sofie Schenk

Dr . Kurt Leonbardt . Volontär
bei Wulfert K. Keller-Rebri

Dr . Robert Emmerich. Besitzer
einer Privatirrenanstalt

.. ^,Reinbold HagerAanastaiia, Wirtschafterin
^ Minna AsteEmma. Hausmädchen

Elisabeth Möblinger
Baumann . Zutscher T. Münch
Müller , Gärtner Earl Graetz
^ ^ . bei WulfertOrt der Handlung : Wulferts
Villa , nahe dem Schneidewerk.

Zeit : Die Gegenwart.
Hierauf:

Neubeit ! Neuheit!
Am Tage der goldenen

„ Hochzeit.
Eine Alltagstragödie in 1 Auf-
»ug von Clara Blütbgen lC.

«Ensell-Kilburger .l
Spielleitung : Georg Rücker.

Ottmann . Gebeimer Regie-
^rnngsrat Georg RückerTbekla . seine Frau S . Schenk

lla. seine Lockt«r N. Wagner
rau Ästa Bernoullu

„ a, „ Theodora PorstPastor Bebrends
Rudolf Wiltner -Schönau

wraulettt von pmtnetmanr
Mawrii / Petri
Malor Pe>

wn Zimmermann
Rolel van Born

ri N. Bauer

^ Clara Krause a. G.Gvmnasialorof . Dr . Schmidt
. ' Willy Schäfer

, . mi Schmidt Minna Aate
lina, Dienstmädchen

■o.. Alice WenglorzZe .t : Die Gegenwart . Ort:
Eine mitteldeutsche Kleinstadt.
Nack dem ersten Stücke findet

eine gröbere Pause statt
Ende nack 9 Ubr.

Volks-Üheafer.
«Bürgerliches Schauspielhaus .«
Direktion : Hans Wilbelmn.
Samstag , den 20. Mai 1911.

abends 8.15 Ubr:
Volkstümliche Vorstellung zu

kleinen Preisen!®2rfc»ÄS »-“-
Sckivank-Lustsviel in einem

Akt von Alerander.
Svielleit :̂ Direktor Wilbelmv.
^ ^ Personen:Dr. Auautt Hobendorf. Arzt

Willy Wagler
Cäcilie. s. Gattin E. Jacobi
BaumMn . Renmer . ibr Onkel

Artbur Rbvde
Sermann . HobendorfS Diener
. ^ A. MakowiakOrt der Handlung : Eine mitt¬

lere Stadt.
_ „ Hierauf:
Das Versprechen hinterm Herd.
Singspiel aus den österreichi¬
schen Aloen in zwei Akten von
„„ Baumann.
Mustkleitung : Kapellmeister
_ , „ Hossmann.
Spielleitz : Direktor Wilbelmv.Personen:
Mickel Ouantner . Wirt in der

Abtenau Arthur Rhode
Lmsl . sein Sobn W. Waaler
Nandl , Almerm . im Dienste

Quantners Marg . Hamm
Freiherr von Stritzow

„ ^ Mar Ludwig©n&c gegen 11 Ubr.
Sonntag , den 21. Mai:

nackm. 4 Ubr:
Buschliesel.

abends 8.15 Ubr:
Der kleine Lord.

Sonntag , 21 . Mai,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt . Kur -Orchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper : „Die

Stumme v.Portici “ D.F .Auber
2. Der Wanderer , Lied

Frz . Schubert
3. Doctrinen - Walzer

Ed. Strauss
4. Capricante P. Wachs
5. Phantasiea .d. Op. „Rigoletto“

G. Verdi
6. Frisch gewagt , Marsch

A. Hahn.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkarien.

Nachm. 2 Uhr:
Wagonfahrt

nach d. Rennbahn ab Kurhaus.
' Nachm. 4 Uiir:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“
D. F. Ander

2. Dorfschwalben , Walzer
Joh . Strauss

3. Frühlingslied ) , , ,
4. Spinnerlied j Mendelssohn
5. Phantasie aus der Oper

„Der Tribut von Zamora“
Ch. Gounod

6. Aubade printaniöre
P. Lacombe

7. Ouvertüre zur Oper
„Mignon; 1 A . Thomas

8. La Czarine , russischer
Mazurka L. Ganne

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Ein

Sommernachtstraum“
A. Thomas

2. Die Moldau, symphonische
Dichtung F . Smetana

3. Menuett aus der Symphonie
in G-dur Nr. 13 der B. und
H. Ausgabe Jos . Haydn

4. Finale aus der Symphonie
in G.-dur Nr. 13 der B. und
H. Ausgabe Jos . Haydn

5. Espana , Rhapsodie
• E. Chabrier

6. Phantasie aus der Oper
„Rigoletto “ G, Verdi

7. Blumengeflüster F .v. Blon
8. Marsch und Finale aus der

Oper „Die Königin von
Saba “ K. Goldmark

Montag , 22 . Mai,
vormittags 11 Uhr

Konzert d. atädt . Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Operette „Die
Fledermaus 11 Joh . Strauss

2. Kuyawiak , Mazurka
H. Wieniawki

3. Am Mühlenbach, Jdylle
R. Eilenberg

4. Baisirenen, Walzer aus der
Operette „Die lustige Witwe“

F . Lehar
5. Phantasie a. d. Oper „Oberon“

C. M. v. Weber
6. Klub -Marsch J . Stasny.

Eintritt gegen Brunnen:
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Wagen • Ansflug

3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement:

Konzert des Kar
Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Nürnberger Puppe“

A. Adams
2. Variationen , aus der Chor-

Phantasie L. v. Beethoven
3. Ins Zentrum , Walzer

Joh . Strauss
4. Arie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“
K. Kreutzer

(Posaune - Solo : Herr Frz.
Richter)

(Violine - Solo : Herr Kon¬
zertmeister W. Sadony)

5. Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart
6. Phantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

7. Ballettszene A. Czibulka
8. Unter dem Siegesbanner,

Marsch Frz . v. Blon.
Ab 8 Ubr abends:

Gartenfest.
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kur-
Orchesters.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Operette „Des
Wanderers Ziel“ F. v. Suppe

2. Dämmerung K. Reinecke
3. Tanz unter der Dorflinde

K. Reinecke
4. Ouvertüre zur Op. „Oberon“

K. M. v. Weber
5. Tonbilder aus dem Musik¬

drama „Die Walküre“
R. Wagner

6. Ballettmasik ans der Oper
„La Gioeonda“ A. Ponchielli

7. Harfner ’s Abendsang
W. Kienzl

8. Valse in Es-dur
A. Rubinstein

VORTRAGSFOLGE:
Abends 9.30 Uhr.

Konzert
der KapelL des Füs -Regts.

von Gevsdorff.
Leitung : Herr Kgb Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. König Karl-Marsch .Unrath
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des .Eremiten“
Maillart

3. Introduktion und .Ch.or . aus
der Oper „Carmen“ Bizet

4. Valse Cnromatique Kockert
5. Des grossen Kurfürsten

Reitermarsch aus dem 30j,-Ih¬
rigen Kriege

6. Chor und Arie aus der Oper
„Der Troubsdur Verdi

7. Wotans Abschiedund Feuor-
znober aus der Oper „Die
Walküre “ R. Wagner

8. Stelldichein , Gavotte aus der
Biedermeierzeit Böhm

9. Lustiges Marsch-Potpourri
Komzack

10. Champagner-Galopp
Bläctermann.

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

(49 Nummern, darunter zahl¬
reiche Prachtstücke .)

Kunatfeuerwerker August
Becker Naohf. Adolf Clausz,

Wiesbaden.
Die hinteren Garteneingänge

bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werkes wegen geschlossen.

Tagesfestk arten 2 Mfc. ; Vor¬
zugskarten für Abonnenten und
Kurtaxkarten -Inh &ber 1 Mk.,
mit der Abonnements - oder
Kurtaikarte vorzuzeigen . —
— Abonnements-, Kurtaxkarten
u. Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 7 Uhr
abends.

Bei ungeeigneter Witterung:
8 Uhr : Abonnements-
Konzert im Saale.

Städt . Kurverwaltung.

Wiener

Original-
Konzerte

. Die Deutschmeister
aus Wien

U. d 28573
Klaoler.Seppl.
Eintritt frei.

Hotel (xriiner Wald
Jeden Sonntag abend:

28743sfler-Konzerl.

Saalbmr
Schwalb. Str . 8. an der Rheinstr.
Samstag , den 20., u. Sonntag,
den 21. Mai , abends 8.30 Ubr:
Zweimaliges Gastspiel des russ.

Meister-Gedan kenlesers
Chevalier

Andr6j€.
— Genie tölepathique . -

— Master reader of mind ——
Billetts i. d. Hofmusikalienbldg.
Wolff. Wilbelmstr .16, Bnchhldg.
Limbarth . Kranzplatz u. Abend.

kaffe. 29028

Erbprinz.
Jeden Abend '/,8 Uhr:

Konzert
des Damcn -OrchesterS.

Jeden Sonntag:
Frühschoppen

und von 4 Ubr ab
Konzert , -«rss

'ahn-praxi§!
von JJ

Dentist BruneÜ
Wiesbaden.* 12345678  >

Schwalb. Str. 4(3,1. ' '
Westendbof. , ,

Schonendtte Behandlung. <>
Erst«. Arbeit. Bill. Preise. 1;

Zahnziehen schmerzlos. >'
1 . *8849 , >

Apfelwein imd
Apselwein-5ekt
in vorzüal. Qualität euwffebst

Jacob Stängel,
Avfelwein-Kelteret. 29112

Sounenberg.Wiesbaden.

Dr. med. von Moser, prakt. Arzt
wohnt ■■ - - w fII.
jetzt : WieUPIllUSSlPB I

Haltestelle der elektrischen Strassenbahn : Mauritiusplatz.
Sprechstunden : 10—12 vorm., 3—4 nachm., Sonntags nur

10—11 Uhr. — Tel . 756 (Cafe Habsburg ). 29226

Eingetr. Verein Gegründet 188%.
Pfingstmontag, den 5. Juni:

Famiiienausflug ^
der Gesangsabteilnnf

nach Gräfenhausen bei Darmstadt.
Abfahrt : Hptbhf ., morgens 8.31 Uhr . (Einfache Fahrt

75 Pfp.) Vom Bahnhof Weiterstadt nach Gräfenhausen
kostenlose Wagenfahrt.

Gemeinsames Mittagessen 80 Pfg.
Listen zur Anmeldung liegen bis 29, Mai bei Kamerad

G e r i c h , Schulgasse 2, auf.
. Unsere Mitglieder sind zur Teilnahme an der Fahrt herz-

liehst eingeladen.
G. 62 Der Vorstand.

Gasthaus zum flnfier, viersta-t.
Endstation der elektrischen Dahn.

Prima Apfelwein (frisch ««gesteckt)
41U  Liter 12 Pfg

Es ladet freundlichst ein Adolf Henss.
Prima Hansmacher Wurst und Schinken. 29248

Rennen zu Wiesbaden

Anf. 3 Uhr. am 21 ., 23 . n. 23. Mai 1911. Auf. 3 Uhr.

Preise r Mk. 89 00 « . 6  Ehrenpreise.

Staatsbahn ab Wiesbaden: 130 1*2 iso und dann alle
7 Minuten.

Elektrische Bahn an Hauptpost: 1235 izso i « und alle 15 Min.
Preise der Plätzer

Logenplatz und numerierter Platz hinter den Logen . 1V Mk.
Nichtnumcrierter Platz auf der Logentibüne . . . . 8 „
Zvschlagskartc für Mitglieder zur nichtnumer. Logen«

tribüne . . . . • . 4 „
Tribüne (einschließl. Sattelplatz) Herren S Mk., Damen 3 „
Erster Platz 1 Mk., Wagenkartcu (innen) 6 Mk-, (außen) vor dem

Bctriebsgedäude 3 Mk.. hinter dem Betriebsgebäudt 2  Mk
Im Auftrag des Renn-Klubs:

Verkauf der Familienbcikarten und der Zuschlagkarten im
Sekretariat Wilbelmstraffe 8 . Vorverkauf der sonstigen Karten
im K .ctaxvnro an der Kolonnade und bei «arl Koch jr .. Papier.
Warengeschäft. Michclsberg, Ecke Kirchgasse, sowie am Renntage an
den Schaltern des Bahnhofes der Kgl. Eisenbahn. 29200

\



"— vrr

rvleSvavener» e«eral'Anzeiger 20 . Mai Seite 17

Wiesbadener Frauenfpiegei.
gu§ dem Alode-Mbum.

Von AIr err a von Dützren.
Der Hosenrock  bat Lie Erwartungen seiner

erfinder" nicht erfüllt. Er brachte nicht die
prophezeite„Umwälzung-, nach welcher binnen
«abressrist auch die deutschen Frauen und Mad¬
ien um noch in türkischer Tracht zu schauen sein
Mten . sonder» blieb bllbsch auf wenige Einzel¬
fälle beschränkt.

Vorläufig allerdings auch für den Sommer
noch der enge Rock. Aber schon macht man bier
»ick, dort Versuche, kbn zu erweitern, und es
wird nicht lange mehr dauern, und der stets be¬
obachtete Rückschlag einer Mode wird wieder
ganz weite Röcke bescheren. Vom Hosenrock
vollends aber wird nur noch der „geschlitzte"
«ock übrig bleiben.

Außer Etamin«, Foulard. Taffet, roher Seide
und leichter Wollmusseline wird auch Voilestoff
noch immer gern für Sommerkleider verarbeitet,
nanientlich als Ueberkleid. Denn für den Som¬
mer wird man aus jeden Fall noch mit der Mode
bes „Verschleierns" zu rechnen haben, um so
mehr, als dieses die Modernisierung getragener
älterer Kleider gestattet. Aber auch da gilt es,
abstechende Farben zu wählen, die ein srüberer
Geschmack als „sinnlos" oder gar „bäuerisch' be¬
zeichnet haben würde.

Da ist z. B. ein Kleid von blauem, reichge-
muftertem Voilestoff  über ein hellkirschrotes
Seidenkleid gelegt. Das bellkirschrotc Seiden¬
kleid ist ein ausgedientes, in der Form modern
gemachtes Gesellschaftskleid, welches durch das
blaue Voile-Uebcrkleid nunmehr wieder ganz
salonfähig" wird. Der aus den doppelt genom¬

menen blauen Voile-Aermeln hervorschauende
kleine Ellenbogenärmel ist von kirschroter Seide,
die Taille wird durch ein Spitzentuch, das drei¬
eckig über die Voiletaille zu liegen kommt, ver¬
vollständigt. der Gürtel ist von kirschroter Seide.

Auch Wollmusselinestoffe mit gleich angeweb-
1er gleichfarbiger Streifenbordüre werden viel
verarbeitet. Dagegen gilt das türkisch-bunte
Motiv als Besatz für überwunden. Als Neu¬
heit gilt von Stoffen sowohl als Besatz wie auch
für ganze Kleider der — Filetstoff.  jener
noch vor einigen Jahren so arg bespöttelte Stoff,
den unsere Großmütter mit der Filetnadel selbst
schufen, und aus dem sie besonders gern ihre
Fenstergardimen herstellten. Äm allgemeinen
nimmt man ihn „naturell", also von weißlich-
grauer. an Pergament erinnernder Farbe : das
Unterkleid dazu am passendsten in schwarz oder
dunkelmarineblau oder auch mittellgrlln. Da der
ungestickte Filetstoff an sich ohne große Wirkung
bleibt, so wird das Ueberkleid mit Bordüren von
Filetstickerei(Durchzug-Arbeit) geschmückt.

Der Z i er m a n t e l ist. neben dem wirklich
nötigen Sommerjackett aus englischem Stoff und
der gestrickten, weißen oder je nach Farbe des
Kleides passenden bunten Jacke, für den Sommer
noch ebenso modern, wie er für den Frühling
«ine Hauptrolle spielte. In Seide, roher Seide
oder, falls man ganz auf der Höbe sein will, in
mehr oder minder reich besticktem schwarzen
Tüllstoff mit weiten, offenen, aber nicht langen,
angeschnittenen Aermeln.

Da die Hüte  vielfach kleiner werden, wenn
sie auch eine ansehnliche Höhe behalten, so baß
sie. falls sie obenspitz zulaufen, den Pierrothüten
recht ähnlich sind, so fängt auch der mittelgroße,
schlichte Matrosenhut wieder an. sich die ihm
fast verloren gegangene Sympathie der Damen-,
vorzugsweise der jungen Mädchenwelt, zu er¬
obern. Bunte Strohgeflechte in Svitziorm.
Mützen- oder Schutenform sieht man ebensoviel,
wie aufgeklavvte, zweifvitzige Navoleonshüte.
hochgetürmtc Baretts und flach«, rund Formen
-mit rundem Kopf. Weiße Svitzenüberzüge werben
vielfach über schwarze Roßbaargeflechthüte gelegt.

Die Mode, die Hüte mit schwarzen, weißen
oder bunten Tüllkokarden zu garnieren, bat, weil
sie außerordentlich vraktisch ist, sehr viel Anhän¬
gerinnen gefunden. Ein schwarzer Chiffonhut
:mit solcher schwarzweißen groben Rosette ge¬
schmückt, kann sehr distinguiert wirken.

Die Badeanzüge  wirken in ihrer Voll
kommenheit wie ganze Toiletten: Beinkleid nnd
Taille — oder Rock, Beinkleid und Taille. Dazu
Sandalen und mehr oder minder großer Hut
nebst sehr praktischem, mit weiten Kimono-
Aermeln versehenem Bademantel aus Krullstof
fen. Während früher rot oder blau für Bade
anzüge der Gipfel der Eleganz bedeutete, zieht
man schwarz, grau oder dunkelblau vor. Dazu
wird weißer Spitzenbesatz gewählt.

Der moderne Sonnenschirm  hat oft die
Größe des „Entoutcas". Weißseidene und roh¬
seidene Schirme werden viel mit Svitzenstoff
überzogen: früher, zu Großmutters Zeit, ein be¬
liebtes Auskunits- und Hilfsmittel, die häßlichen
Streifen in der Seide zu verdecken. Man trägt
die Sonnenschirme in allen Farben ; wer nur
über einen  gebietet, tut gut, ihn in neutraler
Farbe: grün, blau oder schwarz zu wählen. Grün,
mehrere Jahrzehnte ganz verschwunden, ist seit
ein oder zwei Sommern wieder in Gnaden an¬
genommen, und das mit Recht, da der grüne
Schimmer den Augen wohltut, während rote Son¬
nenschirme. so reizend sie ein Gesicht beleuchten,
die Augen anstrengen.

Frühling und Sommer ssnd die Zeit der
Stoffhandschuhe.  Solche von Spitzen- und
feinem Leinenstofs sind stets beliebt. Weniger
„elegant" sehen Zwirnbandschube aus, aber es ist
manchen Damen unmöglich, im Sommer bitzende
Glacehandschuhe zu tragen, die auch von der
Hitze leiden. — Als hervorragend beliebt gelten
die leichten dänischen und schwedischen Handschuhe
— aber sie ssnd auch sehr kostspielig.

scheu 12 Uhr mittags bis 6 Uhr abends. Auf
dem Lande speist man zwischen 12 und 1 Uhr, in
Rücksicht auf die Arbeiter und das Personal de»
Hauses, sowie die Beamten. Im Winter, wo
von Sonnenaufgangbis Sonnenuntergang durch¬
gearbeitet wird, ist die Essensstunde in den
meisten Herrenhäusern aus 3H oder 4 Uhr fest¬
gesetzt, besonders da, wo die Jnwektoren oder
Beamten mit der Herrschast speisen. In Eng¬
land nimmt man das Diner zu spater. Stunde.
7 oder 8 Uhr. frühstückt aber dafür um 1 Ubr
ausgiebig, so daß dies Luncheon einer deutschen
Familienmittagszeit voll entspricht.

Ganz anders stellen sich die Speisezeiten an¬
derer Jahrhunderte. Im Jahre 1568 z. B.
speiste man in Frankreich um 10 Uhr vormittags,
was aus alten Dokumenten hervorgeht, die sich
auf die vornehmen Studierenden zu Toulome
beziehen und diese Tafelstunde für das Diner
erwähnen. Im Jahre 1648, als der allgemeine
Friede langsam wieder Ruhe und Ordnung ins
deutsche Reich brachte, befahl ein Herzog Ernit
von Sachsen-Gotha, daß man „Winters wie som¬
mers um dreiviertel elf zu Mittag und um drei¬
viertel sechs Uhr zu Nacht zu essen habe". DaS
akademische Viertel scheint bei dieser Verordnung
bereits vorgesehen zu sein.

Ein Jahrhundert später, Anfang und Mitte
des 18. Jahrhunderts, war die Zeit des Diners
am Königlichen Hofe zu London auf 2 Uhr fest¬
gesetzt, während die Lords und Großen im Lande
4 Ubr für die angemessene Tafelstund« hielten.
Zu gleicher Zeit hielt Philipp V. von Spanien
darauf, daß an seinem Hofe vunkt 12 Uhr gespeist
wurde. Auch in Venedig richtete man im Dogen¬
valast und bei den Senatoren um diese Zeit das
Mabl. Ende des Jahrhunderts wurde in den
Gasthöfen zu Florenz zwischen3 und 4 Uhr zum
Pranzo, der italienischen Hauptmahlzeit, aufge-
tragen. Im selben Zeitalter gehörte es in unse¬
rer Haupt- und Residenzstadt Berlin »um guten
Ton. um 2 Ubr zu Mittag und um 9 Uhr zu
Abend zu speisen.

In überseeischen Staaten, z. B. den nieder¬
ländischen Kolonien und in Südafrika, in Kap¬
stadt. hielt man streng darauf, daß nicht nur die
arbeitenden Klassen, sondern auch die großen
Plantagenbesitzcr und Kaufherren pünktlich mit¬
tags 12 Uhr zu Tische gingen. — Katharina U.
von Rußland aß um 2 Uhr. — Zar Alexander I.
führte nach englischer Sitte erst die Sveisezeit um
5 Ubr ein, was man in Petersburg damals noch
nicht gekannt hatte. — Aus China meldet ein
Missionar ums Jahr 1773, daß der Kaiser des
Reiches der Mitte seine Hauptmahlzeit um 8 Uhr
morgens nähme und um 2 Ubr nachmittags seine
Reistafel hielt.

Man sieht aus dieser Zusammenstellung zurGenüg«, wie groß der Unterschied in Sitten und
Gebräuchen immer gewesen und wie die Ver¬
hältnisse die Zeiten verschieden und willkürlich ver¬
änderten. Heute fragt man nicht mehr nach einer
offiziellen Sveisestunbe— man ißt. wenn es Zeit
und Haus-Ordnung des Einzelnen zulasscn —
ob aber um 12 Ubr oder um 8 Uhr abends, obs
Pellkartoffeln nnd Hering, oder die erlesensten
Leckerbissen sind, die auf die Tafel gebracht wer¬
den — jedenfalls gilt allen das von der Mode
jetzt arg verpönte Wort: „Gesegnete Mahlzeit!"

3. Denkt daran, daß Ihr Gefahr lauft, die An¬
wartschaft zu verlieren, wenn Ihr nicht wäh¬
rend zweier Jahre nach dem auf der Quit¬
tungskarte verzeichnetcn Ausstellungstage
wenigstens 20 Beitragswochen uachweist!
Damit verliert Ihr die Möglichkeit. Rente zu
erhalten, oder eines Heilverfahrens teil¬
haftig zu werden.

Geht so der Staat mit bestem Beispiel voraus,
so unterstützt und billigt er auch jene Privat-
Versicherungen, die sich als soziale Wohl¬
tat  erwiesen haben und noch täglich erweisen.
Dazu gehört die Abonnenten - Versiche-
rung des Wiesbadener General-
Anzeigers.  Diese verursacht absolut keine
Kosten. Wer auf den Wiesbadener General-
Anzeiger abonniert, ist bei dem geringen Abonne¬
mentsbetrag von 50 resp. 65 Psg. mit 5 0 0 oder
1000  oder 2000 Mark versichert.  In
neun verschiedenen Fällen, bei denen der Er¬
nährer plötzlich der Familie entrissen wurde, war
die Versicherungssumme den Witwen ein gern
willkommener Beisvrung zu den Begräbniskosten
und ein Notpfennig für die folgende Zeit, in
welcher die nun alleinstehende Mutter für die
Familie zu sorgen hatte. Deshalb sollte
jede Frau darauf drängen , daß der
Hausvater auf den Wiesbadener
General - Anzeiger abonniert,  denn
nirgends bietet sich eine so billige und koulantc
Versicherungsgelegenheit wie bier.

Die Blüten des Johanniskrautes werden ge¬
sammelt und sofort mit gleichen Gewichtsteilen
Tafelöl in einer Flasche an der Sonne einige
Wochen stehen gelassen und dann filtriert. Dieses
Oel ist gegen Brandwundenmit sehr gutem Er¬
folge im Gebrauch; bei großen und tiefen Brand¬
wunden wird dasselbe ein paar Mal des Tages
auf Leinwand geträufelt und auf die Wunde
gelegt. _

ttüche und Tasel.

zrauen-Chronik.

Lin sorgenfreier Lebensabend.

„Gesegnete Mahlzeit!"
Wenn wir unser« heutige Tafelzeit im allge¬

meinen bestimmen sollten, so würde sich diese All¬
gemeinheit nicht ganz mit der wahren Sachlage
decken— denn eigentlich speist man überall zu
anderen Zeiten, und zwar richtet sich das ganz
nach Art der Beschäftigung der Bewohner des
Landes oder Ortes.

In den Großstädten schwankt der Beginn der
Kauptinablzeit. vulgo Mittagessen genannt, »wi-

Leider machen viele Ehefrauen alsbald nach
der Heirat von ihrem Rechte Gebrauch, sich die
Hälfte der für sie vor der Ehe gezahlten Beiträge
zur Invalidenversicherung  zurückzahlcn
zu lassen. Es kann dagegen den Ehefrauen nur
dringend geraten werden, das nicht zu tun.
sondern statt dessen sich weiter zu versichern. Dies
geschieht dadurch, daß sie innerhalb zweier Jahre
von dem Ausstellungstage der gelben Quit¬
tungskarte a» mindestens 20 Wochenbeiträge
irgend einer Lohnklasse in ihre Quittungskarte
einkleben. Bei Verwendung von Marken erster
Lohnklasse beträgt dann die jährliche Ausgabe
nur 1 Mark 40 Pf. Werden dagegen mehr Bei¬
träge und solche höherer Lohnklassen verwendet,
so wachsen damit auch die Rechte der Versicherten
bei Gewährung von Reute. Es darf aber
niemalsvcrsäumt werden , die Karte
alle zwei Jahre u mz u tauschen.

Die aus der Weiterversicherung entspringenden
Vorteile, sowie die aus der Beitragserstattung
sich ergebenden Nachteile gehen, wie die Zeitschrift
„Gesetz und Recht" schreibt, aus folgendem hervor:
Vorteile der Weiterversicherung:
1. Im Falle einer vorübergehenden Erwerbs¬

unfähigkeit bat die versicherte Ehefrau An¬
spruch auf Krankenrente vom Ablauf der
26. Krankbeitswoche an.

2. Im Falle einer dauernden Erwerbsunfähig¬
keit bat die versichert« Ehefrau Anspruch auf
Invalidenrente, die monatlich 10 bis 20 .H
betragen kann.

3. Die Versicherungsanstaltkann, wenn eine
Ehefrau dergestalt erkrankt ist. daß als Folge
der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu be¬
sorgen ist, bei ihr ein Heilverfahren in
einem Krankenhause oder in einer Heilstätte
eintreten lassen, unter Gewährung einer
Angehörigen-Untersttttzung für die im Hause
zurückbleibenden Angehörigen.

Nachteile der  B ei t r a gs e r sta t t u n g.
Die Ehefrau verliert

1. jeden Anspruch auf Rente,
2. Die Versicherung darf bei ihr kein Heilver¬

fahren eintreten lassen. Die Ehefrauen, die
sich die Beiträge haben erstatten lassen, sind
daher in Fällen von Krankheit. Erwerbs¬
unfähigkeit und Alter ausschließlich auf ihre
eigenen Mittel oder die ihrer Familie an¬
gewiesen und damit häufig Not und Sorgen
ausgesetzt.

Da ferner die Summe, die einer Ehefrau er¬
stattet wird, im Durchschnitt etwa 80 Mark, höch¬
stens 50 bis 60 Mark beträgt, nnd sie mit der
Erstattung die Antwartschaft auf ungleich wert¬
vollere Vorteile aufgibt, so kann den Ebesraiien
zur Erlangung dieser Vorteile und zur Abwen¬
dung obiger Nachteile nur dringend geraten
werden:

1. Laßt Euch die Beiträge nicht erstatten!
2. Versichert Euch weiter!

Frauen in der Handelskammer. In Frank¬
furt  a . M. ist mit Frl . Sophie Steinhaus
aus München erstmals in Deutschland eine Frau
als Vertreterin der Handlungsgehilfen in die
Handelskammer gewählt worden.

Der Internationale Frauenstimmrechts-Ver¬
band wird seine 6. Generalversammlung :m
Juni in Stockholm  abhalten. 22 Länder ge¬
hören dem Weltbund an, jedes dieser ange-
schlossencn Länder Kat 12 Delegierte und 12 Er¬
satz-Delegierte zu senden. Deutschland  wird
vollzählig vertreten sein, aber weit mehr als 24
Frauen werden aus allen größeren Städten des
Reichs nach der schönen nordischen Metropole
eilen. Der Kongreß wird am Sonntag, 11. Juni,
eröffnet werden durch eine Predigt der bekannten
amerikanischen Kanzelrednerin Anna Shaw. Den
geschäftlichen Sitzungen an den folgenden Tagen
wird am Dienstag abend eine große öffentliche
Versammlung im dramatischen Theater folgen,
bei der die berühmte Nobclvreisträgerin Selnia
Lagerlöf. als die berufenste Vertreterin der
schwedischen Frauen, ihre Mitschwestern aus
allen Ländern begrüßen wirb.

Frauen und Fortbildnngsschulgesetz. Der
Verein der liberalen Frauen von Großberlin
nahm in seiner letzten Versammlung nach ein¬
gehender Diskussion des dem Landtage vorliegen¬
den Fortbildungsschulgesetzes eine Resolution an,
in der es heißt: „Der Ausschluß der arbeitenden
weiblichen Jugend von dem Segen des Fort¬
bildungsschulzwanges bedeutet für die Frauen
ein materielles, geistiges und sittliches Herab¬
sinken gegenüber den: Manne. Im Interesse der
Frauen und im Interesse der zukünftigen Gene¬
ration fordert die Versammlung die Ausdehnung
des Gesetzes auch aus die weibliche in Industrie
und Handel tätige Jugend, und zwar müßte der
Schulzwang  für Mädchen allen Städten von
50 000 Einwohnern an aufcrlegt werden."

Blaugesottenes Kalbshirn. Das ausgewässerte
und abgehäutete Hirn wird in Salzwasser, das
mit einigen Eßlöffeln voll Essig gesäuert ist,
worin sich einige Zwiebeln, Gelbenrübenschciben,

1 Lorbeerblatt und etwas ganzer Pfeffer befindet,
sehr langsam, etwa % Stunde gekocht und so
angerichtet.

Leberklöße. % Pfund gehäutete und geschabte
Kalslebcr, 90 Gramm gehacktes Nierenfett,
5 abgeriebene, eingeweichte und wieder ausge¬
drückte Semmeln, 2 ganze Eier, 2 Eßlöffel voll
Mehl werden untereinander gemengt, mit Salz.
Pfeffer, Muskatnuß, etwas Petersilie gewürzt und
1 Stunde an einem kühlen Ort sieben gelassen.
Sodann werden sie mit einem Löffel in kochendes
Salzwasser eingelegt und V* Stunde kochen lassen.

Semmel-Pudding. 4 kleingeschnitteneund in
Milch geweichte Semmeln werden mit 4 Eidot¬
tern vermengt, mit Zucker, Vanille. Rosinen und
Sultaninen gewürzt, sodann mit dem zu Schnee
geschlagenen Eiweiß vermengt und in einer mit
Butter ausgestrichenen und mit Semmelmehl be¬
treuten Form beendigt.

Bleichen der Wäsch«. Ist durch unrichtige Be-
Handlung die Wäsche gelb geworden oder hat sie
durch langes Liegen ihre schöne weiße Farbe ver¬
loren. so kann man ihr auf unschädliche Weise
wieder ein blendend weißes Aussehen verleihen.
Man bereitet sich eine Mischung von drei Teilen
starken 90prozentigen Spiritus und einen Teil
gereinigtes Terpentinöl und fügt dem Blauwasser
pro Eimer zwei Eßlöffel voll von dieser Mischung
hinzu. Die Wäsche muß dann sofort, wenn mög¬
lich im Freien getrocknet werden, gebt dies nicht,
dann aber in einem Hellen luftigen Raum.

Zur Reinigung der Flaschen von Moder- und
Schimmelgeruch vermischt man frisch geglühte
Holzkohle in gepulvertem Zustande mit Wasser,
spült damit die Flaschen und läßt das Wasser
längere Zeit unter öfterem Umschütteln in der
Flasche sieben bis der Moder- und Schimmel¬
geruch völlig verschwunden ist.

Flecken im Sammet werden mit Wasser ange¬
feuchtet und mit Salmiakgeist betupft, hieraus
zieht man die linke Seite des Sammets über ein
heißes Plätteisen hin und her, so daß der Dampf
durch den Stoff gebt und die niebergestrichene
Stelle wieder aufrichtet.

Weiße Schleier wäscht man in mäßig heißen:
Seifenwasser, wringt sie leicht aus und spült sie
in altem Brunnenwasser. Hierauf werden die¬
selben gebläut, gestärkt und zwischen den Händen
so lange geklopft, bis sie halb trocken geworden
sind. Nachher steckt man sie »um vollständigen
Trocknen auf.

Erziehung und Unterricht,
Genügsamkeit ist eine Schwester der Beschc:-

denheit und sehr oft die Mutter späteren Wohl¬
standes. Genügsamkeit ist ganz etwas anderes
wie Geiz. Wenn ein Kind beizeiten lernen muh.
mit vorhandenen Dingen auszukommen und ei.u-
seben lernt, daß große Freuden aus kleinen Ge¬
nüssen entstehen können, so wird es im Alter nicht
darben und reuigen Gedanken nachzuhängcn
brauchen. Die Verschwender haben sich niemals
an bescheidenen Freuden genügen lassen, deshalb
mußten sie im Alter Not leiden. Erzieht euere
Kinder zur Genügsamkeit. Ein bezahltes Stück
Brot ist besser als geborgter Kuchen.

Furchtsame Kinder. Kinder sind von Natur
aus nicht furchtsam. Die Furcht wird den Kin¬
dern anerzogen. Sie ist die Frucht einer ver¬
kehrten Erziehung. Man sollte sowohl den
Dienstboten strenge verbieten, als auch selbst be¬
obachten. daß in Gegenwart der Kinder weder
Schauermärchen noch Gespenstergeschichten er¬
zählt werden, besonders am Abend vor dem
Schlafengehen. Die Kinder träumen oft die
ganze Nacht von dem. was sie zuvor gehört haben
und sind dann nicht mehr zu bewegen, im Fin¬
stern zu bleiben oder selbst im eigenen Hause
etwas zu holen. ^

Körperliche Züchtigung. Wer sein Kmd liebt,
spart die Rute nicht. Körperliche Züchtigungen
lassen sich oft mit dem besten Willen nicht auf¬
schieben. Jeder Vater oder jede Mutter wird
aber selbst den richtigen Moment der Züchtigung
finden und nicht im blinden Zorn oder ohne
schwerwiegendenGrund zur Rute greifen.

Gesundheit und Schönheit.
Das übermäßige Wiegen und schaukelnde

Herumtragen ist dem Kinde schädlich: es übt mehr
eine erregende als einschläfernde Wirkung auf
das Kind aus. Es ist noch kein Beweis für die
angenehme Wirkung des Wiegens, wenn ein un¬
ruhiges Kind dabei ruhig wird. Es vergeht ihm
eben nicht allein Sehen und Hören, sondern auch
das Schreien. Werden solche Schaukelbewegungen
täglich lange und öfter wiederholt, so muß das
schließlich zu einer Betäubung führen, aus der
ein Gehirnleiden entstehen kann.

Gegen Brechdurchfall bei Kindern hat sich
folgendes Hausmittel gut bewährt: In einem
Gesäß ist das Weiße von 8 Eiern mit Vk Liter
Wasser und etwas Zucker so lang« zu rühren,
bis sich daS Ganze gut vermengt hat. Hierauf
reicht man die Flüssigkeit den erkrankten Kindern
den Umständen entsprechend mit Löffel, Flasche
oder aus dem Glase, so oft dieselben davon ge¬
nießen mögen. An heißen Tagen achte man darauf,
daß die Flüssigkeit nicht zu warm steht "ud da
durch verdirbt.

praktische winke.

Frauenpost. JJ
Erbschaft. Wenn die Mutter als Nießbrau¬

cherin der Hinterlassenschaft des Vaters die Rechte
der Kinder als Erben durch die Art ihrer Ver¬
waltung in erheblicher Weise beeinträchtigt, so
können die Kinder von der Mutter Sicherheits¬
leistung verlangen oder unter Umständen auch
auf Bestellung eines gerichtlichen Verwalters des
Nachlasses klagen. (88 1051, 1052 BGB.).

Soldatenbraut. Es müssen zur Verehelichung
jetzt Nachweisen: Hauvtleute mit 3400 Ji  Gehalt
1500 M jährliches sicheres außerdienstliches Ein¬
kommen, Oberleutnants und Leutnants 2500 Jl.
Zeug-, Festungs-, Feuerwerkshauvtleute 750 Jl,
Zeug-, Festungs-, Feuerwerks-Oberleutnants und
Leutnants 1000 Jl  jährliches sicheres außerdienst¬
liches Einkommen.

Berlobungsring. Sie sind nur dann zur Rück¬
gabe des Verlobungsringes verpflichtet, wenn bei
der Hingabe des Ringes an Ihre Tochter zwischen
dieser und dem Verlobten vereinbart ist, daß für
den Fall des Todes Ihrer Tochter der Ring zu¬
rückzugeben ist.

Km Kamilientisch.
Auflösung zu Nr. 112.
Magisches Quadrat.

RAUB
AFFE
UFER
BERG

Zahlenschrift.
Frische Fische, gute Fische.

(Schlüssel: Freiheit, Eiche, Tisch, Schuhe, Riese.)
Richtige Lösungen schickten ein: Emilie Mann-

Wiesbaden: Alberta Freihans-Wiesbaden: Hilda
Reiser - Wiesbaden: Karl Kögler- Wiesbaden:
Hanna Orth-Wiesbaden: Jda Lehmann-Biebrich:
Fränze Haln-Bierstabt: Irma Klivv-Dotzheim:
Frieda Frank-Lanoen-Schwalbach: Ottilie Gru-
nert -Rlldesheim. _

Hieroglyphe«.

Von jedem Bild gilt der Anfangsbuchstabe- Die
Vokale find sinngemäß zu crgmne».
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 21. Mai , Rogate).

Militärgottcsdienst 8-40 Uhr : Pfarrer Fehrling.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Beckmann.
(Christenlehre,) Abcndgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer
Schüßler.

Donnerstag , den 25. Mai , Himmelfahrt
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Bickel.

Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Schüßler.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seclsorgebezstks ausgeführt:
1. Nordbczirk: Zwischen Sonnenbergcr Str ., Lang-
gasfe, Marktstr., Muscumstr., Bierftadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittelbezirk: Zwischen Bierftadter
Straße , Museumstraße, Marktstroßc, Michclsbcrg,
Echwalbachcr Straße , Fricdrichstraßc, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3 Südbczirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Fricdrichstraßc, Echwalbachcr
Straße , Rhcinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luisenstraße 34:
Arbeitsstunden der Nähvcrcins am 23. Mai,

nachmittags um 4.30 Uhr.
Luthcrkirche.

Sonntag , den 21. Mai , Rogate.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Missionar Spaich.

Abcndgottesdienst5 Uhr : Pfarrer Lieber.
Donnerstag , den 25. Mai , Himmelfahrt

Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Christenlehre.) Abcndgottesdienst5 Uhr : Pfarrer
Hofmann.

Amtshandlungen : Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgcbczirks: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhcinstr., Oranienstr.,
Kaiscr-Friedrich-Ring, Wiclandstr. : Pfarrer Lieber.
— 2. Westbezirk: Zwischen Wiclandstr., Kaiscr-
Friedrich-Ring, Oranienstr , Adclheidstr., Rüdcs-
heimcrstr. : Pfarrer Hofmann.

1. Konfirmcindcnsaal,!! unter der Borhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr : Evangel.
Dienstbotenvercin; jeden Mittwoch, alends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Psarrcr Hofmann

2. Konfirmandcnsaal 1 unter der Küsterwohnung
(Sartoriusstraßc 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Fraucnvcrcins
der Luthcrgemeinde.

Bergkirche.
Sonntag , den 21. Mai , Rogate.

Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Pfarrer Vccscnmcycr.
(Christenlehre.) Abcndgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer
Diehl. Amtshandlungen : Taufen und Trauungen:
Pfarrer Veescnmeycr. Beerdigungen: D. Mcineckc.

Donnerstag , den 25. Mai , Himmelfahrt.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Grein.

<Christenlehre.) Abcndgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer
D. Mcineckc.

Im Gemeindehaus , Stcingaste 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfraucn -Vcrein der Bcrgkirchcngcmcindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr - Missions-

Jungfraucn -Vercin.
Jeden Mittwoch u. Samstag, . abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchcngcsangvcrcins.

Die Nähstunden des Frauenvereins der Berg-
kirchcngemeinde finden statt jeden Donnerstag von
4- 6 Uhr.

Ringkirchengemeinde.
Somrtag , den 21. Mai , Rogate.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Merz.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psarrcr Philippi.
(Christenlehre.) Vorm. 11.30 bis 12.30 Uhr : Kindcr-
gottcsdienst in Gruppen, Pfarrer D. Schlosser.
Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Hahn. Amts¬
handlungen : Taufen u. Trauungen : Pfarrer Merz
Beerdigungen: Pfarrer Weber.

Donnerstag , den 2l . Mai , Himmelfahrt.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer 1) . Schlosser.

(Christenlehre.) AbendgotteSdienst5 Uhr : Pfarrer
Merz.

Im Gcmeindesaal , An der Ringkirchc 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr:
Sonntagsvercin der Ringkirchcngcmeindc.

Montag, abends 8 Uhr : Missions-Jungfraucn-
Vcrein «Arbeit für die Rheinische Mission). 2lllc
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
D. Schlosser.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Fraucnvcrcins der Ringkirchcngcmcindc.
— Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcnchors.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Lpar-
stunden der Konfirmanden-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkominen.

Freitag, abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum
Kinderdotlcsdienst.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Nachmittags 3 Uhr in der Ringkirche, Psarrcr

Meyer.
Gottesdienst in der Aula der Obcrrcalfchule

am Zietcnring.
Sonntag , den 21. Mai , Rogate.

Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst, Pfarrer
Hahn.

Donnerstag , den 25. Mai , Himmelfahrt.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst, Pfarrer Merz.

Kapelle des PaiUincnstifts
Sonntag , den 21. Mai , vormittags 9.30 Uhr:

Hauptgottcsdicnst, Vikar Herkenrath; vormittags
11 Uhr : Kindergottcsdicnst; nachm. 4.30 Uhr:
Jungfraucnvcrcin : abends 6 Uhr : Christenlehre.

Donnerstag , den 25. Mai (Himmelfahrt), vor¬
mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdicnst, Pfarrer
Schüßler.

Evangel. Männer- und Jünglingsvercin.
(Platterstraßc 2.)

Sonntag , den 21. Mai : Beteiligung am Krcisfcst.
Montag, abends 8.30 Uhr : Turnen, Luiscn-

straßc 35.
Dienstag, abends 8.80 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbcsprcchstundc
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der

Jngendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posanncnchor.
Sainstag , abends 8.45 Uhr : Gcbctsstnnde.

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden, E. T.,
Schwalbachcrstraße 44, Hth.

Sonntag , nachm, von 3—7 Uhr: Versammlung
der Jugcndabtcilung ; abends 8.15 Uhr : Vortrag
von Evangelist Bieber aus Marburg . (Jedermann
willkommen.)

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstundc;
8.30 Uhr: Trommler- und Pfciserchor.

Dienstag, abends 8 45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8 45 Uhr: Vereinigung ehem.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr: Posaunen-
stundc.

Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Bibclstundc der
Jugcndabtcilung : 9 Uhr : Zithcrstunde

Freitag, abends 8.30 Uhr : Gcmeinschaftsstunde;
8.30 Uhr: Turnen (Biüchcrschule) .

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Evang.-Luth. Drcieinigkeitsgemeinde.

(In der Krypta der altkath . Kirche Eingang
Schwalbacherstraße.)

Sonntag , den 21. Mai , Rogate.
Vormittags 10 Uhr : Prcdigtgottcsdicnst.

Kandidat Stallmantt.
Donnerstag , den 25. Mai !Himmelfahrt), vor¬

mittags 10 Uhr : Predigtgottcsdicnst.
Pfarrer Eikineier.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
(der selbständigen evangelisch-lutherischen Kirche in

Preußen zugehörig, Rhcinstraße 64).
Sonntag , den 21. Mai , Rogate.

Vormittags 10 Uhr : Predigtgottcsdicnst.
Pfarrer Ehlers.

Donnerstag , den 25. Mai , Christi Himmelfahrt.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelbeidstraße 35.

Sonntag , den 21. Mai , Rogate.
Vormittags 9.30 Uhr : Predigtgottcsdicnst.

Pfarrer Mucller.
Neu -Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 21. Mai , vormittags 9.30 Uhr:

Hauptgottcsdienst; nachinittags 3.80 Uhr : Predigt,
Donnerstag , den Mai (Himinclsahrtsfest),

vormittags 9.3) Uhr : Gottesdienst.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ) Aölerstr . 19.

Sonntag , den 21. Mai , vormittags 9.30 Uhr;
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule:
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Prediger Mundhenk.

Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal: Marktstraßc 13 (Kaffcehallc).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung
Mittwoch, abends 8.30. Uhr: Bibclbesvrcchung.
Blau -Krcuz-Bcrein, E. B„ Scdanplatz 5.

Sonntag , abends 8 30 Uhr : Evangelisations-
Versammlung.

Dienstag, abends 8.30 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund,

Kinder von 7 Jahren qn willkommen.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbcsxrcchung.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstundc.

SNtkatholische Kirche. Schwalbachcrstr. 60.
Sonntag , den 21. Mai , vormittags 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt.
Donnerstag , den 25. Mai (Christi Himmelfahrt),

vonnittags 10 Uhr - 2lnrt mit Predigt. (Pfarrer
Ullmann aus Hcßloch). W. Krimmel , Pfr.
Teutfchkatholischc(freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag , den 21. Mai , vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Bürgcrsaalc des Rathauses. Thema:
„Glaube und Heimat". Lied: Nr . 190 und 196.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Wiesbaden-Eigenheim.

Katholischer Gottesdienst.
5. Sonntag nach Ostern. — 21. Mai 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Mit dem Feste Christi Himmelfahrt schließt die

österliche Zeit. Die Gläubigen, welche ihre Ostcr-
pflicht noch nicht erfüllt haben, werden herzlich ge,
beten, diese letzten Tage noch zu benutzen. Kranke
und Altersschwache, welche die hl. Kommunion zu
Haufe empfangen müssen, wolle man im Pfarr-
hause anmeldcn. — Diejenigen, welche mit dem
Fastcnalmoscn noch im Rückstände sind, werden ge¬
beten, dasselbe bis spätestens Donnerstag zu ent¬
richten. — Die Kollekte am Feste Christi Himmel¬
fahrt ist für den Raphaels -Verein bestimmt und
wird warm empfohlen.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
Hl. Messen 5.30, 6, 7, 8 (Amt), Kinder¬

gottcsdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr, letzte hl- Messe 11.30 Uhr.
— Nachm. 2.15 Ukr sakrnmentalische Andacht mtt
Umgang (355). Alends 8 Uhr Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.30, 7.15 (7) und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind
Schulmcsscn.

Montag, Dienstag und Mittwoch ist morgens
7 Uhr ein Bittamt , daraus 2lllcrbeiligcn-Litanci.
Dienstag abend 8 Uhr ist Maiandacht.

Donnerstag , den 25. Mai . Feit Christi Himmel¬
fahrt, gebotener Feiertag. Die hl. Messen sind an
bicsem Tage wie am Sonntag . Nachm. 2.15 Uhr
Maiandacht. — Samstag abend 8 Uhr Andacht
zun: hl. Geist zur Erstehung der Eintracht in der
Christenheit; am Freitag wird diese 2lndacht mit
der Schulmcsse verbunden

Beichkgclcgcnheit: Sonntag morgens von 5.30
Uhr an. Mittwoch nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr. Donnerstag morgens von 5.30 Uhr an
Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria-Hilf-Kirche.
«Sonntag, den 21. Mai.

Gelegenheit zur Beichte 5.30, Frühmcffc mit
hl. Kommunion des Jungfraucnvcrcins 6, zweite
hl. Messe 7.30 Uhr, Kindergottcsdicnst >hl. Messe
mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
— Nachmittags 2.15 Uhr sakramcntalischc Andacht
mit Umgang (355). — 2tbcndü 6 Uhr Maiandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 7.15, ( i) und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul-
messeu.

Montag , Dienstag und Mittwoch ist morgens
7 Uhr ein Bittamt , darauf Ällcrhciligcn-Litanci.
Montag und Freitag abend 8 Uhr Maiandacht
«am Freitag mit 2lndacht zum hl. Geiste). Mitt-
ivoch, den 24. Mai : Titularfcst der Maria -Hilf-
Kirche; 2Raria, die .Hilfe der Christen ; kein ge¬
botener Feiertag Hl. Messe 6, Bittamt 7, fcierl.
Amt mit Segen und Tc Deum 9 Uhr. Abends
8 Uhr fcierl. Muttcrgottesandacht mit Predigt.

Donnerstag, den 25. Mai : Fest Christi Himmel¬
fahrt, gebotener Feiertag. Die hl. Messen sind wie
am Sonntag . — Rachm. 2.15 Uhr Andacht (342),

Samstag nachm. 5 Uhr Salve ; Gelegenheit zur
hl. Beichte ist Dienstag nachm. oon̂ 6—7, Mittwoch
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr, Samstag nachm,
von 5—7 und nach 8 Uhr.

Waisenhausknpelle,  Platterstraße 5.
Montag früh 6 Uhr HI Messe.

Harry Siissenguth
Telephon 22 BlfiiCllSträSSS 22 Telephon

6499 . Ecke Hellmnndstrasse , 6499.
Parterre , I. und II. Etage.

Größtes Spezialhaus

Besonders vorteilhafte Angebote in Bettwaren:

Matratzendrelle
in ca . 100 verschiedenen Mustern u.

Qualitäten 120 und 140 cm breit,
stets lagernd.

Jaquard - Drelle
in ca . 80 verschiedenen Farbstel-
Iungen und Qualitäten 120 und 140 cm
breit lagernd , per Mtr. l .SO bis 4.—.

für

Matratzendrelle, Inletts,
Daunenköper, Federbarchente,
Bettfedern, Daunen, Roßhaare,

Capoc, Wolle etc.

Ausserdem empfehle ich meine bedeutend vergrösserte

Möbelstoff -Abteilung’
Lagernd: Gobelinstoffe, Moquettes, Plüsche etc.

in ca. 180 Mustern und Qualitäten.

fcf

ilfreoemu.usnnen|
in 12 versch . Qualitäten { ^

<5-
e$>

Rosshaaremgrau
oder schwarz , per Pfund
3.00 2.60, 2.40, 2.20, 2.00,
1.90, 1.80, 1.70, y Kft1.60 und A «ulf

Weiße Roßhaare
per Pfund 3.50, O CA

3 - und

Polsterhaare
mit Fiber vermischt , per
Pfund 1.50, 1.40, 1.30, 1.20
1.10, 1. - , 90, 80, 7A

und * " Pf.

GapOC, Ia. Qualität
per Pfund Mk. 1.10 , von
25 Pfd . an billiger.

SlaflhUmziige
Uebersledelung nach allen Orten mit und ohne Umladung.

Willi. Kuppen s Co.
e , Hanritinsstrasse 3.

Cr. m . I». K.
Telephon 3S.

Taschenuhren, Gold- und Silberwaren!
Mein Bestreben ist es, durch nur kleinen
Nutzen gxptzen Umsatz
zu erzielen und so den Käufern für wenig
®eli)  gute «. dauerhafte Ware

zu verkaufen.
Tie tiigl. zunehmende Kundcnznhl

ist der beste Beweis für die
Leistun.qsfählgkcit mein. Geschäfts

Trotz der soliden Preise gewähre ich
. bei Einkäufen 28625

10 - 25 °|„ Kassa-Rabatt.
eigene Reparaturwerkstatt für Taschenuhrenu. Goldwaren.

Erich RUChheim, Uhrmacher, Bleichstrasse il.

Erstklassige Fahrräder mit Torpedo, ein Jahr Gar.
85 Mk. Erstklassige Fahrräder mit Torpedo und
Firma -Schild mit beliebiger Aufschrift 110 Mk., ein
Jahr Reparaturen kostenlos. — Opel-Fahrräder u
Continental -Gummi in größter Auswahl . Lauf-
deckcheuv. 3 Mk. an.Luftschläuchev. 2.50 Mk. Carbid

Kilo-Dose 45 Pf ., sowie alle Ersatz- uLubehör-
teilef . alle Fahrräder u. Nähmaschinen. 29092

P £ Uai/ar eingeeicttt Reparaturwerkitfltter oen emgenau Keparaiurwerauune, Qelliltzlteahs 27, Hof (kein baden)

Be. Schlaflosigkeit nach geistfgci
und körpcrl.
Überanstren¬
gung , Aufre¬
gung , Ärger,
SQrgen u .allez?

nervösen Zuständen , wirken 1- 2 Lecithinorvin- Pastillen (Wortschatz ) über-
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschädliches
.«ervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u. dergl . Giften . Bestaunt. ■
Lecithin 1 (Hauptbestandt . d. Nervensubst), Bromnte 30 ln 30 Pastillen . Erhältlichixenrauchsanweisunc in Gläsern ä Ji  3 .60

Depots in Wiesbaden ; Eiöwenapoth . , Tannusapotli.
F . 104 Plakatein jcd. Ausführung, liefert die Truckereides

Wiesbadener Seneral-Ünrelgers,
.  Mauritiusstrahe 12. = - . . .
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fim ihres Kindes willen
Roman von Alfred Sasse ».

'U Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
‘ 4a ." antwortete die Hausdame mit ihrem

-. »mr- lichen Lächeln. ..ich habe auch schon
ftVan gedacht, die Lampe anzuzunden . sobald
^ den Wagen mit dem Herrn Papa und dem
mast kommen höre."

Das wird ganz gut sein." nickte Wolsgang
«oünsdorf zerstreut und begann eine Wan-
ffrutut  durch das geräumige Zimmer . Tue
-twas altersmorschen Dielen knarrten unter
seinem festen Tritt , aber das gab ettte Musik,

der ganzen Einrichtung des Raumes,
her anbrechenben Dämmerung und beson-

zu dem Knistern des Feuers in dem
»naefügen Kachelofen wohlig stimmte.

-krau Dambach war mit der Besorgung
»asieetisches fertig. Das blaue Flamm¬

ten Züngelte unter der Maschine, der selbst-Kuchen und ein paar bescheidene
RUimen schienen richtig zwischen den Tassen
Erteilt . Nun trat sie an eines der Fenster
««d nahm eine Wollstrickerei auf . an der ne
"« Zwielicht recht gut noch einige Runden
"'"Nach Äne ^ Weile warf sie ein : ..Sie den¬
ken gewiß daran , junger Herr , welcher Art!•” erwartete Dame sein wird . ,und ob ihr
Eintritt ins Haus und Familie für beide
§eile ein Gewinn bedeuten wird . Nun , ich
«eine , wenn die arme,Waise ein wenig guten
Millen mitbringt , wird es rhr in unserer
Redlichen Atmosphäre schon behagen, und
wir sind ja doch im voraus bereit , ihr nur
Liebes zu erweisen."

Der junge Mann war aufhorchend stehen
geblieben Frau Dambachs Worte schienen
ihm nicht ganz absichtslos gesprochen. Nach
kurzem Zögern fragte er : 8ai Ihnen
wohl angedeutet, daß Fräulein Richter mög-
ncherweise- längere Zeit bei uns bleiben
wird?"

Die Hausdame lächelte ein wenig ver-
chmitzt. „Ja . der Herr Papa hat so etwas

gesagt. Nun , das kommt ja wohl alles , wie

e§  Walfang ^Rahnsdorf brach das Gespräch
wieder ab. Er atmete tief auf . iastgegualt
klang das, dann nahm er sein rastloses Hin-
und Herschreiten von neuem auf.

Seit ihm der Vater zum erstenmal von
den Erwartungen gesprochen hatte, die er in
bezug auf die Ankunft Fräulein Richters
hegte, war noch ein paarmal die Rede davon
gewesen: der alte Herr hatte seinen Hoff¬
nungen und Wünschen immer eindringlicher
Ausdruck gegeben. Es war Wolfgang nicht
leicht gefallen, klug und vorsichtig auszu¬
weichen. Wenn die junge Dame aber da war,
gestaltete sich der geheime Widerstand,, den er
a doch leisten mutzte, erst recht schwierig.

„Ach, wenn doch anstelle der unbekannten
Regina eine andere, ihm so wohlbekannte
Mädchengestaltan Vaters Seite dort über die
Schwelle schreiten würde — Hilde in ihr >.r
holdseligen Lieblichkeit! '

Trotz seiner unbehaglichen Stimmung
verlor sich Wolfgang .so Ues in den wunder-
sauren Zauber des Brldes : Hilde als H^rrrn
in den Räumen des gemütlichen alten Hauses
— daß er sich erst mühsam in die Gegenwart
zurückfinöen mutzte, als Frau Dambach mit
dem Rufe : „Der Wagen halt vor der Haus¬
tür ! Sie kommen!" zum Tische eilte , um die
bereitstehende Lampe anzuzünden . .

Gleich darauf war er draußen int Flur
um in ruhig freundlicher Weile das junge
Mädchen zu begrüben.

Regina Richter war mittelgroß : ihre zier
liche Schlankheit wurde durch die enganlie
genbe Trauerkleibung noch mehr hervorgr
hoben. Als sie den dichten Schleier zurück
schlug, sah der junge Mann beim Schein der
Lampe ein Gesicht, das ledenfalls nicht all¬
täglich wirkte.. Die blassen, etwas eckigen
Züge paßten eigentlich gar nicht recht zu der
zierlichen Gestalt: der charaktervolle Mund

darin und die roßen, tiefliegenden Augen
unter den stark geschwungenen Brauen gaben
ihnen etwas Großzügiges. wozu sich bas Ab-
weisende — vielleicht etwas gewollt Abweisen.
-es — im Ausdruck beinahe harmonisch
^Dann nahm sie aber sofort wieder ihre
abweisende Haltung an. die sie. namentUch
Wolfgangs Vater gegenüber festhielt, obwohl
der alte Herr gegen sie die Aufmerksamkeit
selbst war . Freilich haftete dieser Dienstbe-
lissenheit etwas behutsam Tastendes, etwas
eltsam Unsicheres an. Wolsgang blickte ein
marmal befremdet auf den Vater und ließ
dann wie im Weiterspinnen eines Gedankens
die Augen zu Fräulein R -mu.a hlnuberwan-
dern, die auf der anderen Seite des Tisches

^Das junge Mädchen bemerkte einen dieser
prüfenden Blicke und errötete plötzlich- wie
unter einem Druck schwieg sie eine Weile
in sichtlicher Besangenheit. Dann raffte sic
sich aber auf und wurde nun ,fast lebhaft.

Einem feinen Beobachter wäre es nicht
entgangen , daß sie sich um Wolsgang Rohns-
dorss willen bemühte, lebhaft und ungezwun¬
gen zu sein — vielleicht geschah.dies halb un¬
bewußt- Der junge Mann seinerseits hielt
streng die Grenze einer höflichen Freundlich¬
keit inne , mit keinem Wort ging er darüber
hinaus . Vor allem lag es ihm weltfern,
sich dem jungen Mädchen von einer soge¬
nannten guten Seite zeigen zu wollen.. Doch
vielleicht gewann er gerade dadurch, in den
Augen Fräulein Reginas , deren geistige Ver¬
anlagung jedenfalls über das Durchschnitts¬
matz "junger Damen ihres Alters wett hin-
ausging?

Das Gespräch, das nur durch die hastig
und dann wieder ebenso zögernd hervorge¬
brachten Bemerkungen des alten Herrn
Rohnsdorf ' mitunter eine intimere Färbung
erhielt , streifte im allgemeinen allerlei Tages¬
fragen . dann und wann aber auch Literatur

i und Kunst. Fräulein Richter zeigte sich nie¬

mals um das rechte Wort verlegen. Sie batte
viel gelernt und viel gelesen. ^

Plötzlich atmete sie tief auf. dann machte
sie eine Bewegung , als sei sie müde, und»bat
um die Erlaubnis , sich über ein Weilchen
zurückziehen zu dürfen.

Als sie sich in dem hübichen. behaglich
durchwärmten Stübchen» das sie bewohnen
'ollte . allein sah. war keine Spur von Er¬
müdung mehr an ihr zu bemerken. Im Ge¬
genteil — sie reckte plötzlich fast leidenschaft¬
lich die Arme empor und lief dann in dem
mit einem dicken Teppich belegten Zimmer
erregt auf und ab. Das Abweisende. Ge¬
zwungene war wie weggewischt von ihrem
Gesicht, ein heißes, starkes Empfinden offen¬
barte sich in den scharfgeschnittenen Zügen —
diese Regina Richter schien eine letdenschaf^
liche. impulsive, vielleicht sogar gefährlich
extravagante Natur zu sein. .

Vorhin am Kaffeetisch mußte es wre eine
jähe Aufwallung über sie gekommen fern. Sie
batte Müdigkeit vorgeschützt, um stch zuruck-
ziehen zu dürfen , damit sie sich nickt verrate.

Mit einer sprunghaften Bewegung unter¬
brach sie plötzlich ihre Wanderung und eilte
zu einer Handtasche, der sie mit zitternden
Fingern ihre Schreibmappe entnahm. Dann
setzte sie sich an den Mitteltisch, über dem
eine Hängelampe brannte , und begann einen
Brief . Es war , als wolle sie durch das schrei»
ben ihr Gleichgewichtwiedererlangen. Allein
je länger sie schrieb, um so fieberhafter wurde
das Rot . das ihr blasses Gesicht überzog.

Mit „einzige Freundin " begann der Brief,
dessen Zeilen bald genug in unruhigem Ha¬
sten schräg emporstiegen, „du weißt,, mit
welchen Gefühlen ist hierher gereist bin. du
weißt , daß ich, seit iÄ darüber zu denken an-
qesangen habe, den Wohltaten, die der Leder-
sabrikant Rohnsdorf meiner armen, nun¬
mehr Heimgegangenen Mutter und mir seit
Vaters Tod erwiesen hat, stets mit einem
gewissen Widerwillen gegenüber gestanden
habe — ja , mit mehr, einem stets größer wer-

Für den Hoch - Sommer

25 Pf. pro Stück.
„Nachahmungen weise man zurück.

Mi ngapaMM,

Kleider aus Batist,Leinen.Bastseide, Liberty, Foulard.
Koftiime aus Leinen und Bastseide.
Blusen aus Batist,Voile,Leinen,Musseline, Seide.

empfehle ich meine
augenblicklichen Fenster

aaslagen ganz
besonderer Beachtung.

i Langgasse 20.
28355

in Bezug auf Herstellung und reine Qualität
sind anerkanntermassen die überall beliebten

Margarine -Spezialitäten

Siegerin u. Möhra
Ebenso bekömmlich , nahrhaft und für Küche

und Tafel verwendbar wie feinste

Naturbuttei*
Um Verwechselungen zu vermeiden achte man

genau auf Marken und Firma:
Altona-Bahrenfeld

Darmstädter Höbet!
Geschäfts-Erweiterung und-Empfehlung.

rt  fl MiHailnnc dass wir eine sehr vorteilhafte Neuerung und wesentlicheA“ " h‘b“
rir in den gangbaren Preislagen mehrere

komplette Wohnun$s-Einrichfun$en
(3 bis 4 Zimmer und Küche) . . . .

gestellt , sodass man eine Uebersicht hat, wie sich die Möbel direkt in der
>Wng ausnehmen . Formenschönheit , vorzügliche Qualität und

Gleichzeitig machen wir aut a _ Modelle IAH aufmerksam und
■blüffende Preiswürdigkeit unserer neuen Modelle
,en  zur gefl Besichtigung ergebenst ein.

Ansrast Schwab jr.
n. tra . sc 3» »aMUStadt TolepbjmMT

nächst den Bahnhöfen. —

»tat : Komplette Wobnang ^ clitangen von Mark 1000.- .

Dauernde Garantie Franko  Lieferung !_
Man verlange Preislisten und Abbildungen.



. Nr 118 Samstag 2» ic « ü (»ocnSr al -NNzeigcr 2 « . Mar « l̂tc 20
denden Mißtrauen in die reinen Absichten
des Gebers.

Ich konnte nun einmal kein Zutrauen
zu unserem Wohltäter fassen. Meine sensitive
Seele witterte in seiner auffallenden Sorge
um mein und meiner Mutter Wohlergehen
tieferliegenöe Gründe , als nur sein Inter¬
esse für die Hinterbliebenen seines besten
Jugendfreundes . Meine Einbildungskraft
führte mich zu der dir bekannten Annahme,
es müsse eine geheimnisvolle Verbindung be¬
stehen zwischen dem unaufgeklärten Tode
meines Vaters und dem Fabrikanten Rahns¬
dorf. Wie du weißt, wollte meine Mutter
von diesen Mutmaßungen , die sie überspannt
nannte , nichts wissen, sie wollte aus ihrem
stillen Frieden nicht aufgestört werden und
war unserem Wohltäter aufrichtig dankbar
ünd ergeben.

Ich aber hielt an meinem Mißtrauen feit
und als mich Herr Rohnsdorf nach Muttere
Tode einluö , eine Zeitlang in sein Haus
überzufieöeln, da nahm ich ohne weiteres
an . brannte darauf , den Ort kennen zu
lernen , wo mein armer Vater so unerwartet
vom Leben zum Tode schritt — ohne daß
sich eine Spur gezeigt hätte , wie das Schreck¬
liche geschah. Ich hielt es durchaus nicht für
unmöglich, Klarheit in das düstere Dunkel zu
bringen . Du , liebe Anna , in deiner vorsich¬
tigen Art , warntest mich davor, in dem sreni
den Haus und den fremden Verhältnissen
mich meiner leidenschaftlichen, impulsive!
Natur zu überlassen. Du meintest, ich könne
mir allerhand Ungelegenheiten schaffen, ohne
meinem Ziele näherzukommen.

Nun , ich ging hierher in der Absicht, deinen
Warnungen nur bedingt Folge zu leisten.
Nun bin ich da und nun habe ich plötzlich die
Empfindung , als sei der innere Drang —
Dunkles , Schuldvolles her aufzuspüren und
aufzudecken— erstorben.

Wie das kommen konnte? Der Fabrikant
ist für mich derselbe geblieben. Sein Haus
ist alt , gemütlich, anheimelnd : die Wirtschaf¬
terin oder Hausdame, eine Frau Dambach,

paßt in ihrer freundlichen Anspruchslosigkeit
gut hinein . Aber diese Eindrücke sind eö
nicht, die besänftigend auf meine innereSpan-
nnng eingewirkt haben. Sv blieb -nur — der
Sohn des Fabrikanten , Wvlfgang Rohnsdorf,
als nmgestaltendes Moment übrigi von ihm
müßte also die Beschwichtigungausgegangen
sein.

Ich sehe dich lächeln, liebe Anna , höre dich
sagen: Da ist meine heißblütige Regina je¬
nem vielnmstrittenen Zauber erlegen, den
man Liebe auf den ersten Blick nennt . So
ganz kann ich dir jedoch nicht zustimmen.
Wvlfgang Rvhnsüorf ist kein sogenannter
„Held", der ein Mädchenherz zu überrumpeln
vermöchte. Er hat nichts Bestechendes in
seinem Aeußeren, noch weniger will er in
irgend einer Weise glänzen. Er ist die
Schlichtheit selbst, aber in dieser Schlichtheit
scheint sich eine starke, echte Tiefe zu bergen
llnd die Tiefe mag es mir angetan haben.
Wenigstens fühle ich schon jetzt, daß ich Wols-
gang Rohnsdorf um nichts in der Welt mehr
wehe tun möchte. Und darum ist der Ge
danke, in diesem Haus und dem dazu gehö¬
rigen Garten — den jener Fluß durchfließt
in dem mein Vater ertrunken ist/— den
Spuren dieses rätselhaften Todesfalles .nach¬
zuspüren, für mich in den Hintergrund ge¬
treten.

Ich sehe nach der Uhr — es ist Zeit , mich
zum Abendessen bereit zu halten - Hier wird
zeitig zu Abend gegessen, wahrscheinlichgeht
man auch zeitig zur Ruhe- Weißt du. woraus
ich mich freue , heute abend beim Ausein-
andergehen? Auf den Händedruck von Wolf-
gang Rohnsdorf und seinen Gutenachtwunsch.
Es wird dann wirklich eine gute Nacht wer¬
den, ich fühle cs schon jetzt.

Auch dir , liebes Herz, sei eine solche ge¬
wünscht. Möchte ich dir niemals Schlimme¬
res ans dem Hause Rohnsdorf zu schreiben
haben, als dieser erste Brief berichtet." . . .

(Fortsetzung folgt .)

„Des Anderen Last " , Roman von Mar Hoffmann
(Kürschners Bücherschatz,'Bd . 77t . Pres 20 Pfennig ) . Um
zwei ' kostbare Perlen - dreht sich'. Die meisterhaft verknotete
Handlung , Deren Hauptträger ein hochherziger Künstler
und seine von gleichem Seclenadcl beherrschte Gattin sind.
Ter . hochbegabte Verfasser legte das Beste , was er zu
geben hat , . in diese liebevoll gezeichneten Gestalten .-

. Mit Zcpvklin »ach Spitzbergen. Bilder von her Stu¬
dienreise der deutsche» - arktischen Zeppelin -Expedition.
Hcrausgcgcven von A . Micl -he und H. Hcrgesell . Deutsches
Verlagshaus Bong u . Co., Berlin SB. 57. Nunmehr liegt
die 2. Lieferung des aus , 15 Lieferungen L 60 Pfg . be¬
rechneten Werkes vor , die in ihrer glänzenden Ausstattung
die Schilderung der Erlebnisse dieser Studienreise bringt.

. Handbuch der Tcutschcn Aktiengesellschaften . (15 . Aus¬
lage 19,10/11, Band II , Preis geh . 22 M.  Verlag für
Börsen - und Finanzliteratur - A.-G. Berlin W. 35 . Mit
dem vorliegenden 2. Band schließt die 15 . Auflage dieses
seiner Ausführlichkeit und Zuverlässigkeit wegen in allen
Bank - und Handelskreiseii des In - und Auslandes bestens
eingeführtcil Nachschlagewerkes . -Obwohl sich auch dies¬
mal . das zu bearbeitende Atatcrial durch das Hinzukom-
meu von dem in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres
erfolgten Ncugründuiigen vermehrte , zeugt auch dieser
Band wiederum von durchaus gewissenhafter und zuver¬
lässiger Bearbeitung . . Besonders . ist auch noch auf den
Anhang in beiden Werken« der die deutschen und aus?
ländischen Staatspapiere , sowie die übrigen an den deut¬
schen Börsenplätzen notierten Fonds behandelt , hinzu-
weisen , da auch diese Abteilung eine Fülle wertvoller
Mitteilungen bietet.

Langc -Dicr -kc, Lolksschulatlas , wohl den meisten von
der Schule her bekannt , liegt jetzt in der 500 . Auslage
vor , die als Jubiläums -Atisgabie soeben veröffentlicht
worden ist. Der Verlag von George -Weftermann in
Braunschwe -ig, der den Langoschen Volksschulatlas ver¬
öffentlicht und in methodischer Anlehnung an die Atlas¬
karten auch Schulwandkarten von C. Diercke herausgiüt,
ist dauernd bemüht gewesen , mit dem Atlas ein wirklich
brauchbares und überaus wohlfeiles .Lehrmittel für den
erdkundlichen Unterricht darzubieten.

Volkszählung 1910 . Soeben erschien im Verlage bon
Albert Koenig in Guben : Koenigs Städte -Lexikon des
Deutschen Reichs mit der Einwohnerzahl , nach der Volks¬
zählung von 1910 . 7 . Äufl . Preis SO Pfg . Es ist daS
erste Buch, welches über die Ergebnisse der vorjährigen
Volkszählung nähere Auskunft gibt . -ES sind nicht nur

sämtliche Städte , sondern auch ländliche Ortschaften mit
-bisher über 2000 Einwohnern ausgenommen.

Vögel fremder Länder von Dr - tK-. Ftoerickc. i (1911,
Stuttgart , Kosmos , Gesellschaft der -Naturfreunde ) .lyjc,
geb . l '.ßO \H.  In ein Gebiet voll Eangeslunst . und Eigen¬
art führt uns der bekannte Vogellenner in ,seinem v<̂
warmer - Liebe zur Vogelwelt durchströmten Büchlein ein.
Jeder Naturfreund , der sich einmal wieder in ein Gpbiet
schönster Nat-urfreüde Verliesen will , wird dieses Bändchen
nur mit liefet: Befriedigung -aus der Hand legen. ' .. ?

Tic Biologie in der Praxis . Deist in Heft 18 ' der
„Natur ", Zeitschrift der Deutschen NaturwisseltschM,
lichen Gesellschaft (Geschäftsstelle : Theod ."Thomas , Leipzig/
Preis vierteljährlich 1.50 M)  über dieses Thema er¬
schienenen interessanten Aussatze von Dr . A . Eichinger-
Halle ist ein hervorragendes Interesse gesichert. - 1̂

1

Die echte Zcolts Eimllßrm
ist deutlich kenntlich und überall wohl¬
bekannt■. durch die Schutzmarke, einen
Fischer mit einem großen Fisch auf dem
Rücken. Wird beim Einkauf-hierauf ge¬
achtet und immer ausdrücklich Scotts
Emulsion verlangt, so sind Verwechse¬
lungen mit den vielen minderwertigen

Nachahmungen ausge¬
schlossen. Nur neben¬
stehende Fischermarke ge¬
währleistet die Echtheit
von Scotts Emulsion, die
seit Jahrzehnten bewährt
und erprobt ist und stets
den gewünschten Erfolg

herbeiführt.
26925

Nur echt mit dieser
Marke- demFischer— dem Garantie.
Zeichen des Scott»

IchenBersahreuLI

^ MAGGI5 Suppenvon mit dem
Kreuzstern.

1. Große Ausgiebigkeit und Billigkeit.
2 . Kurze Kochzcit und bequemste Zubereitung.
3 . Jede Sorte hat de« ihr eigenen , natürlichen Wohlgeschmack.

Man verlange ausdrücklich MAGfils  Suppen,

Damen-Schnürstiefel
braun echt Ziegenleder. . . . 5 90
braun echt Chevreau. 675
braun echt Chevreau

mit Lackkappen . 7 0̂
braun echt Chevreau

breite , moderne Formen , . . . .
la. braun Chevreau

auch in Derbyschnitt m.Lackkappen , „n
amerik. Form und Absatz . . . . 1 uöu

la. braun Chevreau
mit u. ohne Lackkappen, „Original .
Goodyear -Welt“ . . . . . . . . . 1 2 50

la. braun Chevreau
Derbyschnitt mit Lackkappen .
Original „Goodyear Welt“ . . . . 14 50

la. braun Boxcalf
moderne amerikan. Form „Original „ . rn
Goodyear Welt . . 14 a0

ff. braun Chevreau
hochmoderne , schlanke Form,
Lnxusausführung . . . . . . . . IO 00

ff. braun Chevreau
mit hohem geschweiften Schaft,
Derbyschnitt mit und ohne Lackk.,
Luxusausführung . 18 5U

Damen-Mode-Halbschuhe
braun Chevreau mitu.'ohneLack-

kappen — auch in Derbyschnitt —
überaus schicke Formen

12.50, 10.50, 8.50, 7.50, 6' 5

□ ;

Unvergleichlich billige Preise
rechtfertigen unseren

fliesen - Umsatz I

Marke Comdor.

Spezial-Angebot in

farbigen Sdiuhwaren
Kinderstiefel braun Leder Gr. 18- 21 22—24 25- 26

von 1 35  l 95 2 45  an -

Kinderstiefel braun echt Chevreau
sehr apart . ' , 3OO 425 5OO

ConraOCadi &Cfe
Schuhwar en-Fabrik Burgb. M. :: 125FUialenÜber 2000 Angestellte

Verkaufshaus Wiesbaden:

]Vt 2irktStir #10 (am Schlossplatz)
Fernsprecher 359. 28346

Herren-Sdinürstiefel
braun echt Chevreau. 850
braun echt Chevreau

mit Lackkappen . . . . . . . . . 9 °°
la. braun Chevreau ; 10$°
la. braun Chevreau

Derbyschnitt hochmod. schlanke .
Form . . . 10 90

la. braun Chevreau
mit und ohne Lackkappen - auch
in Derbyschnitt „Original Goodyear _
Welt“ . . . 12 50

la. braun Boxcalf
moderne amerik. Form „Original .
Goodyear Welt . . 12 50

ff. braun Chevreau
auch in Derbyschnitt,Luxusausführg . 16 50

ff. braun Boxcalf
mod. amerik.Form, mit extra starken ■
Sohlen, beliebte Touristenstiefel . 16 ou

Mädchen- und Knabenstiefel
braun echt Ziegenleder

Gr . 25 - 26 3 ° 27—30 4 60 81—35 5 30

braun echt Chevreau
Gr. 25—26 27—28 29 - 80 31—33 34—35 36—38

475  525 575 028 075  75O

braun echt Chevreau mit Lackkappen
525 575 025 075  725 000

ff. braun Boxcalf—hochelegant
060  700 775 050 025  1 050
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Die Preiswürdigkeit meiner Schuhwaren ist stadtbekannt und
warum mein Schuh-Geschäft in dem
Zeitraum von6 Jahren einen so großen
Umfang genommen, liegt an dem von
mir von Anfang an befolgten Prinzip:

peiswurwigHci » ^ — -

Der Grund
Meinen Abnehmern nur anerkannt gute Qualitäten,

bei bekannt billigen Preisen
m liefern. Ich glaube, mich darin auf dem rechten Wege zu befinden, und werde weiter¬
hin stets bestrebt sein, bei kleinstem Nutzen elegantesten,solideste Ware zu liefern.

Speziell für Pfingsten und den Sommer offeriere das Neueste dieser Saison in: ^

Herren-. Damen- und Kinder-Stiefeln
in allen Fassons , allen Lederartcn » zum Schnüren » Knöpfen , mit Zng und Schnalle.

Serren -Stiesel B0„ m.  5 .50, «so. 7.30.
& 8 .30, 9.30 ufr». bis zu dm allerselnsten.

aus Ia. Chevreaux, Boxcalf und
6NrN vS >Dtlk s kl Lackleder,-in Goodyear- Welt- Ware* C Mk . 10.30, 11.50, 12.30, 13.50 uiw.

Braune Herren -Ttiefel « SS
Fassons, mit und ohne Lackkappen, von Mk. 9.30 an brs zu den

elegantesten besten Sachcir.

Damen-Stiesel Lm s.s«. «so, 7.50,8.30
Braune Damen -Stiefel Unsm°h5°̂ n

^rschiedenen Fassons mit und ohne Lackkappm, n>Jt .Cg«

m Mac-Kay und Goodcar-Wclt-Ware
Mk. 9 .30 , 10 .30 , 12.30 rc.Luxus -Stiefel

firme Knaben - u. Mädchenstiefel
mit und ohne Lackkappcn, Derby, bequeme,, aparte Formen
27'30 = Mk. 3.73 , 31/35 — 6.50 , klcmere Großen be¬

deutend billiger.

Starter Knaben - u. Mädchenstiefel
in vorzüglichen Qualit., in cleg. Formen, 27/30 — Mk. 4.23,
31/35— Mk. 4 .73 , kleinere Großen bedeutend brllrger.

cv » . in sehr eleganten Formen undNmdbor -Etiefez haltbaren Qualitäten
C 1 27/30 Mk. 4.73, 31/35 Atk. 5.30,

Echt Boxcalf

Kinder -Stiefel »,«»*
Ca 200 Paar Erstlings -Stiefelchen, 18/22, . a Mk. 1.- 3

.« » >>.« » ,% 25,355 äs » m  s ., 5,
■ * 21,24 ä 2.7-1, 25/26 ä 3.35 MI

SfÄÄSoS Halbschuhe 2 T&
w fgÄoffitoV .^ ÄSK:

Sandalen in Naturform, sowie sonstige Sandalen, Turn-
schuhe, Pantoffeln in Leder und Tuch, Schnnrfchnhe,

Spangenschuhe rc. in größter Auswahl, billigst.
verschiedenen Fassons, mtt uno oynĉ aarapp«r, Mk. 5.30 und «.3« . -

^ »hn hha ns J . Sandei , Marfetstr.
_ Telephon 1894.

Telephon 1894 , . -

Laden und verkauf Parterre, hauptlager und verkauf1. Stock in 10 Ränmen.
ggp  Man besichtige meine Schanseaster.

. - J.ver.1.
Spediteure der König!. Preuss. Sta atsbahn.

Abholung: und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk.

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964

Günstigste Gelegenheit für Wiederverkänfer.
gr gs genügt der erste versuch.

Mainzer Korb Warenhaus
Telephon 2227 7 MajlandgaSSe 7 Telephon 2227

Ecke Seiler- und Korbgasse, nahe am Markt

wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen ! Kein vor¬
heriges ftnschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges ’/« — */j ständiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

empfiehlt:

Kinderwagen,
Sport -, Liege - und Sitz¬

wagen , Fahrstühlchen.
Jfixtraschwere Leiterwagen für Knaben.

Reisekörbe , viereckig und oval,
von Mk. 1.90 an.

Waschkörbe , viereckig, oval und rund
von 85 Pfg. an.

Rohrsessel u . Rlumentische in grosser
Auswahl zu streng reellen und billigsten

Preisen bei aufmerksamer Bedienung.

<l«f.Schneider,Mainz.
. nm oß29186

Als sehr preiswert empfehle:
Bor-Damenüiefel 6. 8,10 M
Box-Herrenstiefel8. 10,12 „
Prima Arbeitskittel 9, 10 „
Prima Arbeitsschube6, 7 „ ,

28 cm hoch 8,50 „ i
Wichsleder Herren- und

Damenstiefel4.50, 6, 7 „
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 „Eembcn 1.20—2.50„etragenc Hosen. Sackröcke rc.
Sa.uKreparaturen ktnieU. gut, billig.
Damenftirfel Sohlen».Flecke2.20
Herrenstiefel Sohlenu.Flecke3.—
genäht ob.beschlagen 20Pf.mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren- u. Kinder-Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Rias Schneider,

Schuhmacherei 28779
2« Michelsberg 26

(gegenüber der Synagoge),
ünkaul getr. Kleideru. Sdiuhwerh.

ÜieWjte
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hautunreinig-
keitenu. .Hantausschläge. wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte rc., ist die' echte
Steckenpferd-Teeeschŵ Seife
v.Bergmann &Co., Radebenl
ä St . 50 Pf. in der Hofapoth .;
Bismarckapoty.; W. Machen¬
yeimer. 29136.

Die beste» Hochdruck-

wäscht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seile und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- u. Arbeitsersparnis.

Erhältlich nur in Original•Paketen.
HENKEL & Co.. DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Garten -Schläuche
pmnftrftTt Infltaft 28972empfiehlt billigst

Ph . Heb . Marx,
Schlauchwagen, Verschraubungen. Strahlrohre.

Billig *©
Tisch we ine

von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17. AVeinluindlung Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.
28384a

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten, Versammlungs-
Berichten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

DruM des fcWener General-taip
lionrad I,eybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen, 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen. 27263

Brautausstattungen«
Wer gute , erstklassige Möbel kaufen und Geld

sparen will, der besehe sich erst unser grosses Lager m nur
aediecrenen Fabrikaten ohne jeglichen Kaufzwang. 29082
7.— & Grösstes Entgegenkommen . =====

T;SS?”HansW. Prantl&Co.,

i



Ia, gemahlener Zucker. ; . Pfd. 21  Pfg.
Ia. egaler Würfelzucker. 23 *
Echtes Kaffee-Surrogat,. . . . Pck. 7 -
Ia. Gersten-Kaffee. Pfd. 15 -
Ia. Malz-Kaffee. . . 18 „

Zwetschen-Latwerg, ausgewogen. . . Pfd. 20 Pfg.
Gemischte Marmelade
Apfel-Gelee, versüßt. .
Aprikosen-Marmelade.
Erdbeer-Marmelade.

23
25
39
39

Schwarzbrot groß.Laib 36 pfg.
Weißbrot großer Laib 42 pfg.

Junge Schnittbohnen. 2 Pfd.-Dose 29 Pfg.
Junge Brechbohnen. 2 „ 30 -
Gemüse-Erbsen1 Pfd. 25 Pfg. 2 „ 39  -
Junge Erbsen1 - 30 - 2 - 49 -
Ia. Preißelbeer-Kompott. Pfd. 37 -

Ia. Limburger Käse, im Stein . . . Pfd. 43
Ia. Tilsiter Käse, vollfett. . . . . . „ 83
Ia. Edamer Käse. . . . 88
Ia. Schweizer Käse, vollsaftig. 108
Ia. Cervelatwurst. 137

Beines Schweineschmalz fernste(Qualität pfd. 55  pfg.
Harth's Nußbutter. . Pfd. 53  Pfg.
Salatöl, fein . . . % Ltr. 40

feinst. . I2 . 45
Große frische Eier . . . . . Stück ß
Neue egyptische Zwiebel. . . Pfd. 8
Citronen, große Früchte. 5

Schmierseife, gelbe. . Pfd. 18 Pfg.
Schmierseife, weiße. . . . . . . . . . . - 21 V
Kernseife, hellgelbe. - 25 -
Kernseife, weiße. . . . - 26 -
Soda . . 3 Pfd. 10  -
Schwed. Feuerzeug,. Pack. 25 -

ia. grotzsalü. Speifeftartoffeln. Kumpf 29  ps., Ar. 5.60
offerieren:

Kölner Konlum - Geidiüte
Schwalbacherstratze 41, I Karlstratze B5, I Dotzhcimerstraße 61,

Gneisenaustraße B3, Hellmundstraße 31, Blücherftratze 6,
Rerostratze 27, | Römerberg 24, | Westendstraße 1,

Ludwigstratze IO, Wörth stratze 23.

heute
eröffnet

lllbrechtstraße 36, Ecke Oranienftraße,
votzheimerstraße 32, Ecke wörthftraße,
votzheimerstraße 102, Ecke Winklerstraße.28389

Sdiuhhaus Rlig. DßUSßr, Bleidislr.5,neben Hotel
Vater Rhein.

Bekannt reelles Haus für Schuhwaren aller Art in jeder Preislage.

Sdiulsliefel i . ouai.
A 20 ±75 K90

von *"X y an

Braune Stielel in nur erster Qualität
und elegantester Aus¬
führung von Mk. 5.90 an

Damenstiefel mit Lackkappen , mod. Facon
K90
fß  an.

90
von Mk.

Herrensfielel . 5
an.

8
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